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Sonnabend / Conntag , 27. /28 . Februar Jabrgang 1943

Wieder ein Schlag unserer U-Boote
Transporter mit Truppen für die tunesische Front auf den Meeresgrund geschickt

Erfolge trog harter Kampfbedingungen
0) Berlin , 27 . februar .

Die neuen Unterfeeboot - Erfolge ( es wurden wie burth

Bonbermeldung befanntgegeben weitere 17 Sifle mit

107800 BRI . verfentt ) standen im Zeichen einer nors

#beegehenden Wetterbesserung . bie logleich zum rubelwellen

Ueberfall auf das Großgefeit ausgenugt wurde , das vor einer

Woche wetli 3rland gefaßt worden war . Dieses Ges

leit war durch Seeftreitfräfte Hart gesichert , Es

verfügte außerdem über eine Luftsicherung von Landstükpunt .

ten ans . Unter härtestem Einlag galt es , den großen Schlag

su führen , folange die Wetterbesserung anhielt .

Nachdem die Sondermeldung vom 24. februar , die Bersen
fung von Riebzehn Schiffen dieses Geleites befanntgegeben
hatte , blieben unsere U - Boote zäh am Feind , der vergeblich

Dersuchte , Rich neuen Angriffen durch Kursänderungen zu ent

stehen . Die U - Boote ließen nicht loder . Sie hatten nach
unter

langer Schlechtwetterperiode endlich wieder einmal
Befferen Wetterbedingungen massierte Ziele vor den Rohren

und die Kommandanten waren entschloffen , einen großen Er

folg gegen alle Abwehr durch Sees und Luftstreitkräfte zu er

swingen . Es waren also harte Kampfbedingungen ,

unter denen die Verfolgung fortgelegt wurde , aber der zähe

Einfah lohnte fich . Sechs Tage und Rächte hat der Kampf ges

bauert , und als Ergebnis blieben aus diesem Geleitzug 23

Schiffe mit 123 000 BRT . auf der Strede . Weitere Schiffe

wurden torpeblert, ohne daß der Erfolg beobachtet werben Ein Kampf und eine Losung
fonnte . Wiederum wurde bewielen , daß das Geleitauasystem

nicht die Lösung ist , die der Feind zur Ausschaltung der

U - Boot -Bedrohung sucht .

Denn auch in anderen Seegebieten gelangen gleichzeitig
erfolgreiche Schläge gegen Ider gesicherte Geleitzüne . Nicht

nur auf hoher See , sondern auch in den engen Gewässern des

Mittelmeeres , die unter Luftkontrolle von Landstük .

punkten aus stehen . Ichhoffen die Unterleeboote aus Geleitzügen
Transporter mit Truppen und Nachschub für

die tunelische front heraus . In den letzten vierzehn

Tagen haben sie vor der nordafrikanischen Mittelmeerfüste
acht start gesicherte Dampfer mit 19 000 BRT . verfenft . Mit

diefen Schiffen find Panzerwaren , Geschüße , Munition und

Kriegsmaterial aller Art auf den Meeresboden gefchidt wor
den . Nach einer Fahrt von vielen tausend Seemellen , bei der

ihnen die Stürme des Atlantit noch zugute fommen , wurden

diefe Schiffe furz vor ihren Bestimmungshäfen doch noch das

Opfer deutscher U - Boote .

Daß auch Schnelligkeit feine abfolute Sicherheit verbürgt .

erfuhr ein britischer Einzelfahrer , ber sich auf der Fahrt

über den Atlantit mit 16,5 Seemeilen Geschwindigkeit dem

Seegebiet der Azoren näherte . Auch ihn ereilte das Schiffal .

Ein U - Boot - Torpedo schichte das aroke Schiff wenige Stunden

nach der Entdeckung auf den Grund . Die Reichweite unserer

U - Boote beweist ein neuer Vorstok in das Seegebiet von

Kapstadt , wo ebenfalls Einzelfahrer versenft wurden . Ob

Geleit , ob Einzelfahrer , ob mit oder ohne Luftficherung , ob

schnelles oder langfames Schiff - in jedem Falle finden die

U - Boot - Torpedos ihre Ziele .

USA . -Bresse fordert einen Dönitz für die U-Bootbekämpfung

|
Yon Menso Folkerts

ota . Dreiundzwanzig Jahre find nun vergangen , da an dem
denkwürdigen 24. Februar 1920 in München die fünfundzwan
ala Thesen des nationalsozialistischen Parteiprogramms vero
fündet wurden . Der Mann , der damals das Wollen der völkis

fchen Bewegung in die feste Form eines flaren politischen
Glaubensbekenntnisses gok , war dem deutschen Bolte völlig
unbekannt . Wer wußte schon etwas von Adolf Hitler ? Und

warum sollte das Judentum ihn etwa fürchten ? Er hatte ja
weder Macht noch Geld ; seine Anhängerschar war flein und
unbedeutend , wenn man diese Empörer in München etwa vera

gleichen wollte mit den großen Parteien der marxistischen und
bürgerlichen Welt . Die Loluna , die der Frontsoldat Adolf
Hitler verkündete , war überdies feineswegs dazu angetan , um
fich beliebt zu machen bei den Verführten und Betrogenen
einer Nation , die die Zeit ihrer tiefen Erniedrigung noch
leinesweas überwunden hatte . Nach vlereinhalb Jahren Welts

frieg war der furchtbare 9. November 1918 ber tieftraurige
Abschluß eines Heldenringens gewesen , das nun völlig finnlog
scheinen mußte . Zwei Millionen waren umsonst gefallen , sa
dünfte es den meisten . Die Führung hatte verlaat . und die
Masse des Volfes war müde und verzagt . Der Jude , der sich
offen als Sieger gebärdete , hatte teuffische Mittel erfonnen .
um von seinem heimtüdischen Dolchstok abzulenten . Ing

Tanze um das goldene Kalb sollte Deutschland sein Gewissen
beschwichtigen und am besten ganz verlieren

englischer und amerikanischer Kriegsschauplägehängt ausschließlich von der Sicherung der Seetege ab nächst nahm man den Vorgang in München nicht so wichtig.

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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otz . Berlin , 27 . Februar .

In einer Betrachtung über den Seefrieg stellt der britische
bmiral Sir Herbert Richmond fest , daß die gesamte

Strategie Englands und der USA . auf Leben und Tod mit

bem Ausgange der Schlacht im Atlantik verknüpft ist , weil

fämtliche Kriegsschaupläge von England und Amerifa aus

gefehen in Uebersee liegen . Da der ganze Nachschub fomtr

pon der Sicherung ber Seewege abhängt , lei die Er

langung der Herrschaft über die Meere der wahre Grundstein ,

auf dem einzig und allein der Endsleg aufgebaut werden

fönne " . Diesen Grundstein hätten jedoch die Engländer und

Amerifaner feineswegs völlig in ihrem Befit " . In nicht

wenigen Fällen sei er sogar ihren Händen „ restlos entglitten " .

Diese Betrachtung des englischen Admirals bildet die un

mittelbare Bestätigung für die Ueberlegungen , die ein ameri

fanischer Kollege von ihm , der USA . -Admiral Stirling ,

foeben zu der Unterseeboot - Gefahr anstellte . Stirling geht
Dabei auf die Rudeltaftit der deutschen U - Boote ein , ins

bem er schreibt , selbst ein halbes Duzend Geleitschiffe reiche
nicht mehr aus , wenn ein Konvoy mit dieser neuen Taftit ans

gegriffen werde . Gleichzeitig gesteht der Admiral dabei bie
Wirtlam fett ber neuen deutschen Angriffsmethode mit

Der vielfagenden Bemerfung ein , es müsse leht ein großer
Teil der bisherigen USA . -Arlegsproduktion eingestellt werden ,
um die notwendigen Begleitfahrzeuge für die Geleitzüge her
sustellen .

Gerade zu diesem Broblem des Neubaues von Begleit .

1iffen macht auch die befannte USA . - Zeitschrift Time "

einige wissenswerte Randbemerfungen . Sie schreibt , daß day

für den Bau von Sicherungsfahrzeugen vorgesehene Produk .
tionsprogramm im ganzen gesehen viel zu pat gefommen
Jei . Dadurch sei eine erhebliche Verschlimmerung der Lage für
ben USA . -Ueberfeetransport eingetreten . Die Werften hätten
lozulagen nur eine Handvoll von Zerstörern " abgeliefert .
Wan müsse infolgedessen beschleunigt den Bau von Begleit

schiffen durchführen , von dem der Ausgang der Schlacht auf

den Meeren abhänge . Von einer anderen Seite steht die USA . .

Zeitung Philadelphia inquirer " das Problem , wenn sie er .

flärt : Wir fordern einen Döniz an der Spize
des Antt - U . Boot Krieges " und meint , daß der ge

riffenste Praftiver " gerade gut genug fet , um ihn mit dieser
Aufgabe zu betrauen . Wie berechtigt alle diese Ueberlegun
gen der Feindseite sind , zeigt die bemerkenswert fachliche Un .

tersuchung des Tonnageproblems durch den Erpräsidenten

Sooper , der die Feststellung trifft , daß die Gesamttonnage
der Verbündeten heute geringer ist als diejenige , die

ihnen vor zwölf Monaten zur Verfügung stand .

Die neue U - Boot -Sondermeldung selbst ist jedoch für die

Beurteilung der Gesamtlage in der Schlacht auf den Meeren
noch weit aufschlußreicher als alle Aeußerungen des Gegners .

Die Sondermeldung spricht davon , daß unfere U - Boote nun

mehr schon sechs Tage lang den bereits in der Sondermeldung
com 24 . Februar genannten großen Geleitzug belämpfen ,

gegen dessen auf der Flucht befindliche Refte fie ihre Schläge

führten . Allein die Tatsache , daß unsere U - Boot -Rudel eine

ganze Woche hindurch an ein und demselben Geleitang haften

zu bleiben vermögen , beweist ihre vollständige Ueber .
Bonlegenheit gegenüber dem ganzen Rondon -System .

zahlreichen Seiten wird infolgedessen in England und in den
USA , dieses System denn auch immer wieder als veraltet

aufgegriffen und insbesondere die Forderung nach dem Bau
schnellerer Transporter erhoben . Weiter erklärt

bie Sonbermeldung jedoch , daß außer dem genannten Geleit .

zug jowohl im Atlantik als auch im Mittelmeer andere [chmer

gesicherte Geleitzüge angegriffen wurden , und daß U - Boote im

Scegebiet von Kapitadt harte Einzelfämpfe durchführten . Daz

aus ergibt Rich , daß über die Ueberlegenheit unserer U - Boote

gegenüber einzelnen Geleitzügen hinaus die U - Boote bie

Echiffahrtslinien des Atlantifs in ihrer Gesamtheit zu über¬
machen und zu beherrschen vermögen . In diefer Tatsache der

Kontrolle so weitverameinter und durch riesige Entferungen

poneinander getrennter Seewege liegt der Beweis für die
Stärte der Unterseebootwaffe .

Der Ruf an die Völker Europas verstanden
Die Proklamation des Führers hat bei den Neutralen und unseren Verbündelen wie ein Fanal gewirkt

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

otz . Berlin , 27. februar .

Die Broflamation des Führers zum Jahrestag ber Bartels
gründung hat burch ihre unbeirrte Entschlossenheit überall
wie ein anal gewirtt . Die europäischen Böller füh
len fich aufgerufen zum verstärkten Einjaz ihrer Kraft . Die
Italienische Bresse betont , die Zeiten feien nun endgültig vors
bei , wo manche europäischen Böller , die selbst am Ausbruch
bieles Krieges schuldig seien , ruhig abwartend beiseite stünden
and zufähen , wie Deutschland und seine Verbündeten die Mo
bilisterung ihrer eigenen Reserven durchführten . Alles erwarte ,
bah die allgemeine Generalinventur jegt in ganz Europa mit
gleicher Entschlossenheit durchgeführt werde . Dabet taucht auch
bie Erkenntnis auf , daß Deutschland die besetzten Länder in
threr Substanz bisher weitgehend geschont habe . Die unbe .
bingte Stegeszuverlicht , die in den Worten des

Wille und Tat überwinden Not und Tod

Führers zum Ausdrud fam , wird allenthalben als Garantie
Der erfolgreichen Durchführung aller historischen Aufgaben er¬

fannt . Man betont besonders , daß die Proflamation im

Augenblick des Beginns einer nenen Entwidlungs .

phase an der Dtfront veröffentlicht wurde .

PPDie Tofloter Asahi Schimbu " schreibt , große Historische

Aufgaben harren threr Lösung " . Mainichi " und „ Tofys

Schimbun " unterstreichen die Bedeutung , die Adolf Hitler et

neut der Ueberwindung der jüdischen Weltherrschaft beimißt .

Die Botschaft des Führers wurde in Italien als der

Aufruf des Führers Großdeutschlands an die Völker

Europas zum totalen Einsatz im Entscheidungskampf unse¬

res Erdteils verstanden . Der Corriere della Sera " erklärt ,

das deutsche Volt werde alle seine Kräfte in noch nie gefann¬

tem Maße aufbieten und nicht zögern , den Beitrag der Völler

zu verlangen , die am Kriegsausbrud mit verantwortlich seien .

In den politischen und diplomatischen Kreisen der türki .

[ den Sauptstadt betrachtet man die Proflamation , ohne zu
( Fortsetzung auf Seite 2 )

Und nun trat dieser . Adolf Hitler auf ! War er nicht ein
Störenfried , wenn er feinen Entschluß verfündete , bie einde

unferes Voltes mit allem fanatismus zu vernichten ? Was

dieses Programm , das er aufgestellt hatte , nicht eine unerhörte

Herausforderung an das Weltjudentum , dessen Weisen DON

Rion gerade dabei waren , iene neue Zeit einzuleiten , in der
der Davidstern die rechte Boltsbeglüdung bringen sollte ? 3u

beutete ihn vielmehr als einen der verschiedenen Versuche un

zufriedener Nationalisten , die nicht mitschwimmen wollten in
Strome der Weimar - Republit . Bald aber wurde es anders .

und das Judentum ahnte dunkel , daß hier ein Rächer erstane

den war , deffen Kraft anwuchs langsam , aber sicher von

Monat zu Monat , von Jahr zu Jahr . Erst am 9. November

1923 war man wieder beruhigt : im Blute erstickt schien die

Bewegung , die sich die Einigung aller schaffenden deutschen
Menschen auf die Fahne geschrieben und mutig die Vorause
jekung zum Gelingen diefes Rieles erfannt hatte : Brechung

der jüdischen Herrschaft und Aufrichtung eines wahren Boltse
staates . Als die Schüsse auf dem Odeonsplake verhallt waren ,
dünfte nicht wenigen , daß wieder einmal eine eble Knospe

deutscher Zufunftshoffnung endgültig getötet wäre . Und wer

noch im Zweifel war , brauchte nur auf das Frohloden der Jus
denpresse zu hören . Ahasver wiegte fich in Sicherheit und

legte feine Totengräber - Arbeit fort .
Aber legt zeigte es fich , dak der einsame Unbekannte vom

24 . Februar 1920 nicht einer von vielen war . Wohl ging es

mit seinen Kameraden in den Kerfer der Republit - wie späe

ter nach ihm viele , die gleichen Geistes waren . Wohl war der

Abschied von achtzehn Blutzeugen schwer , wie später nicht mine

der , wenn Nationalsozialisten an offenen Gräbern standen und

fene arüßten , die Rotfront und Realtion erschossen " . Aber

die Niederlage vom 9. November 1923 wurde die Kraftquelle

zu neuem Kampie und endaltigem Siege : Hier erwies fich

Adolf Hitler als der starfe Führer , der vor der Geschichte den

Auftrag erhielt , das Schidial feines Boltes zu meistern . Noch

manches Hindernis war zu überwinden , lo vor allem das ganz

fchwere im Herbst 1932 , ehe der 80 . Januar 1933 Wirklichteit

wurde . Aber nicht in latter Selbstzufriedenheit ließ der jetzt

so bekannte Boltsmann die starken Arme müde hinten . Nein ,

nun nugte er den Staat als tene Festung , von der aus das
Lebensrecht der Nation unbetrrbar weiter zu verfechten mat .

Gestern 20 Feindflugzeuge vernichtet
0 Berlin , 27 . Februar .

Am geftrigen Freitag erlitt die feindliche Luftwaffe bet

dem Versuch , das Küstengebiet der Deutschen Bucht

anzugreifen , eine neue Ichwere Niederlage , Der feindliche
Bomberverband , der in ben Vormittagsstunden des Freitago
bie norddeutsche Küste im Schuke stärkerer Bewölkung in

großer Höhe anflog , wurde von unseren Jägern sofort

zum Kampf gestellt . Nach bisher vorliegenden Meldungen
schoffen unsere Jäger dreizehn feindliche Bombenflugzeuge ab .

Bier weitere Bombenflugsenge wurden vom Sperrfeuer dee

Flalartillerie gefaßt und stürzten brennend ab . Damit ereilte

dem Feind bei dem abermaligen Versuch , das norddeutsche
Küstengebiet bei Tage anzugreifen , eine neue Ichwere Nieders

lage . Bei den bisher festgestellten siebzehn Abschüssen handelt

es fich ausschließlich um viermotorige Bombenflugzeuge .

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt . Ein Teil der ungezielt

abgeworfenen Bomben fiel in Wohnbezirle . Die Zinile
bevölkerung hatte Berluste .

Drei meitere britische Flugzeuge wurden im Berlauf des

Freitags im Westen und über dem Reichsgebiet zum Absturz

gebracht . Darunter befand sich ein britisches Aufklärungss
flugzeug , das ein deutscher Jäger nach furzem Luftkampf in

8000 Meter Höhe abschoß . Die Gesamtverluste der feindlichen

Luftwaffe im Westen und über dem Reichsgebiet betragen am

Freitag nach den bisher vorliegenden Meldungen 20 14x

zeuge , darunter 17 viermotorige Bombes modernßer Bauart



Er brash die Ketten von Versailles , Dawes mad Young , er rich¬
tete im Innern das Gesetz der Arbeit wieder auf und zwang
hier auch wieder die Herrschaft des Goldes . Alljuda sah , daß
das Herz Europas sich von der Umstrickung durch die inter¬
nationale Börse freimachte und so ein Beispiel für den ganzen
Erb ' eil gab .

So fam der neue Krieg , der eigentlich derselbe ist , der 1914
ausbrach und nach 1918 nur mit anderen Mitteln weiterge¬
führt worden war . Es ist ein Kampf , für den denn auch die
gleiche Losung gilt . In seiner Proklamation zur Partei¬
gründungsfeier in München hat der Führer vor einigen Tagen
erneut in überzeugenden Worten die Gleichartigkeit des jezi¬
gen Krieges aufgezeigt mit ienem Kampfe , den einst eine Min¬
derheit im Innern siegreich durchgestanden hat . Der Fanatis¬
mus von damals muß so denn auch heute jene Haltung bestim
men , die sich gerade in den Zeiten schwerster Brüfungen so
unerhört bewährt hat ." Die alten Feinde , die einst der
nationalsozialistischen Bewegung entgegentraten . sind heute
vereint in dem Willen , das Reich zu vernichten und damit
ganz Europa der Herrschaft Ahasvers auszuliefern . So stellt
der Führer fest : „ Die gleiche Allianz zwischen dem einstigen
Organ der Frankfurter Börse und der Roten Fahne in Berlin ,
die wir damals in Deutschland als gemeinsame Feinde vor
uns hatten , zeigt sich jetzt wieder zwischen den jüdischen Bank¬
häusern von Neuyork , der jüdisch -plutokratischen Führungss
schicht in London und den Juden des Kremls in Mostau ."
Dieser bewiesenen völligen Gleichartigkeit von Plutokratie und
Bolschewismus entspricht die Notwendigkeit , unsererseits alle
Kräfte zur Erreichung jenes endgültigen Sieges einzusetzen ,
der dem Weltfudentum nach den Worten Adolf Hitlers die
furchtbarste Enttäuschung bringen wird . Der Führer , der die
ihm vom Schicksal übertragene Aufgabe bis zur letzten Fol¬
gerung zu lösen entschlossen ist . hat deshalb seinen Willen
fundgetan , eine Mobilisierung der seelischen und materiellen
Werte Europas durchzuführen , wie dies unser Kontinent in
seiner mehrtausendjährigen Geschichte bisher noch nie er¬
lebt hat . "

3m Kampfe ist Adolf Hitler unerreichbar . So war es
einst , so ist es jetzt , da er die tommende Wende " vorbereitet .
Stand ihm ehedem eine fanatische Minderheit zur Seite , so
wird er heute getragen von einem geeinten gläubigen Volke ,
bas da weiß , daß es um Sein oder Nichtsein geht . Ja , der
unbekannte Wann vom 24 . Februar 1920 , der die Fackel der
deutschen Revolution in die düstere Winternacht des todkranken
Zwischenreiches schleuderte , ist geworden jener unerschrockene
Bannerträger , um den sich scharen Soldaten und Arbeiter von
ganz Europa . Er gibt uns allen den bindenden Befehl , gleich
wo wir stehen im Pflichtenfreise der Nation . Und wir wissen
wie einst : Stärfer als der Mammon ist das Blut ! Unser Sieg
öffnet Kindern und Enkeln das Tor der Zukunft , verheißt der
Jugend das wahre goldene Zeitalter . Weil es denn um alles
geht , müssen wir auch alles tun , getreu der alten Losung . die
am schweren Anfang stand .

Soll man da lachen oder weinen ?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Werlin , 27 . Februar .
Alles , was man in London an Kriegszielspekulationen zusammen¬

braut , findet in den Vereinigten Staaten nur den Widerhall
eines Achselzuckens , und der Kremi hüllt sich weiterhin in eisiges
Schweigen . Gelegentlich hingeworfene Broden der Braida " , die
weitergehende imperialistische Absichten zunächst einmal aus dem Ge¬
sichtsfeld rücken möchte , tönnen ja wirklich von solchen Politikern nicht
sehr ernst genommen werden , die nicht als hoffnungslos einfältig
gewürdigt werden wollen . Zu dieser leßteren Gattung muß man aller¬
hings den Emigrantent ! üngel rechnen , der in der britischen
Hauptstadt das Theater einer , polnischen Regierung " spielt .
Dieses Gremium hat der Deffentlichkeit eine Erklärung übergeben , in
der es sich gegen die , . böswillige Propaganda " zur Wehr seht , nach der
die Polen , , indirekt oder direkt einer feindlichen Haltung der Sowjet¬
union gegenüber beschuldigt werden " . Diese lächerlichen Emigranten
haften es für angebracht , die völlige Abwegigkeit der Vermutung zu
unterstreichen , daß , ,Polen die Absicht habe , die östlichen Grenzen der
polnischen Republik an den Dnjepr oder an das Schwarze Meer zu
verlegen " . Da weiß man wirklich nicht mehr , ob man lachen oder
teinen soll .

Was die polnischen Emigranten über die künftige Gestaltung der
politischen Dinge im Ostraum denken , das interessiert weiß Gott weder
bei uns noch in Mostau , weder in London noch in Washington
Irgendeinen Menschen . Nach einem Siege Deutschlands , der für uns
außer Frage steht , werden wir das Schicksal des Ostraumes in die
Hand nehmen und ihn zum Besten Europas gestalten . Wenn der Schild
der deutschen Wehrmacht die bolschewistische Sturmflut von Osten her
nicht abwehren und zerbrechen würde , so stünde bestimmt nicht zur Er¬
örterung , ob die Polen ans Schwarze Meer oder die Bolschewifen
das frühere Polen mit Haut und Haaren verschlucken wollen . Was
find das für lächerliche Gernegroße , die heute noch zu verkünden wagen ,
, ,der Status quo vor dem 1 . September 1939 im Hinblick auf Bolen
und die Sowjetunion bleibt in Kraft " . Wirklich , anders als sonst in
Menschenköpfen , malt sich in diesen Köpfen die Welt . Die größen¬
wahnsinnigen Verbrecher , die sich dazu hergaben , die Brandsackel des
neuen Weltkrieges zu entzünden , und die dann in 18 Tagen so jäm
merlich zusammenbrachen, maßen sich eine machtpolitische Auseinander¬
fegung mit dem seit zwei Jahrzehnten gerüsteten Koloß an , gegen den
die beste Wehrmacht der Welt nun schon seit 20 Monaten in einem
gigantischen Ringen mit schweren Rückschlägen steht und der uns nun
das äußerste Aufgebot der Kräfte abverlangt , damit wir ihn in diesem
Jahre zu Boden werfen können .

Weitere Träger des Ritterkreuzes
( Berlin , 27 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major Kurt Böttcher , Kommandeur eines Pionier - Bataillons ;
Hauptmann d . R. Josef Heindl , Bataillonskommandeur im Gre
ngdier -Regiment , ,List " ; Leutnant Karl Heinrich Fint , Bataillons¬
Adjutant in einem Panzer -Grenadier -Regiment ; Feldwebel Johannes

flag , Zugführer in einer Panzer -Jäger -Abteilung .
Kurt Böttcher wurde am 26 . 1. 1905 als Sohn eines Waffen¬

meisters in Berlin -Spandau geboren , Josef Heindl am 10. 8. 1904 alsSohn eines Briefzustellers in München , Karl Heinrich Fink am1 . 4. 1922 als Sohn eines Bankdirektors in Sonthofen (Allgäu ) ,
Feldwebel Johannes fiag am 19. 8. 1914 als Sohn eines Ofentvärters in Reppist , Kreis Calar .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Stehle ,
Stommandant eines Sampfflugzeuges . Siegfried Rehle wurde als Sohn
eines Justizinspektors am 4. 8. 1915 in Waldkirchen geboren . Der
tapfere Offizier ist gefallen .

*

Wenige Wochen , nachdem er das Ritterkr . uz des vijernen Streuzesrhalten hatte , fand Leutnant d . R . Friz Brutscher an der Ost¬front den Heldentod .

Unterseeboote verfenfen 17 Schiffe mit 107800 BRE .
Harte Abwehrkämpfe bei Drel / Fast 4000 Gefangene in Tunesien / 235 Panzer und 160 Geschüße erbeutet oder vernichtet

0) Aus dem Führerhauptquartier , 26. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag bes

Tannt :

Im Ruban -Brüdentopf und an der Miusfront
fanden gestern bei anhaltendem Tauwetter nur Kampfhand¬
lungen von örtlicher Bedeutung statt .

3m Raum füdwestlich Isium warfen die angreifenden
deutschen Divisionen den geschlagenen Feind weiter nach Nors
den und Nordosten zurüd Mehrere sowjetische Kampfgruppen
wurden eingeschlossen , andere starte Truppenverbände zerschlos
gen . Die Gefangenens und Beutezahlen wachsen .

Westlich der Linie Chartow - Kurst fämpften unsere
Truppen in elastischer Kampfführung mit vorbringenden feind
lichen Kräften . Kampf - und Nahkampffliegergeschwader zer¬
sprengten feindliche Panzerfpiken sowie Truppenansammlun
gen in den Bereitstellungsräumen und bombardierten mit
nachhaltiger Wirkung Nachschubbewegungen der Sowjets auf
Bahnen und Straßen .

Südlich und nördlich Orel haben sich unsere Divisionen in
sehr harten Abwehrtämpfen wiederum hervorragend geschlagen .
Der Feind , der mit neu herangeführten Infanterie - und Ban
zerverbänden auch gestern besonders nördlich Orel angriff ,
wurde in schweren Kämpfen abgewiesen . In einigen Eins
bruchsstellen dauern die Kämpfe noch an . Die Sowjets erlits
ten erneut empfindliche Menschen - und Panzerverluste .

Südlich des Ilmensees behnte der Feind seine starken
Angriffe auf weitere Frontabschnitte aus . Die mit überleges
nen Infanterie - und Panzerkräften vorgetragenen Angriffe
scheiterten unter blutigen Verlusten .

Ein eigenes örtliches Anariffsunternehmen im Raum
südlich des Ladogalees erreichte die gestedten Ziele . Ge¬
genstöße des Feindes blieben erfolglos .

Deutsche Kampffliegerverbände verfentten in den Gewässern
des Nordkap aus einem nach Osten laufenden Geleitzug
nach bisher vorliegenden Meldungen einen Frachter von 6000
BRT . und beschädigten durch Bombentreffer vier weitere
Schiffe .

An der nordafrikanischen Front wurde das An¬
griffsunternehmen in den mitteltunesischen Bergen abge¬
schlossen . Starfe USA und englische Verbände wurden zer
schlagen oder schwer angeschlagen . In diesen Kämpfen , bet
denen der Feind hohe blutige Verluste hatte , wurden insge
samt fast 4000 Gefangene eingebracht . 235 Panzer , 169 Banzer¬
spähwagen und 160 Geschühe und Selbstfahrlafetten erbeutet
oder vernichtet . Sturztampfflugzeuge griffen mit gutem Er
folg erneut Gebirgsstellungen des Feindes an .

Bei einem Angriff schneller deutscher Kampfflugzeuge aufeinen vorgeschobenen Stützpunkt an der Südostfront wurdeeine größere Zahl feindlicher Flugzeuge am Boden vernichtetoder beschädigt .

Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht vor .
wiegend auf Wohnviertel einiger Orte in West - und Süd .
westdeutschland Spreng - und Brandbomben , u . a . aufbas Stadtgebiet von Nürnberg . Die Bevölkerung hatteBerluste , Sechs der angreifenden Bomber wurden abgeschossen .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , setzten deutsche
Unterseeboote ihre Schläge gegen den feindlichen RachSchub erfolgreich fort . Sie verfolgten die Reste des in dez
Sondermeldung vom 24. Februar genannten großen Geleits
zuges , dessen nunmehr sechstägige Bekämpfung an Komman
banten und Besazungen die härtesten Anforderun
gen stellte . Sie griffen im Atlantit und im Mittel .
meer andere schwer gesicherte Geleitzüge an und führten im
Seegebiet von Kapstadt harte Einzelfämpfe durch . Bet
diesen Operationen verfentten ste wiederum siebzehn Schiffe
mit 107 800 BRT . und torpedierten weitere fünf Schiffe , von
denen einige als gesunken zu betrachten sind .

Drei Dampfer im Hafen von Bone versenkt
() Rom , 26 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freitag hat fol
genden Wortlaut :

In Tunesien Spähtrupptätigkeit , Jagdflugzeugverbände
der Achse griffen mit Erfolg einen feindlichen Flugplay an
und zerstörten fünf am Boden abgestellte Flugzeuge . Weitere
fünf Flugzeuge wurden im Luftkampf abgeschossen . Unsere
Torpedoflugzeuge griffen trog ungünstiger Witterungsverhält
nisse und der heftigen Abwehr den Hafen Bone an , wo ste
drei Dampfer torpedierten und versenkten . Die Petroleum .
raffinerien von Saifa und der Hafen von La Valetta
wurden von unseren Flugzeugen wirffam bombardiert . Im
Mittelmeer versenkte eines unserer Torpedoboote unter dem
Befehl von Kapitänleutnant Bruno Barzoli ein feind
liches U - Boot .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf einige Ortschaf
ten zwischen Kap Passero und Pozzallo sowie auf Trabia ( Bas
lermo ) und belegten diese Orte mit Maschinengewehrfeuer . Es
werden zwölf Tote und 24 Berlegte unter der Zivilbevölke
rung sowie beträchtlicher Schaden an Wohnhäusern gemeldet .

Ein feindliches Flugzeug wurde von der Bodenabwehr ab
geschossen und stürzte bei Bozello ins Meer .

Taufende gefallener Bolschewisten auf dem Kampffeld
Panzerkräfte zwischen Donez und Dnjepr überrannt / Luftwaffe schlägt westlich der Linie Chartow -Kurst schwer zu

( ) Berlin , 27 . februar .
3wischen Donez und Dnjepr überrannten deuts

sche Vanzerverbände starte feindliche Kräfte und warfen sie in
schwungvollen Angriffen nach Nordosten in Richtung auf
Slium zurüd . Der Stoß unserer Panzer traf mitten in die
Bewegungen der völlig überraschten Bolschewisten hinein . Die
Angriffsteile überwalzten , zersprengten und vernichteten die
Kolonnen der sowjetischen Panzerarmee Popoff , zers
schlugen zwei bolschewistische Korps und brachten zwei weiteren
Korps schwerste Verluste bei . An einer Stelle allein blieben
tausende gefallene Bolschewisten im Kampfge
lände liegen . Andere Kampfgruppen brachten über 1000 Ge
fangene und 25 Geschüße ein . Das gleiche Schicksal ereilte
sowjetische Verbände , die sich nach Norden durchzuschlagen ver¬
fuchten . Sie wurden durch umfassende Angriffe unserer Banzer
in fleine Gruppen aufgesplittert und vernichtet . Die schwe
ten , andauernd anwachsenden feindlichen
Verluste lassen sich zur Stunde noch nicht voll übersehen . Nach
bisherigen Teilmeldungen haben unsere Truppen allein am
Nordflügel in der Zeit vom 18 . bis 22 . Februar 115 Panzer
und Banzerspähwagen , 45 Geschüze , 72 Panzerabwehrkanonen ,
204 Maschinengewehre und Granatwerfer , 60 Panzerbüchsen
und 385 Lastkraftwagen vernichtet oder erbeutet .

Im Raum westlich der Linie Chartow - Kurst entlastete
die Luftwaffe unsere dort in schweren Abwehrtämpfen stehenden Trup
pen . Den ganzen Tag über warfen unsere Ju 88 und He 111 zahllose
Sprengbomben auf die vorstoßenden feindlichen Kolonnen . Während
die Sturzfampfflugzeuge mit ihren Bomben zahlreiche Panzer , Geschütze
und Panzerabwehrkanonen zertrümmerten , griffen gleichzeitig Schlacht¬
und Zerstörerflugzeuge die anrückenden feindlichen Reserven an und
bombardierten fast jede Fahrzeuggruppe , die sich auf den Straßen oder
im Gelände zeigte . Etwa 150 Fahrzeuge blieben zertrümmert oder
brennend liegen . Nach Aufklärermeldungen sind die feindlichen

Nachschubstraßen umsäumt von den Trümmern un
gezählter vernichteter Basttraftwagen und Schlit
ten . Dazwischen ragen die verkohlten Refte ausgebrannter Lager und
die Ruinen von Gehöften , aus denen der Feind von unseren Sturz
kampf - und Nahkampffliegerkräften vertrieben wurde . Weitere Kampf¬
staffeln stießen ins feindliche Hinterland vor und griffen einen
wicht gen Bahnknotenpunkt an . Ihre Bomben schlugen in vier Trans
portzüge ein , die gerade entladen werden sollten . Als Begleitschuß ein¬
gefeßte deutsche Jäger schossen ohne eigene Verluste 15 Sowjetflug¬
zeuge ab .

Südlich Ore I scheiterten erneute Borstöße feindlicher In¬
fanterie - und Panzerverbände . Die an verschiebenen Stellen den Ge¬
fechtsstreifen dreier Divisionen angreifenden Bolschewisten verloren elf
Panzer , weit über 1300 Tote , an die 200 Gefangenen und zahlreiche
Infanteriewaffen . Schwere Verluste hatten die Bolschewisten in den
legten drei Tagen auch nordöstlich Drel . Hier versuchte der
Feind , unsere Linien zu durchbrechen . Noch vor Erreichen der eigenen
Hindernisse wurden sämtliche Einbruchversuche im zusammengefaßten
Feuer zurückgeschlagen . Diese Schlappe hielt den Feind nicht davon ab ,
an den beiden letzten Tagen in dem benachbarten Abschnitt auf
schmalem Raum mitt verstärkten Kräften anzugreifen . Die Borstöße
scheiterten aber ebenfalls in erbitterten Nahtämpfen .

Noch während die Sowjets unter schonungslosem Einfah
threr Verbände den Durchbruch zu erzwingen versuchten , gingen
unsere Grenadiere weiter nördlich mit starken Kampfgruppen
zum Gegenstoß über und drangen tief in die feindlichen Stel
lungen ein . Dabet rollten sie neunzehn Kilometer der ersten
und zweiten feindlichen Linie auf , sprengten 265 Kampfstände
und zerstörten 225 Wohnbunker und Unterkünfte . Der Feind
verlor in diesen Kämpfen , bei nur geringen eigenen Verlusten ,
außer zahlreichen Gefangenen etwa 4000 Tote , acht Panzer , 18
Banzerabwehrtanonen , 14 Panzerbüchsen , 13 Rugmaschinen
sowie große Mengen von Infanteriewaffen und Gerät .

Der Ruf an die Völker Europas verstanden
( Fortsetzung von Sette 1 )

nächst ein Urteil über sie abzugeben , als in einem Augenblik
veröffentlicht , da sich an der Oftfront eine neue Entwicklungs¬
phase und das Ende der sowietischen Winter¬
offensive abzuzeichnen beginnt . Man betont , daß die Pro
tiamation von der gleichen Entschlossenheit und Siegeszuver
sicht getragen ist , wie die letzten großen politischen Kundgebun
den und Aufrufe , mit denen das Reich von Berlin aus vor
die Weltöffentlichkeit trat .

Die Schweizer Presse bringt die Führer - Botschaft durch¬
weg an bevorzugter Stelle . Die Tribune de Lausanne " er
flärt , der wichtigste Saz set derjenige , in dem Adolf Hitler
seinen Willen zum Durchhalten bekunde . Besondere
Beachtung findet die Stelle , in der hervorgehoben wird , daß
die Länder , die für den Ausbruch dieses Krieges verantwort
lich find , zu den Leistungen in diesem Schicksalstampf mit her
angezogen würden .

Das Blatt Utro " in Sofia schreibt : „ Obwohl Hitler
feine genauen Angaben über das Ausmaß und den Umfangder Heranziehung aller Kräfte Europas machte , besteht fein
Zweifel , daß dieser Einsatz der gesamten Kräfte mit unge .
heurem Schwung vor sich gehen wird ."

Die französischen Zeitungen unterstreichen die Trage
weite der Führerproflamation . Déat erklärt im Deuvre " :
„ Europa -ist solidarisch . Es besteht beine Möglichkeit mehr für
uns Franzosen , anders als durch einen gemeinsamen Sieg des
non der anglo -amerikanischen Piutokratie verratenen und vom
Bolschewismus bedrohten Kontinents unsere Lebensform und
unsere Zukunft aufrechtzuerhalten ."

, ,Wir werden die Mobilisierung der geistigen und materiel .
len Werte Europas durchführen " , unter diesen und ähnlichenWieder eine Frau mit dem Eisernen Kreuz ausgezeiynet Schlagzeilen bringen die Madrider Zeitungen an erster

( Berlin , 27 . Februar .
Der zugrer hat auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe dem im Dienst der fliegerischen Entwicklung und Erprobung derLuftwaffe stehenden Dipl .- Ing . Flugtapitän Melitta GräfinSchent von Stauffenberg , geborene Schiller , das EiserneKreuz 2. Klasse verliehen . Durch diese Auszeichnung finden der für

eine Frau außergewöhnlich lange fliegerische Einsatz und die von ihrin der Weiterentwicklung von Luftwaffengerät , insbesondere der flug¬technischen Erprobung deutscher Sturzkampf -Flugzeuge erzielten friegs¬wichtigen Ergebnisse ihre Würdigung .

99Stelle die Proflamation des Führers . ABC hebt hervor ,
bah Deutschland heute noch immer gegen die gleichen dunklen
Kräfte tämpfe wie früher . Plutokratie , Kommunismus und
Judentum seien gegen die armen Völker verschworen , die nach
einem besseren Leben strebten .

Die schwedische Presse gibt den Text ausführlich wie¬

grund gerüdt : Die Kampfanfage gegen das Judentum und der
ber . Zwei Puntte werden im allgemeinen in den Vorder¬

Aufruf zum allgemeinen Abwehrkampf gegen den Bolschewiss
mus mit den sich daraus ergebenden Folgerungen für die
europäischen Staaten .

Und die rumänischen Zeitungen stellen fest : Niemand
bürfe länger abseits stehen . Die europäischen Völler hätten
die Aufgabe , aufrichtig und loyal mit dem Deutschen Reich zus
sammen zu arbeiten und zusammen zu kämpfen , denn von dies
sem Kampfe hänge das Schicksal jedes einzelnen Europäers ab .
Die totale Mobilmachung des Kontinents fet die einzige und
richtige Antwort auf die tüdischen und bolschewistischen An
griffspläne gegen Europa .

Noch ein Schwarzschlachter zum Tode verurteilt
( Stuttgart , 27. Februar .

Wegen Schwarzschlachtung von 25 Kälbern und 55 Schweinen ,
folvie wegen sonstiger unredlicher Machenschaften im Betrieb , wodurch
insgesamt etwa 10 000 tlogramm Fletich der ordent
lichen Bewirtschaftung entzogen wurden , standen der wie
derholt vorbestrafte Schlachtermeister Johannes Soell , der als Ange

berghausen tätig war , und diese selbst vor dem Sondergericht in
stellter im Betrieb der Gastwirtin Pauline 8iegler in Rech

Stuttgart . Das Sondergericht verurteilte Soell wegen Verbrechens nach
der Kriegswirtschaftsverordnung zum Tode , und seine Arbeit
geberin , die sein Treiben duldete , davon Kenntnis hatte und Gewinn
daraus zog , zu einer Zuchthausstrafe von zehn Jahren
und zu 1000 Mart Geldstrafe . Weiter wurden beide als Gesamt¬
schuldner zu 20 000 Mart Wertersat verurteilt . Das Todesurteil
wurde bereits vollstreckt .

Kurzmeldungen
( ) Reichsstudentenführer Dr . Scheel , der gegenwärtig in

Spanien weilt , wurde vom spanischen Außenminister Jordana
empfangen .

() Amtlich wird , wie Reuter meldet , mitgeteilt , daß keine
nennenswerte Aenderung im Zustand Gandhis einge¬
treten ist .

() Das führende Mitglied des allindischen Nationalkongresses C. B.
Kanna ist wie der Sender Bombay berichtet am Freitag
nach kurzer Krankheit in britischer Gefangenschaft gestorben.
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Was oftfriesischen Gippen
ota . Am 1 . März vollendet Frau Emilie Loßau , bie

Witwe des Rechnungsrats Lozau , in Aurich , Leerer Land¬
traße , thr neunzigstes Lebensjahr .

Am 1 . März wird Bauer Seere Kloppenburg in
Schatteburg 84 Jahre alt . „ Onfel Seere " , so wird er

überall genannt , ist befannt als guter Bieh - und Pferdefen
ner ; beim Viehanfauf hat er schon manchem mit Rat und Tat

zur Seite gestanden . Stolz ist er auf seinen sauberen Bauern¬
hof , wo er mit seinen Kindern wohnt und bei der Arbeit auch

noch , wenn es sein muß , feinen Mann steht .

80 Jahre alt wird am 28 . Februar Altbauer Peter H.

Claassen in Hobegaste . Als Bauer von altem Schlage
bat er neben der Arbeit auf eigener Scholle fich seit Jahr
zehnten in den Dienst der Allgemeinheit , insbesondere dev

bäuerlichen Berufsstandes , gestellt . Troß seines hohen . Alters
ift Claassen auch heute noch als Schäßer der Ruchtitutenver
ficherung tätig , auch versteht er als ältestes Mitglied das
wichtige und zugleich schwierige Amt in der Preisnotierungs
fommission des Bucht und Nugviehmarktes Leer . Den Weg
Don Hohegaste nach Leer zum Viehmartt legt der fernige Oh¬
friese auch bei ungünstiger Witterung wöchentlich zu Fuß
gurid .

In nächster Zeit mehr $ 3. - Kleidung
Bu der in weitem Ausmaß geschaffenen Möglichkeit für

Die deutschen Eltern , thre Kinder punftgünstig mit
3. - Kleidung auszustatten , soweit eine Berechtigung zum

Tragen dieser Kleidung besteht , find jetzt weitere Einzelan
ordnungen ergangen . Dte vorgesehene Eintragung der Abgabe
des 53 - Kleidungsstüdes durch die Verkaufsstelle erfolgt in
Der vierten Reichstleiderfarte , und zwar
bann , wenn Bunfte der zweiten oder britten Kleiderkarte ver
wertet werden . Der Name des HI . -Ausweises muß mit dem
auf der Kleiderfarte eingetragenen Namen übereinstimmen .
Während der Geltungsdauer der vierten Kleiderfarte dürfen
an punftpflichtigen Kleidungsstüden abgegeben werden :

aua

An $ 3 . , DI . und Flieger - 53 . : Eine Ueberfallhose , eine
Winterbluse , eine Kniehose , zwei Braunhemden , zwei Hals
tlicher , ein Sporthemd und eine Sporthole ; an BDM . und

M . : ein Rod , eine Jade (zur Bett nicht lieferbar ) ,
Wefte , zwei Blusen , zwet Salstücher , eine Müze , ein Sport¬
hemd , eine Sporthole ; an Marine 53 . : eine Klappenhose , etn
MH3 - Hemd , ein MHI . . Kragen . Ist der Kauf der zulässigen
Stüdzahl in der Kleiderfarte bereits eingetragen , so darf ein
weiteres Stüd nicht mehr abgegeben werden . Der Kauf von
uniformbezugscheinpflichtigen oder von nicht bezugsbeschränk
ten 53 . und MDM . Kleidungsstüden ist in der Kleiderkarte
nicht zu vermerken . Im übrigen bezieht sich die Kaufberecht
gung bet 53 . und BDM . . Kleidung nicht nur auf die Jahr¬
gänge von zehn bis Riebzehn Jahren , sondern auch auf HJ . ¬
und BDM - Führer oder Führerinnen über siebzehn
Jahre . Die vorgeschriebene Bunktzahl ist auch von ihnen zu
entrichten . Es ist hervorzuheben , daß nach einer gewissen An
laufzeit für die Neuregelung und unter selbstverständlicher Bes
achtung des Vorrangs der Kleiderherstellung für die Wehr¬
macht in den nächsten Wochen mit einer fühlbaren Bereiche
rung des Marftes an $ 3 . - Kleidung gerechnet werden kann .

Emben

Präsident des MLB . in unserer alten Geehafenstadt
ota . Der Präsident des Reichsluftschutzbundes , General der

Flafartillerie Hirschauer , besuchte heute unfere Stadt und
hielt im großen Rathaussaale in Anwesenheit des Oberbür
germeisters und der Offiziere der Luftschutzleitung im Rah
men eines Appells vor den Amtsträgern des RLB . einen richs
tungweisenden Vortrag . Hierbei stellte der Präsident drei
Bunfte in den Vordergrund : Erftens die luftschußmäßige Vor¬
bereitung , zweitens den Einfaz felbft und brittens Selbstvers
trouen beim Einsatz . Dies alles " , führte der Redner abschlie
hend aus , „ bient zur Erhaltung der Seimat und zur Stärkung
des Wehrwillens . " Oberbürgermeister Renfen sowie der Let
ber der Ortsgruppe Emden -Norden fanden für die Amtsträger
des RLB . zum Schluß anerkennende Worte für thre bewiesene
Einsatzbereitschaft .

otz . K. Bannführer Badeken tritt sein Amt an . Als neuer
1. Bannführer des Bannes Emden Norden trat fett
Oberstammführer Karl - Heinz Badeten sein Amt an . Partei .
genosse Padeten wurde am 20 . Junt 1920 in Wilhelms .
haven geboren und ist seit 1933 als Hitler - Jugendführer in
feiner Vaterstadt tätig gewefen . Anfang 1940 trat er bei der
Kriegsmarine ein und tat Dienst auf einer U -Boot -Jagd¬
flottille . Im Einsatz wurde er perwundet , nach seiner Genes
fung besuchte der neue t . Bannführer die Afadmie für Jugend¬
führung in Braunschweig . Er ist Träger des Eisernen Kreuzes
zweiter Klaffe , des Kriegsabzeichens für U - Bootjagd und des
Verwundetenabzeichens in Silber .

ots . Goldene Hochzeit gefeiert . Am 25 . Februar fonnten
Seelotse i . R . Andreas Dogen und Frau , geborene von
Detten , Freiligrathstraße 27 , auf eine fünfatgjährige Ehe
gemeinschaft zurücbliden . Aus diesem Anlaß wurden ihnen
piele Glückwünsche und Aufmerksamkeiten übermittelt . Orts
gruppenleiter Fornfelst erfreute das alte Jubelpaar durch
sin Geschent der Ortsgruppe Barenburg und überreichte ihm
fm Auftrage unseres Oberbürgermeisters ein halbes Pfund
Tee als Festspende .

B

oth . Familienunterhalt wird am Montag und Dienstag
gezahlt . Der Familienunterhalt für die Angehörigen der zur
Wehrmacht und zu den Heimatschuhformationen Einberufenen
für den Monat März wird am Montag und Dienstag
aus der Stadttasse gezahlt . Im Stadtteil Borssum erfolgt

Walkemmulih ther dem Memmert
Das Erlebnis der kleinsten ostfriesischen Insel

oth . Eine Infel lodt immer . Sie ist von den geologischen
Geheimnissen ihrer Gestaltung umwoben ; die Formen der
Dünenfetten erzählen immer wieder von dem Wachsen und
Werden in den Jahrtausenden , von dem Kampfe mit den Flu
ten , die ihre Wogen ununterbrochen an den Strand spülen ;
Re erzählen aber auch von den abenteuerlichen Träumen der
Jugend , von Robinson und verschollenen Seefahrern , die auf
irgendwelchen Inseln in den Weltmeeren ihre Schidfale
lebten .

Geht es uns nicht immer Jo , wenn wir nach Borkum , Nor¬
bernen . Juist , Spiekeroog . Langeoog oder Baltrum tommen ?
Doch am stärksten lodt immer der Memmert , jenes in der
Nordsee liegende stille , fleine Eiland . Nur eine Familie , der
Sohn des befannten Ehrendoktors Otto Leege , haust auf dieser
fleinsten Insel Ostfrieslands , schon seit vielen Jahren abge¬
schieden von der großen Welt und dem Verkehr .

Dieses werdende Land , das aus dem Meere wuchs , hat noch
Jetne schöpferische Ursprünglichkeit . Den Herzschlag der Erde
spürt man hier ganz nahe , genau so wie bie Stürme , die
manchmal wie ein nichtendenwollender Schrei in der Luft
rauschen .

Und so fährt man hinüber ! An der weit ins Meer vor .
toßenden Juifter Landungsbrüde , an der viele Küstentramper
festmachen , holt uns der Memmert -Robinson , Otto Leeges
Sohn , mit seiner fleinen Motorboot -Nukschale ab . Wind

weht start aus Nordwest . Wolten schautein unruhig am Hims
mel hin und her , und fabbelig schwingt das Meer in den
Strom aus , der hier nach der Borfumer Balge fakt . Aber
das fleine und feste Boot bahnt sich durch die auflaufende Flut
doch seinen Weg , wenn auch die grünen Gischtspriher immer
wieder das Boot überfallen und den Bug tief in das Wasser
ziehen . Austernfilcher alitern , Möven streichen ab , Enten
tetten rethen fich auf . Und dort die glänzenden schwarzen
Röpfe ? Sie lagen sich im schnellenden Spiel , tauchen auf mit
thren aalglatten , blanten Köpfen und umschwimmen das Boot .

Das find die Seehunde , die hier an der einzigen Stelle in der
Nordsee noch in Familien leben .

Weiß und frisch von der Flut gewaschen , zieht sich das auss
laufende lange Band des Memmert an der Balge entlang
und endet auf einer hohen Düne , die hoch wie eine Burg über
dem Wasser steht . Man vergleiche die alten Geefarten , die
Bilder , die den Memmert vor fünfzig Jahren zeigen ! Damals
ein flacher Strand , eine langgestreckte Sandbant , nur mit spär
lichem Gras bewachsen , eine Freistätte für 15 000 Möwen . Bis
der alte Leege tam ! Und das ist eine Geschichte für sich , wie
aus einer Sandbank ein Eiland und dann eine Insel wurde
traft der Tat eines einzelnen Menschen , eines Einsamen , der
fahrelang mit dieser Insel und den immer neu . anstürmenden
Gewalten zang . Leege befestigte den Memmert nicht mit Ge¬

Schügen er baute Helmgras an , und das Helmgras hielt
den Sand , der sich höher und höher türmte , und immer grös
Ber wurde das Land , bas sich um den Kern bildete .

die Auszahlung am Dienstag von 14 bis 16 Uhr in der Zweigs
stelle der Stadtspartasse ( Kaufmann van Ende . )

otz . Ab Montag werden neue Lebensmittelfarten ausgegeben .
Die Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten erfolgt a b Mon .

tag wiederum ortsgruppenweise gegen Vorzeigen der Stamm ®
tarte , und zwar durchgehend von 9 bis 16 Uhr . Neben den

laufenden Karten werden neue Zuder , Marmelades , Eiers
farten und solche für entrahmte Milch , sowie eine Obst - und
Gemüsetarte ausgegeben .

ota . Es handelt sich um einen Oftarbeiter . Bei der am
Donnerstagnachmittaa im Stadtgraben geborgenen
männlichen Leiche handelt es sich um den seit dem 22 . Januar
1943 vermißten 42jährigen Ostarbeiter Adam Demzyk .

Uurich
oth . Neueintragung in die Kundenliste beim Schuhmacher .

Die Frage der Schuhausbesserungen gehört zweifellos zu den
wichtigsten Versorgungsfragen . Sie war der Hauptgegenstand
der Erörterungen in einer am Freitag abgehaltenen Bers
sammlung der Schuhmacher Innung des Kretles
Aurich . Wenn auch die Erledigung der Schuhausbesserungen
im Kreise Aurich einige Schwierigkeiten bringt so find unsere
Schuhmacher doch stets bemüht , aller Sorgen Herr zu werden
und die an der Front stehenden Kameraden nach besten Kräf
ten zu ersetzen . Jedermann soll die erforderlichen Arbeiten am
Schuhwert gemacht haben , damit er in der Lage ist . seine täg
lichen Pflichten zu erfüllen . Jedoch muß auch von den Kunden
Anpassung und Einordnung in die gleichen Ver .
hältnisse verlangt werden . So erwarten unsere Schuh¬
macher , daß die Schuhe nicht bis auf den Rand abgelaufen
werden und in sauberem Zustand zur Ausbesserung angeliefert
werden . Für die Eintragung in die Kundenlisten wurde eine
Neuregelung getroffen , so dak leder Kunde nur einen
Schuhmacher zufünftig hat und sich nicht bei mehreren
eintragen lassen fann , wie das bisher der Fall war . Die Neu¬
eintragungen beginnen Anfang März nach Buchstaben . Die
oterte Reichskleiderfarte sowie die Haushaltstarte sind bei der
Neuanmeldung vorzulegen .

otz . Stutenschau in Ogenbargen . Der Besitzer der zur zweis
ten Besichtigung ausgewählten Stute Maika " , Dunker
fuchs von „ Eckstein II " , ist Seinrich Sinrichs in Spefendors .

Jever schon im altdeutschen Gudrunliede genannt ?
Bon Georg Janzen , Sillenstede

ota . Bet der Feier : 1000 Jahre Jever 400 Jahre Stadt "
am 26. Juni 1936 schloß Dr . Schroller , Hannover , in seinem
Vortrag : Die Vorgeschichte des Jeverlandes " burch Boden¬
funde in der Anton - Günther -Straße auf ein fächsisches Jever
vor etwa 1500 Jahren . Die Stadt Jever liegt auf uraltem
Sandboden , der abgelagert ist während einer Eiszeit vor
Schäßungsweise 80 000 Jahren . Dieser Geestrüden bildete eine
Art Halbinsel . Denn er hat als Umgebung weit neueren
Boden , nämlich Moor und Marsch , so daß lange Zeit der Hügel
unmittelbar am Meer lag . Er war der gegebene Blak füreine Siedlung , und tatsächlich ist Jever auch noch erkennbar
als eine altgermanische Ansiedlung . Dieser eigen ist nämlich
ver gemeinsame Dorfader , bei den Friesen Gast " geheißen .Jever hatte beren zwei : Norbergast und Südergast .
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Die Dorfäder der ältesten gemeingermanischen Siedlungenhatten eine leicht gekrümmte Form , und so dürften auch in der .Altstadt Jever die ältesten Aderformen den alten Strakenzügen teils die Richtung gegeben haben . So ist der gekrümmteSopfenzaun " durch den Namen als ehemaliges Aderland begründet , wie ähnliches auch andernorts beweisträftig vorliegt(vergleiche Osterpiepe " in Sillenstede in meiner Schrift :Was uns Orts - und Flurnamen erzählen ) . Wie zahlreicheandere Fälle zeigen , wurden die meisten ältern Ansiedlungen

hierzulande nach Menschen , wohl meist nach ihren ersten An¬
siedlern , benannt , Jever hieß einst Gefri , Gevere , Gevers ,
Givers , Gibert oder ähnlich , und offenbar liegt hierin der
männliche Personenname Geve . Gevert . Gebhard verborgen .
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Nach allem ist es in hohem Grade wahrscheinlich , daß
unsere Siedlung schon zur Römerzeit bestanden hat , zumal im
Jahre 1850 an der Prinzengraft etwa 5000 römische Münzen
aus der Zeit um 160 n . Chr . gefunden sind . Auch mögen wir
in diesem Orte das Givers auf dem Sande " . Wohnsitz des
Sängers Horant , vor uns haben , das in dem altdeutschen
Gudrunlied vorkommt . Ferner bestand Jever , das der Aus¬
gangspunkt einer der friesischen Heerstraßen war , nach dem
münzfundigen Bastoren Bruno Gramberg schon im zehnten
Jahrhundert als Münzstätte . Der älteste im feverschen Heis
matmuseum vorhandene Denar meist auf die Zeit Ottos des
Großen und des Billunger Grafen Wigmann .

Geheimer Archivrat Dr . Sello schreibt in Anlehnung an den
großen Fund römischer Münzen in : Die territoriale Ent
widlung des Herzogtums Oldenburg " : " Da die Bergrabung
nicht allzulange nach dieser Zeit stattgefunden haben wird ,
so ist Jever der älteste Ort des Herzogtums , von dessen Ers
schlossenheit für den menschlichen Verkehr sichere chronologische
Kunde besteht ."

Soch ist dieses Land heute , und man sieht weithin über dta
See . Und aus dieser Schau tommt das Erlebnis des Meme
mert in seiner nur ihm eigenen außergewöhnlichen Art . Wenn
das Meer heranrollt , wenn vor den Dünen die langen weißen
Reiterglieder sich aufbäumen und sich ineinander stürzen wie
in einem Kavalleriegefecht , erzählt der hereinströmende Atlane
tit alle Seeromane der Weltliteratur von Conrad , Kippling ,
Blunt und Jack London . Weisen aus allen Zeiten fingt die
Windmusik , und alle Frauen dieser Romane , die du einmal ges
liebt haft , minten dir aus den Schatten der Wolfen zu . Ste
stehn dort oben mit leuchtenden Augen und heiken Herzen ,
schön wie die ewige Jugend und lächeln dich an . Und die
dunklen Shantis der Seeleute und Matrosen , die in allen
Sprachen der Erde von den Freuden und Leiden , den Flüchen
und Rufen der Seefahrt erzählen , flingen dabei auf .

Dann aber steht man plötzlich auf der höchsten Ruppe , und
aus den Schlünden des Himmels schießen die geballten Wolfen .
Lichtfluten und schwarze Dunkelheiten brausen heran , und dann
fühlt man plöglich dieses : Johann Sebastian Bach spielt eine
aufwühlende Fuge , alle Sinfonien Beethovens reiken die ties
fen Gründe der Seele auf . Man spürt , wie das Straßburger
Münster gewachsen ist , wie Grünewald seine Tafelwerte malte
ober Rembrandt Lichter auf seinen Bildern aufzauberte . Das
alles aber fühlt man deshalb lo start , weil man allein ist in
dieser Weite , eine Wurzelfaser nur , die tief in die Erde der
Heimat bringt .

Das alles wird es gewesen sein , was seinerzeit Lehrer
Leege in den Bann schlug , als er zum ersten Male den Strand
des Memmert betrat . Er mußte seine Lebensarbeit dem Mem
mert widmen ; er fonnte nicht anders . Es muß die alles über
wältigende zerrissene und doch vollständige Harmonie gewesen
fein , die ihn zwang , immer wiederzukommen . Allen Menschen ,
bie den Memmert einmal betraten , ist es fo ergangen . Viele ,
sehr viele Männer und Frauen sind dabei , die einen flang
vollen Namen in der Wissenschaft , der Forschung , der Kunst
und der Dichtung haben . Sie alle waren von der leuchtenden
Bahn der Ursprünglichkeit , von dem Maß aller Dinge , von
diesem Antlig der Insel bewegt . Der große Ban sah über ihre
Schultern und tickte sie an , als sie über den Strand gingen ,
das große All der Welt offenbarte fich ihnen , aber auch das
Heine Ich wurde ihnen bewußt , wenn sie in die Weite blidten .
Ift Einsamkeit überhaupt einsam ? Einfam ist doch nur der , der
bie Natur , der sein Ostfriesland , seine See nicht liebt ! Dem
aber , der die Sprache der Winde , der Tiere , der Wolfen und
des Meeres versteht . öffnen sich alle Poren der Erde und ihm
ist , er brauche nur sein Herz zu bewegen , um von der Liebe zur
Landschaft zu künden .

Was find überhaupt die Begierden der Welt , wenn man
Jetne Heimat liebt ? ! Söher als alles , was auf den Straßen
des Festlandes bewegend sein Leben erfüllt , steht das geschlos
lene Ostfriesland als Gesamtheit , der man mit Leib und Seele
verschworen ist . Karl Hermann Brinkmann .

Norden

otz . Ein Mehr von 8560,66 Reichsmart . Der 6. Opfersonne
tag am 14 . Februar 1943 erbrachte im Kreis Norden - Krumm¬
hörn ein Aufkommen von 31 482,41 Reichsmart , die gleiche
Sammlung des Vorjahres erzielte 22 921,75 Reichsmart . So
mit fonnte in diesem Jahr ein Mehrauffommen von 8560,66
Reichsmart erzielt werden . Ein schönes Zeugnis für die
Opferbereitschaft des Kreises .

otz . Von der Ulrichsschule . Der Führer hat durch Erlag
vom 30 . Januar 1943 den Postinspektor a . D. Otte Faschin ,
der sich seit dem ersten Kriegsjahr troh seines hohen Alters in
selbstloser Weise für die turnerische und wehrsportliche Ertüch
tigung der Jugend zur Verfügung gestellt hat , besonders ge
ehrt . Studienrat Uffe Cremer , wohnhaft in Westers
marsch II , ist von dem Institut für Landesplanung , Bolts
funde und Bolfstum zum Mitglied und zum Mitarbeiter ere
nannt worden .

otz . Leistungsschreiben in Stenografie . Am leßten Sonntag veran
ftaltete bie Deutsche Stenografenschaft , Ortsgruppe Nor
den , ein Leistungsschreiben . Die nachstehenden Teilnehmerinnen und
Teilnehmer konnten mit einem Preis bedacht werden : 40 Silben
in der Minute : 8weiter Preis : Grete Feldmann , Juliane Masbaum ,
Lisa Tebben , Siegrid Claassen . In der Gruppe mit 60 Silben
erzielten die zweiten Preise : Elisabeth Brandt , Georg Freimuth , Chris
stine Herren , Hermann Janssen , Ait -Friedrich Renten . Bei 80 Sil .
ben erhielten einen ersten Preis : Erika Biel , Grete Ortgies , Je
Schmidt ; einen zweiten Preis : Paula Albers , Onno Burmann
Hermann Dirksen , Charlotte Edzards , Herta van Ende , Anneliese
Evers , Lisa Grensemann , Hermann Lüpfes , Richard Müller , Dirk
Ortgies , Heinrich Rosenboom , Heinz Schnepel , Katharina Uhlenkamp ;
einen dritten Preis : Renate Burmann , Ihno Fähners , Anna Rump
Hildegard Stavesand . Je einen zweiten Preis in 100 Silben er
hielten : Otto Mennenga und Heinz -Jürgen Seeberg . Bei 120 Sil .
ben erhielten die zweiten Preise : Frida Bengen , Käte Heeren , Gerda
Herfeld , Marie Ihmels und Hannelore Peters . Bei 140 Silben
fielen die zweiten Preise an : Lenchen Albers , Margarete Brüning und
Elfabeth Tuin ; der dritte Preis an Olga Stechetsen .

, , Die Entlassung "

vtz . Die leidenschaftliche Besessenheit , mit der der Spielleiter Wolf
gang Biebeneiner in flarer , unbestechlicher , dokumentarischer Form
bas düstere Intrigantenspiel um die titanische Persönlichkeit Bismards
gestaltet , gibt diesem Film , wohl zum ersten Male überhaupt in der

Filmg schichte, das Gesicht einer Dichtung, die aus den Einzelheiten der
alltäglichen politischen Machtkämpfe ins Heldische , Ueberzeitliche wächst .

Das ist keine äußerliche Kunstbetrachtung mehr , kein nacktes Abrollen
der negativen und positiven geschichtlichen Vorgänge ; Liebeneiner schuf in
diesem Film die ideale Berbindung zwischen geschichtlicher Klarstellung
und menschlicher Schicksalsgemeinschaft . Keine geschichtliche Forschung
fönnte diese zeitbedingte Verbindung so klar herausstellen wie dieser
Film , der nach der großen weltanschaulichen Ausrichtung weist , die für
eine Beit das Leben des deutschen Volkes abschloß . Man kann bet
Liebeneiner noch so sehr das Technisch - Handwerkerliche bewundern

entscheidend bleibt bei diesem Spielleiter immer die geistige Materie ,
mit der er Bild und Wort zu einer Einheit schmiedet . So werden die
politischen Ursachen , die Zusammenhänge der handelnden Personen
und das sind , an diesem gewaltigen Stoff gemessen , ziemlich viel , Nar
herausgestellt , ob man Emil Jannings als Bismard , Werner

inz als Wilhelm II ., oder Werner Kraus als die , graue Eminenz
Holstein nimmt . Diese drei Pole , die sich anziehen und abstoßen ,
drücken der Entwicklung , die der Entlassung zueilt , den Stempel auf .
In der Mitte steht Bismard , eine Eiche im Sturm der rollenden

Geschehnisse , nicht mehr so stürmisch offensiv wie in dem ersten Bisa
mard - Film ; er steht in der Verteidigungsstellung zwischen Reich ,

Nation und Führung . Im Hintergrund lauern , und das macht Lieben
einer gerade an den seelischen Bildmomenten überzeugend Klar , die Una
vernunft , die Eitelkeit und die Kurzsichtigkeit der Heinen Gernegroße
bie ihn stürzen . So wird die Entlassung zum Mahnruf , zum Wedcuf



für das deutsche Bolt , und das ist das Wesentliche : der Film zeigt bas ,

soas wir verloren haben und jetzt besigen , nämlich die große Einheit ,

bie große Nation . (Norder Lichtspiele . )

Karl Hermann Brinkmann .

Beer

otz . Neue Meister . Vor dem Prüfungsausschuß der Sand
weristammer Aurich bestanden der Obergefreite Heinz Hurdel

brint , Leer , Wörde 17 , die Meisterprüfung im Gold - und Gil¬

berschmiedehandwert , Hermann Greve aus Völlenerkönigssegn
bie Prüfung als Bäckermeister .

otz . Fachlehrer für Deutsch tagen . Auf Veranlassung des

Regierungspräsidenten sprach am Montag um 14,15 Uhr im
Rathaussaal in Leer Professor Probst aus Karlsruhe über

den neuen deutschen Sprachunterricht . Am Vormittag finder

eine schulpraktische Tagung im Musitsaal der Oberschule für

Jungen statt , die um 10,15 Uhr beginnt . Professor Probst ist
durch seine Sprachbücher für Oberschulen und Mittelschulen

wie auch durch zahlreiche Vorträge über Fragen des deutschen
Sprachunterrichts , unter anderen vor der Deutschen Akademie

än München , in ganz Deutschland bekannt .

otz . Treibstoffzuteilung für März . Die Ausgabe der Be

augsmarten für Treibstoff für den Monat März erfolgt tn

Leer am 1. März , in Bunde und Westrhauderfehn am 2. und
in Remels am 3. März in den bekannten Ausgabestellen .

otz . Parteinersammlung in Collinghorst . Eine sehr anre
gend verlaufene Ortsgruppenversammlung fand in Colling
horst statt . Ortsgruppenleiter , Bürgermeister und Brandmei
fter sprachen zu den vielen Voltsgenossen , die den Diekmann¬
schen Saal bis auf den lehten Blaz füllten , ron ihren Auf¬
gabengebieten . Besonders hervorzuheben ist der Wille zur
Gemeinschaftsarbeit , den die Collinghorster schon immer bes
mielen haben und der auch in der Zukunft immer da sein

wird , wenn es nötig ist . Gedicht und Liedvorträge des BDM .

umrahmten den harmonisch verlaufenen Abend .

, , Geliebte Welt "

ota . Ein schon oft behandeltes Problem spielt sich in dem
Filin Geliebte Welt " , der im Palast - Theater in Leer gezeigt
wird , ab . Karin Rante , die Sekretärin , und Dr . Blohm , der

Generaldirektor , gelten als ein unzertrennliches Paar , und

bie Hotelgäste sind enttäuscht , als sie erfahren , daß Kartn
eben nur die Gefretärin ift . Nach ihrer Meinung passen die

beiden sehr gut zusammen . Auch der Freund des General
direktors ist dieser Meinung und gibt ihr auch unumwunden
Ausdrud , ohne allerdings viel damit zu erreichen . Erst eine
auf einem wraden Kahn inmitten überschwemmter Elbwiesen

gemeinsam verbrachte Nacht durch eine Notlandung verute
jacht führt die beiden zusammen . Die bald geschlossene Ehe

ficht allerdings ganz anders aus wie erwartet . Beide tönnen
sich mit der völlig veränderten Lebensführung nicht zurecht¬
finden , und schließlich fommt es zur Trennung . Erst nach die¬
fer Trennung erkennen sie die Grundlagen ihres Daseins und

wie sollte es anders sein Sie finden sich wieder , und die

Jesmal endgültig . Brigitte Horney und Willy Fritsa

leihen dem Film ihre überragende Darstellerfunft .

Wittmund

ota . Frauenschaftsleiterinnen tagen in Friedeburg . Im
Saale der Gastwirtschaft Hertens in Friedeburg versammelten
fich die Frauenschaftsletterinnen zu einer wichtigen Arbeits¬
tagung . Nach einleitenden Worten der Kreisfrauenschaftsleis
terin hielt die Gauabteilungsleiterin für Organisation und
Personal , Fräulein Bernhard , Oldenburg , einen erschöp
fenden Vortrag über die Aufgabengebiete insbesondere der
Blockstellen - und Ortsfrauenschaftsleiterinnen . Ihre Ausfüh
rungen fanden lebhaften Beifall . Manche Fragen , die die

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7 Uhr .

Amtsträgerinnen bewegten , konnten hier restlos geklärt und
den Frauen für ihre weitere Arbeit im Dienste der Gemein
schaft mancherlei Anregung mit auf den Weg gegeben werden .
Kreisorganisationsleiter Garrels überbrachte die Grüße
des Kreisleiters . Er wies besonders auf die Leistungen der
deutschen Frau im Kriege hin , die sehr oft geradezu Unvor¬
stellbares leistet . Jeder , gleich an welchem Plak er stehe ,
müsse sich heute der Partei verantwortlich fühlen . Die Tagung
flang in das Lied „ Auf hebt unsere Fahnen " aus .

vomotz . Wertgutscheine werden ausgegeben . Für alle
Winterhilfswerk betreuten Bolksgenossen der Ortsgruppe
Wittmund gelangen Montag in der Zeit von 14,15 bis
14,45 Uhr im Geschäftszimmer Mühlenstraße Wertgutscheine
sur Ausgabe .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

34 ) Ja , Kunst bringt Gunst , und der Mischkamacher hatte ein
gutes Leben , soweit das von einem Sträfling in einem Lager
hoch oben in den falten Bergen gesagt werden kann . Der
Pfeifer sah das alles , und sein Mißtrauen gegen den Mann
wuchs . Sie hatten noch kein Wort miteinander gewechselt ,
und so blieb es zwischen ihnen .

Eines Morgens wurde der Mischkamacher , als die Gefan
genen eben angetreten waren , aus der Rotte gerufen . Die
Russen sprachen mit ihm und zeigten dabei hoch in die Berge
hinauf . Er wandte sich dann und schritt die Reihe der Män¬
ner ab . Vier von ihnen winkte er zu sich . Der Pfeifer war
unter ihnen . Zu fünfen , geführt von einem der Soldaten und
beladen mit Lebensmitteln und Handwertszeug , stiegen sie
dann den Wald hinauf . Es war ein stundenlanges , schwieris
ges Klettern , und in der immer dünner und einiger werden¬
den Luft der Höhen feuchten die Männer schwer . Ihr Ziel war
der Gipfel eines Berges , auf dem sie ein Zelt mit einigen
Russen antrafen , die dort Vermessungsarbeiten vornahmen und
die während ihrer . Tätigkeit in den nächsten Wochen vom La¬
ger aus mit Lebensmitteln versorgt werden sollten . Alle drei
Tage sollten fünftig die fünf ausgewählten Gefangenen zu dem
Gipfel hinaufsteigen . Der Wächter , der mit ihnen gekommen
war , hatte ihnen den Weg zeigen wollen . Beim nächsten Male
würde er nicht mehr mit ihnen gehen ; der Mischkamacher be¬
tam den Auftrag , die Kolonne allein hinaufzuführen .

Als die Männer wieder zum Lager hinabstiegen , zeigte es
fich , daß zwei von ihnen der Anstrengung nicht gewachsen
waren . Gie litten unter der Bergftankheit , und der Mischkas
macher wählte im Lager zwei andere aus . Dem Pfeifer hatte
der Marsch nichts getan ; er schien an solche Strapazen ge¬
wöhnt .

An jedem dritten Tag stieg nun die kleine Kolonne in die
Berge , und mit dem Einbruch der Dämmerung fehrte sie ins
Lager zurück . Dann brachte der Mischkamacher den Wächtern
seine Melbung ; blieb wohl auch eine Weile bei ihnen und
holte sein Schnikmesser hervor . Die Russen plauderten und
jahen ihm neugierig zu . Zuweilen wurde der Pfeifer geholt .
Wenn . er die Wächterhütte betrat , Sab der Mischkamacher mit

Was in den roten WHW - Büchsen an Kleingeld steckt
95 612 Einzelmünzen gesammelt und auf der Stadtsparkasse Emden gezählt und eingerollt

otz . Auch Groschen haben Gewicht ! Nicht nur dem spezift¬

schen Eigengewicht nach . Mehr noch nach dem seelischen Ge

wicht , denn jeder Groschen , der für das Winterhilfswerk in den

Reichsstraßensammlungen in den roten WHW . .

Büchsen zusammenklappert , ist mit der Freude , der Liebe , dem

Opfergeist aller Bolfsgenossen beladen . An diesen Tagen
fluten im Reich ungezählte Millionen Einzelstüde Münzen
durch die Schleusen der betriebsamen Sammler in den Zen¬

tralfammelpunkten zusammen , wo sie gezählt , sortiert und ge¬

rollt werden und damit Zeugnis ablegen von dem hohen und

unerschütterlichen Opfergeift aller Deutschen .
Aus Pfennigen und Groschen werden an diesen Tagen

Sügel , wenn die Büchsen auf den Tischen entleert werden ; aus

den Hügeln werden Berge ; und wenn man in allen Dörfern
und Städten des Gaues Weser Ems diese Berge wie¬

derum zusammenschütten würde , entständen riesige Massen .

türme , von denen wir uns teine Vorstellungen zu machen vers
mögen . Man fann diese Sammeltage nur mit einer Herz¬

fammer vergleichen , durch die der mächtige Strom des Geldes
pufft , um am nächsten Tage schon wieder der Wirtschaft , dem

Handel zu dienen , damit der Kreislauf des Geldes von neuem
beginnen tann .

Und da setzt die Arbeit ein , die bisher noch nie in ihren
Ausmaßen gewürdigt worden ist , wobet man sich bitte die
Summe von 959639,51 Reichsmart vor Augen halten
möge , die bei der letzten Reichsstraßenlammlung
im Gau Weser Ems zusammenfam , Don den

50 081 839,41 Reimsmart im Reich ganz zu schweigen .

Deutscher Sport im neuen Gewaube
( Die Einordnung des Sportbetriebes in die totale Krieg .

führung zieht einige Menderungen in dem Aufbau dieses Betriebes
nach sich . Im deutschen Fußballsport beispielsweise mußte für den Aus
fall der Spiele um die Deutsche Meisterschaft , der Tschammerpokal¬
Spiele von der ersten Hauptrunde ab , der bisher vereinbarten Ver¬

gleichstämpfe und schließlich der abgeschlossenen Länderspiele und übri

ger internationaler Begegnungen ein Erfaz geschaffen werden .
Reichsfachamtsleiter Felig Linnemann hat nun folgende Vor¬
schläge bzw . Anregungen zur Ausgestaltung des Spielprogramms
unterbreitet :

Jm Sportgau sollen im Anschluß an die Spiele um die Gau¬
meisterschaft Rundenspiele für die Zeit vom April bis zum Juli
ausgeschrieben werden , wobei gegebenenfalls die Klassenzugehörigkeit
feine Rolle spielen soll . Gau -Auswahlmannschaften sollen gegen Kreis¬
mannschaften , Wehrmachts - Mannschaften usw . antreten , und außerdem

find Städtespiele zwischen nahgelegenen Stadtgegnern auch benachbarter
Gaue vorgesehen . In den Kreisen sollen ebenfalls Rundenspiele ver¬

anstaltet werden , wie auch hier Auswahltreffen vorgesehen sind . In den
Sportgemeinschaften selbst soll darauf gedrungen werden , Bergleichs¬
kämpfe mit anderen Vereinen durchzuführen , wobei nach Möglichkeit
jeweils mehrere Mannschaften ins Spiel fommen sollen . Ueberall
foll die Lehrwarte - und Uebungsleiter -Ausbildung fortgesetzt werden ,
wie haupt das Bestreben sein muß , den Betrieb so fortzuseßen ,
wie man ihn auch schon vorher pflegte .

-

Nur zwei Gau - Punftspiele in Weser -Ems

() Der leßte Februar -Sonntag sieht im Sportgau Weser - Ems
nur zwei Bunttspiele auf dem Programm . Aber beide Paarungen
ASV . Blumenthal Schinfel 04 und 12 . Osna¬
brüd Bremer SV . haben es . , , in sich" , sind doch von den vier

antretenden Mannschaften nicht weniger als drei mehr oder minder
vom Abstieg bedroht . Nachdem der BB . Oldenburg seit längerer
Zeit bereits als absteigender Verein feststeht , fann unter Umständen
schon am Sonntag die Entscheidung darüber fallen , wer die Olden¬
burger in die untere Klasse begleiten muß .

Frauenhandballer nehmen Spielbetrieb wieder auf
otz . Die dreimonatige Spielsperre für Frauenhandball ist beendet .

Am Sonntag nehmen die Frauen den Bunftspielbetrieb wieder auf ; es
kommen die restlichen Begegnungen der ersten Serie zum Austrag . Der
Ember Turnverein muß die Reise nach Westerstede an¬
treten , um dort gegen den Turn - und Sportverein zu spielen . Wenn
auch die Elf einigen Ersag einstellen muß , sollte sie in der Lage sein ,
nach hartem Kampf beide Punkte heimzubringen . Der Pf . Ger .

mania Leer hat auf eigenem Plage den VfL . Oldenburg
zu Gast und steht trotz des Plazvorteiles vor einer schweren Aufgabe .
Beginn ist 14 . 30 Uhr .

Marine Aurich beim Gaumeister Tura Gröpelingen

otz . Der Handballgaumeister Tura Gröpelingen hat Sonntag in
Bremen die Elf der M. - N . - S . Aurich zu Gast . Man darf
auf das Abschneiden unserer blauen Jungs gespannt sein .

Auricher Fußballer in Wilhelmshaven

otz . Die Fußballmannschaft der Turn - und Sportvereini
gung Aurich /Kriegsmarine hat sich in der zweiten Runde um den

feinem Blick von seiner Arbeit auf ; und während die Russen ,
vom Pfeifer begleitet , ihre Lieder sangen , laß er tief über das

Stückchen Solz in seiner Hand gebeugt . Nachher schritten die
beiden schweigend nebeneinander zu ihrer Hütte .

So gingen die Tage hin . Es war Dezember geworden .
Die Kälte biß den Männern draußen grimmig ins Gesicht .
Ueber den Pfeifer war eine tiefe Unruhe gekommen . Sein

Gesicht war hart wie nie zuvor . Die Gedanken , die nun wie

der unausgesprochen in ihm bohrten , quälten ihn ohne Raft .

Wenn er doch wieder ein einzigesmal hätte reden fönnen ! Go
reden , wie es vordem zuweilen geschehen war , als der Alte

aus Petersburg noch lebte . Dies schweigende Wachsein neben

dem Fremden , dem Mischkamacher , verstörte ihn . In den
Nächten lag er lange wach ; und wenn er endlich eingeschlafen

war , so war sein Schlummer ruhelos und erfüllt von wirren

Bildern . Am Morgen erwachte er zerschlagen und verstört .

Es tam ein Taa , da der Pfeifer und der Mischkamacher

allein zum Gipfel aufsteigen mußten . Viele von den Gefan

genen waren frant geworden vom Frost und von der harten
Arbeit . So mußten drei Mann von der Kolonne zurückbleiben .

Es wurde ein harter Weg . Der hohe Schnee brach unter
ihren Füßen ; in den Lichtungen , die sie zu überschreiten hatten ,
mehte ihnen der Sturm dichte Wolfen von Schneestaub ins

Geficht . Sie mußten sich dicht beieinander halten . Zum ersten
Male war es , daß hier der Mischkamacher mit furzen Zurufen
in russischer Sprache sich nach dem Pfeifer umwandte . Beim

Abstieg hatte sich das Wetter gebessert , und sie tamen schnell
voran . Im Schuße eines Felsdaches warf der Mischkamacher
die sekt um so vieles leichtere Last ab . Schweigend rasteten

sie . Zu ihren Füßen stürzte der Berg steil ab , und sie hatten
einen weiten Blick über die Hänge der niederen Waldberge
bis weit ins Tal . Weiß lag die Welt im Winterschlaf . Der

Pfeifer begann zu träumen . War dies hier nicht so wie einst .

wenn er vom Grat der Alpenriesen hinuntergeschaut hatte in

die verschneiten Täler ? Er zudte zusammen . Was war das ?

In sein Träumen hinein waren Worte geflungen , Worte
seiner Muttersprache ! Et riß sich zusammen . Törichte Sehn
sucht , die ihn Bilder der Heimat schauen und Worte der Hei
mat hören liek ! Daß nur der andere ihn jest nicht beobachtet

hatte ! Ein wenig schen wandte er den Kopf ; da begegnete sein

Blick den Augen des Mischkamachers , der ihn voll fragend ans

schaute und von dessen Lippen der Pfeifer legt noch einmal die

Worte hörte , die er eben geträumt zu haben meinte .

, ,Wie daheim " , sagte der Mischtamacher und tah den Pfel .

fer an . Dem zitterten in plöhlicher Erregung die Hände . Mit
aufgerissenen Augen starrte er den Sprecher an . Deutsche
Worte ! Das waren la deutsche Worte ! Und der sie gesprochen
hatte , wer war der ?

959 639 Reichsmart in Groschen und anderen fleinen Müna
zen ! Zusammengetragen von den fleißigen , treuen und uners
müdlichen Sammlern , die treppaul . treppab und an den

Straßeneden die Scherflein eintrugen . Wer zählt diese Müns
zen ? ! Wer macht sie wieder reisefertig für den neuen Um
lauf ! ? In den meisten Fällen steden sich fir diesen Zwed
die Stadtfparfailer mit ihren Betriebseinrichtungen
und ihren Angestellten zuz Berfligung . So ist es auch schon
feit zehn Jahren in Emden , das bekanntlich wegen
der hohen Ergebnisse dieser Sammeltage des örteren genannt
wurde . An den Abenden dieser Sammeltage stehen die Mäns

ner und Frauen der Stadtipirfa ! fe Emben an den
riesengroßen Tischen und zählen und sortteren die ausges
schütteten Groschen in Rollen . Außergewöhnlich große Mengen
an Kleingeld brachte die lekte Reichsstraßenfamintuna . Außer
dem Papiergeld wurden an diesem Tage 59 Fünfmarfstüde ,
327 Zweimartstüde , 5774 Fünfzigofennigftüde und 89 - 330
Groschen den Büchsen entnommen . 22 855 Münzen zu fünf
Pfennig , 1037 zu zwei Pfennig und 26 230 Pfennige mußten
aber ebenfalls sortiert und eingerellt werden .

Hätte einer von uns diese Anzahl vermutet ?

Aber auch das Gewicht dieser Münzen ist recht be
achtlich . Es sind genau gewogen 260 Kilogramm . Also 520
Pfund , die fein Mensch allein forttragen tönnte . Doch der
Opfermut der Deutschen trägt noch piel mehr . Er trägt den
Glauben und den Willen an den Sieg . K. H. B .

Tschammer - Pokal dem Turnverein Frisch auf " in Wil
helmshaven zu stellen . Sollten die Auricher , die sich durch einige
Gauligaspieler verstärken konnten und am vergangenen Sonntag in
Beer ein recht gutes Spiel zeigten , in Wilhelmshaven gewinnen ,
würden sie in der dritten Runde in Aurich auf eine Gauligamannschaft
treffen . Auf dem Elternfeld in Aurich messen die Fußballmanna
schaft der Marine - Hitler -Jugend und des Stamm 2/191 Sonntag nach
mittag die Kräfte .

-

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Standort . Sämtliche Einheiten treten Sonntag 9 . 80 Uhr

zur Jugendfilmstunde beim Apollo " an . Die Gruppe 1 ber Feuera
wehrschar (Friesland ) um 9 Uhr Lyzeumsplay .

Aurich . SA - Sturm 5/1 Westerende und Wehrmannschaft . Sonntag
9 Uhr Dienst bei Jansen in Upstalsboom . 03 . Marine

gefolgschaft 1/191 Aurich . Sonntag 8. 30 Uhr bei der Regierung
zum Pflichtappell antreten . Motor - DJ . Gefolgschaft 1/191 Aurich .
Sonntag 8 Uhr Ellernfeld antreten . 03 . Gefolgschaft 16/191

Walle . Schar 1 ( Feuerwehr ) Sonntag 9 Uhr beim Gerätehaus .
$ 3 . Gefolgschaft 8/191 Speberfehn . Sonntag 9 Uhr für Schar 1

Dienst bei Schule 1. Für Schar 2 fällt Dienst Sonntag aus ,
Fähnlein 16/191 Walle . Jungzüge heute nachmittag in ihren
Standorten antreten ; Jungang 8 um 15. 30 Uhr bei der Schule
in Georgsfeld .

-

-

-

-

Norden . Marinegefolgschaft 2/251 . Sonntag 9. 30 Uhr beim Schieß

stand . Gefolgschaft 22/251 Ofteel . Schar 1 Sonntag 8 . 80 Uhr bel
der neuen Schule in Osteel . Gefolgschaft 21/251 Marienhafe .

Sonntag 9 Uhr HJ . - Hetm . - Mädelgruppe dage . Alle Mädel
Sonntag 15 . 15 Uhr bei der Hager Schule , Mädel -Gruppe Süder¬

neuland . Dienst Sonntag 9 . 50 Uhr in Neu -Westeel . Dienstkleidung .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Beer¬
Leda . Zusammenkunft aller Bellen - und Blodfrauenschaftsleiterinnen
Montag 17 Uhr im NS . -Schwesternheim .

Wittmund . 03 . - Fliegergefolgschaft . Dienstag 19 . 45 Uhr bet ber
Molkerei .

Was der Rundfunt am Sonntag und Montag bringt
Reichsprogramm . 12 . 40 bis 14 Uhr : Das deutsche Boltskonzert " .

15 bis 16 Uhr : Musik zur Unterhaltung . 16 bis 18 Uhr : Felda
post -Rundfunt " . 18 bis 19 Uhr : Liszts cust -Sinfonte (Leitungs
Unfermet ) . 20 . 15 bis 22 Uhr : Bunter Operettenabend .

Deutschlandsender : 15 . 30 bis 15 . 55 Uhr : Alte und neue Sied - und

Kammermusik . 18 bis 19 Uhr : , ,Unartige Musenkinder " , 20. 15 bt
21 Uhr : Hugo - Wolf -Lieder . 21 bis 22 Uhr : Bon Wagner b14
Rossini .

Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Neuzeitliche Unterhaltungsmusik .
18 bis 18 . 10 Uhr : Das neue Buch . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Beit

spiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unser Heer . 19. 20
6 :3 20 Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . 20 . 15 bis 22 Uhrs

Für jeden . etwas " .
Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 Uhr : Von Brahms bis Paul Gräner .

20 . 15 bis 20 . 45 Uhr : Grabeners Wilhelm - Busch - Suite . 20 . 45 bia

22 Uhr : Brudners IV . Sinfonie (Leitung : Hugo Balzer ) .

Nun stand ein kleines Lächeln im Gesicht des Mischka¬

machers , als er zu reden begann : Saft ' s mir schwer gemacht ,

an dich heranzukommen , Pfeifer . Was hab ' ich alles ausflügeln
- müssen , daß es feiner merfte : mit meinen Holztieren die Rus

sen zahm machen und den Tscherkessen , dem ich lieber den Hals

umgedreht hätt . Dann die Geschichte mit der Lebensmittel .

folonne hier herauf , daß ich die in die Hand bekam und end
lich mal mit dir allein war , ohne daß einer zuhören fonnt .

Sast mir nicht über den Weg getraut , wie , Pfeifer ? "

Der andere starrte noch immer .
, ,Wer bist Du " . fragte er atemlos .

Hörst ' s noch immer nicht ? " lachte der Mischkamacher . . . Ein
Deutscher wie Du !"

Da brach es hervor aus dem Pfeifer . Er sprang auf , lachte ,

umarmte den andern , tubelte , sang . daß der Mischkamacher ihm

den Mund zuhalten mußte .

, ,Bist Du närrisch , Mann ? Was meinst Du wohl , wie weit

die Luft feden . Laut trägt ! Wenn einer von der Bagage hier

zufällig herumstreicht , haben sie uns weg . Und dann Gutenacht

mit all meinen schönen Plänen ."

Da ward der Pfeifer ruhig , und leise und hastig stellte er

Jeine Fragen . Da ergab es sich denn , daß der Mischtamacher
längst geahnt hatte , wer hinter dem Pfeifer steckte , und daß ez

alles mit schlauer Berechnung eingefädelt hatte , um unauf

fällig mit dem Landsmann beisammen sein zu fönnen . Aus

Bayern stammte er , war ein halbes Jahr vor Kriegsausbruch

mit Vater und Mutter nach Mostau übergefiedelt , weil sich
dem Vater dort ein glänzendes Fortkommen geboten hatte .

Der Traum von Reichtum und Glüd war bald ausgeträumt .

Man schleppte die Familie mit vielen anderen Deutschen durch

die Gefangenenlager , riß fie auseinander . Ein Zufall führte
sie wieder zusammen . Jahre vergingen , das alte Rußland zer¬

brach , der Bolschewismus hub an , das gequälte Land zuret .

fen " . Da gelang es dem damals Sechzehnjährigen , mit seinen
Eltern zu der anrüdenden weißen Armee zu fliehen . Als Ver
rat das Schicksal der russischen Freiheitsfämpfer besiegelt hatte
war der junge Deutsche allein , von den Eltern in der Ver

wirrung der Flucht abermals getrennt . Die roten Spürhunde
suchten ihn vergebens ; nach langer Wanderung hatte ihn ein
einsam wohnender Bauer deutschen Blutes in der Ukraine auf

genommen . Sieben Jahre faft lebte er hier in Verborgenheit

und Frieden , bis ein Bauernaufstand in der Nachbarschaft mit

Maschinengewehren und Geschüßen befriedet " worden
Eine Streife der roten Truppen , Mongolen zumeist . fand den

einsamen Sof , plünderte thn , erschlug den Bauern und fakte

den fungen Deutschen , als er ahnungslos heimgeritten fam .
( Fortsegung folgt . )

war .



Das Sterben eines guten Rameraden

„Tapfer sein ist gut !" / Bon H -Kriegsberichter FriedrichGerlach
11 - PK . Einer tam nach vorn getrochen . Er tastete fich

langsam und teuchend in der Dunkelheit voran , fand endlich

bas Schüßenloch und glitt schweigend an seinen alten Plaz

Dort blieb er erschöpft liegen .

Segt erst erkannten sie ihn , fahen sie , matt aus dem Dunkel

hervortretend , sein Gesicht und den weißschimmernden Ber
feit

band um seinen Kopf . Es war der Rottenführer , der

Tagen schon von Fieberschauern einer Krankheit geschüttelt

erst nach hinten ging , als ihn nach dem fünften Angriff dez

Sowjets an diesem Tage ein Granatsplitter traf .

ez

Du bist ' s ? " flüsterte einer mit vor Verwunderung erreg
Der Rottenführer

ter Stimme . „ Wir dachten schon . . . "

fühlte , wie sich ihm ihre Hände entgegenstreckten , doch

fonnte ihren festen Drud nur matt erwidern . Dann sagte er

Leise : Munition !" und deutete hinter sich , aber ich fonnte

fie nicht mehr Jäh erstarben ihm die Worte , Plöglich

Lag er still , mit geschlossenen Augen , schwer atmend an ihrer

Seite .
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Verdammt ! " schrie der Unterscharführer und bettete den

Kopf des Rottenführers auf seine Knie . , ,Verdammt noch

mal ! Sofort einen Sanitäter ! " Doch da hob der fast Bewußt

Jose müde abwinkend die Hand . ., Nein , nein ! Geht schon vor .

ber , nur einen Schlud ." Sie hatten längst die Feldflasche

mit faltem Tee an seine Lippen gesezt . Er tranf wie ein Ver

burstender , fuhr , sich befinnend , über das Gesicht und richtete

fich halb auf . „, Biel Blut verloren !" feuchte er , und es flang

wie eine Entschuldigung . Nun bestürmten sie ihn , wieder zu¬

rückzugehen . Aber er wehrte , indem er sich zu straffen versuchte ,

Topfschüttelnd ab und sant gleich darauf langsam auf den

Schoß des Kameraden zurück . In aufbegehrendem Trok schrie

er es fast : „ Ich bleibe hier - hier bei euch !" Seine Stimme

ließ sie erschauern . War es nicht die Stimme eines Ster

benden ?
Der Unterscharführer mußte ein Würgen in seiner Rehle

hinunterschlucken , und seine rauhen Hände zitterten , als sie

über die Haare des Verwundeten glitten . Ja " , antwortete

er , gewiß . du bleibst bei uns !" , und schob vorsichtig seine

Beltbahn unter den Kopf des Verwundeten . beugte sich tiefer

zu ihm hinunter und blickte in weit geöffnete , wie in endlose

Fernen starrende Augen . „ Mein Gewehr , mein Gewehr ! " be

gehrte der Fiebernde plöglich auf , hört ihr nicht ? Hört doch
, ,Nein " ,

sie tommen wieder !" Sie drückten ihn sanft zurück .

flüsterte einer beruhigend . ., nein , fie fommen nicht mehr . Und

wenn sie fommen " , er zwang fich zu einem sorglosen Lachen ,

„ dann haben wir ja wieder Munition !"

leise hinzu und
Deine Munition " , fügte ein anderer

wandte sich umflorten Auges ab . Warum ihm sagen , daß sie

längst vorher wieder Munition erhalten hatten ? Der Rotten

führer seufzte schwer . Doch dann entspannte sich sein Gesicht ,

und er lächelte . als er in die große Stille hineinsprach : „ Ja ,

bann ist es gut . . 66

Dref Kilometer zurüd , in dem troftlos grauen Bauernhaus ,

bas fich inmitten des zerschossenen , niedergebrannten Dorfes

als einziges und lehtes aus den Ruinen heraushob und als

Verbandplak dienen mußte , führten und trugen e um diese

Stunde die Verwundeten in die zurüdgefommenen und nun

wartenden Sanitätsfahrzeuge . Dreimal rief der Sanitäts

soldat den Namen des Rottenführers auf . Dreimal blieb der

Aufruf ohne Antwort . Er schritt suchend , fragend umher , bis

einer jagte : „ Ein Rottenführer ? Vielleicht war es der . Da
. . Hinaus

war einer , der wollte nur einmal hinausgehen . "

gehen ?" Der Sanitätssoldat schüttelte ungläubig den Kopf

und eilte zur Tür . Er fam mit einem halb verwunderten , halb

Derlegenen Achselzuden zurüd , lief zum Sanitätsoffizier und

meldete , noch verwirrt , den Vorfall . Unmöglich !" entgeg

nete der Arzt , ganz unfakbar ! Mit diesem Splitter im Kopf

geht man teine zwanzig Schritt . Lassen Sie fofort dig nächste

Umgebung absuchen . Der Mann muk dort irgendwo sein ! "

Aber sie fanden ihn nicht .

Vorne , im Schüßenloch , hodten fie indes schweigend um den

Verwundeten , der nach vielen wirren Fleberworten nun ganz

still unb unbeweglich im Schoße der Kameraden rubte . Mit

geschlossenen Augen und seltsam friedlichem Gesicht

Die Dämmerung war gefommen . Ste hatten ihn in die

Mäntel gehüllt und warteten , die Setunben zählend , auf den

Schlitten , den der längst herbeigerufene Sanitätsfolbat unver

züglich angefordert hatte . Der Sanitätsfolbat sprach , als fie

fragend auf ihn einstürmten , erft fein Wort . Ich weiß es

nicht !" , wich er dann aus . Doch aus seinen Mienen lasen fie

alles . Und wußten nun , was sie lange schmerzend fühlten : es

würde zu Ende gehen , fie mußten von einem guten Kameraden

Abschied nehmen .

Drei Tage später begruben sie ihn . Der Kompaniechef hatte

Mühe , den dahinbrausenden Schneesturm mit seinen Worten

zu übertönen . Er sprach ganz schlicht und nur wenige Säge .

Von den vielen unbekannten Soldaten sprach er , deren einer

der Gefallene war , die immer still und selbstverständlich thre

Pflicht tun , ohne jemals aus der Namenlosigkeit des grauen

Heeres herauszutreten . Dieser eine nun war in seinen legten

Stunden zwischen Wachen und Dämmern über sich hinausge

wachsen . Schwer verwundet hatte er sich drei lange Kilometer

durch Schnee , Kälte und Dunkel wieder nach vorn geschleppt ,

nur den einen Gedanken im fiebernden Sirn : Sie brauchen

Munition ! Du mußt sie ihnen bringen ! Ein Melder hatte be¬

richtet , daß einer mit Munitionsfäften an ihm vorbei ins

Dunkel geforfelt war . Er hatte eine heiser flüsternde Stimme

gehört : „ Mut , Jungens ! Ich tomme ja schon ! Der Kompanie .

chef erzählte es . Seine Männer erwiderten stumm mit vers

schatteten Augen seinen Blid . Der Kompaniechef aber schloß

seine furze Gedenkrede mit dem Nietsche Wort : Was ist gut ?

Tapfer fein ist gut ! "

Hajo Haikens Einkehr / Bon Siegfried Siebens
otz . Den Weg entlang , der durch die große Einsamkeit der

weiten Marschwiesen führte , fam mit weitausholenden Schrit

ten Saio Saitens . Heftig fog er an seiner halblangen Pfeife
und paffte den Rauch in die glasklare Winterluft .

Dann
,,So , das hätten wir hinter uns " , brummte er .

blieb er stehen , nahm für einen Augenblick die Pfeife aus dem

Munde , schaute nach Westen , wo das winzige Anwesen von

Tjart Sander lag , und dann nach Osten , wo breit und wuchtig

auf einem fanft ansteigenden Hügel sein eigener Hof stand , der

Saitens - Hof " .
Die Hailens , ein altes , startes Geschlecht . waren reich ges

worden , reich durch Fleiß , aber auch durch umsichtiges Heira¬

ten . Und ieder Haikens , der wieder geboren wurde , hatte in

Jeinem Blute den Ehrgeiz , Besitz und Ansehen zu mehren . Nach

einem unumstößlichen Gesez hatten die Väter für ihre Söhne

Die richtige Frau ausgesucht . Für ihre Söhne ! Denn

Merkwürdige war , daß , soweit man die Sippe der Haifens

verfolgen fonnte , niemals eine Tochter auf dem Hofe geboren

wurde , bis dann vor nunmehr dreiundzwanzig Jahren zum

✓ allgemeinen Erstaunen die Frau von Haio Haifens ein Kind

zur Welt brachte , das man Antje nennen mußte , weil es eben

ein Mädchen war . Antje blieb das einzige Kind auf dem

Sofe , so sehr man sich auch einen männlichen Erben wünschte .

Und nun war Antje Heiratsfähig . Vater Haikens Wahl

fiel nach langem reiflichen Ueberlegen auf Onno Fisser , der

als zweiter Sohn den väterlichen Hof verlassen und mit einem

ordentlichen Bazen Geld in der Tasche irgendwo einheiraten

mußte .
Und dann war dieser Uwe Sander dazwischengekommen .

Uwe Sander von dem kleinen , bescheidenen Anwesen am Pol¬

derdeich . Gewiß , es waren rechtsame Leute , aber Saio Hat

fens fonnte sich den jungen Uwe nun einmal nicht als Herrn

auf dem großen Marschhof vorstellen . Nein , auf den Haikens¬

Hof gehörte einer , dem das Herrschen im Blute lag .
Na , nun fam wohl auch das noch in Ordnung , nachdem er

Uwe Sander die Aussichtslosigkeit seines Bemühens um Antie

flargelegt hatte .
Was sagt Antje dazu ? " . war Uwe Sanders Frage ge¬

wesen .

, ,Antje ist meine Tochter " , hatte Hato Haitens geantwortet ,

und weiß , was sie ihrem Vater und dem Hofe schuldig ist .

Ihr Mann wird Onno Fisser . "
Da hatte der junge Uwe schneidend und spöttlich aufgelacht ,

denn er stellte sich den untersetzten , dicen Onno Fisser neben

der großen , schlanken Antief vor .

Antie selbst war sehr blaß geworden , als der Water ihr

seine Gründe auseinanderfekte . Gehorsam hatte ste ihn an

gehört , um dann , ohne ein Wort zu sagen , in ihre Kammer

zu gehen , wo sie den Kopf auf den Tisch legte und weinte .

Lange Zeit
Drei Tage später wurde Uwe Soldat . Als er auf dem

Deich an Saifens Hof vorbeiging , stand Antie am Wege , und
Dann

jefundenlang ruhte ihre heiße Hand in der feinen .

wandte sie sich schnell um und eilte ins Haus , denn ihre Augen

brannten .
Sechs Monate trug Uwe Sander nun schon ben grauen

Rod . Ueber seine Schwester Eife erfuhr Antje ab und zu , wo

er sich aufhielt . Antje stand zu ihm mit jener selbstverständ

lichen Trene , die das Wissen um die Liebe des anderen gibt .

Warum schreibt ihr euch denn nicht ? " , fragte Eife Sander

einmal . .

•
Well Water es verboten hat " , sagte . Antie Sailens .

, ,DannWeil Vater es verboten hat ? " , meinte Cife

wilrde ich eben heimlich schreiben ."

Darauf hatte Antje ste nur erstaunt angeschaut und gesagt :

, ,Darin bin ich wohl anders als du . "

Gewik Antie litt unter dem Verbot des Vaters , und

manche Stunde stand sie auf dem hohen Deich , und ihr Blid

lief in die ferne Weite . Der Wind zerrte an thren Kleidern

und zerzaufte das Haar , während sie stumme 3wtesprache hielt

mit Uwe Sander .

Sajo Haifens blieb es nicht verborgen , dah Antie thren

Uwe noch nicht vergessen fonnte . Allerdings schätte auch er

den jungen Ume als rechtschaffenen Menschen , und heimlich

hatte er sich schon mehr als einmal nach ihm erfundigt . Es

tamen auch Stunden , wo seine Antie ihm leid tat ; aber dann

brauchte er nur den Blick über seinen stattlichen Hof und dann

nach Westen laufen zu lassen , wo das fleine Anwesen der

De Düvelsbarg / Ban Karl Specht
ota . Dat is al lang , lang her , dar stunn up de lüttje Barg

de grote Wald een Kaat . Un füst as de blanke Fensters

fefen de Ogen van de beide Lüüd , de darin wohnten , een

Mann un een Frau , fründlik un tofreden in de Welt . Vööl

harrn se nich in de Melf to broden , man se weern ja junk . Un

elf van hör harr ' n par Hannen , de vör geen Arbeit bang '

weern . Kinner harrn se oot noch nich . Ge weern ja oot man

eerst ' n förte Tied Mann un Frau , und de Kinner fullen woll
bold famen . So doggen se . -

De Tied leep . De Harstwind weer al mennigmal over de

Stoppels gaan , un immer weern noch geen Kinner dar . De

Fensters weern lang nich meer so blant as froher . De eerste
Spinnweben leepen dar al overhen , un de Ogen van Mann un

Frau fefen lang nich meer tofreden in de Welt .

Unfreden un Striet weern in dat lüttje Huus an de Barg
Intrucken ,

Dat Düllste aber harr de Mann uttostaan , denn sien Frau
weer al rein wat wunnerlit worrn . Kwamm he avends van

ften sware Arbeit ut Holt na Huus , muß he süt sien Eten meist¬
tieds fülst maten . Sien Frau aber satt mit hör grote , swarte
Kater up de Schoot an ' t open Füerlock un fung an to schimpen
un to quesen , wenn se hum bloot in Sicht freeg . Nix weer
hör meer to paß .

Een van de olle Sprööt segat ia al : „ Wo Unfreden un
Striet , is de Düvel nich wiet . "

Un so weer dat ook hier . Daaenlant harr Muusch Urian al
üm de lüttje Kaat rumsteken . Man as he eerst rut harr , wo
dat hier togung , do harr he süt flint in de grote schwarte Ka
ter sien Fell verstofen un gung de Frau nu nich meer van ' t
Diev . Immer harr de nu wat to quengeln un to quesen . Denn
mull se dit hebben , denn dat . Denn wull se ' n näje Kötendist ,
un denn weer hör dat Bett to hart . Denn weer hör de Melk
to blau un de Botter nich geel genuga . So drängel se immer
up de Mann rum .

De Mann harr daan , wat he funn . Se harr hör ' n näfe
Röfendist maakt , un oot ' n näie Bettstee . barr he trecht tim

mert . Bloot all , um sien Ruh to friegen un Frede in ' t Huus

to hebben .
Genes Avends harr de Düvel de Frau woll heel unner un

se dreev dat rein to büll .

Dar leet de Mann alles staan un liggen un leep na de

grote Wald rin . Gett süt dar up ' n grote Stubben daal , um

mal ganz alleen mit für to ratslaan , wat nu worrn full , denn

so funn dat up de Düür nich wiedergaan .

Dat harr de Düvel aber blot wullt . Flint weer he ut bat

Kattenfell rut , verkleed süt in een olle Scheper , un gung de

Mann na . De seet noch immer up de Stubbe un sinneer vör

süt hen .
„ Na , olle Mann " , meen de Düvel , wat sttt he dar un

maaft en suur Gesicht . Wat feelt hum denn , viellicht fann if

hum helpen ? "
De Mann feet up un wurr nu de Scheper gewaar .

„ Gode Dant , Scheper " , see de Mann , man helpen fannst

du mi ook nich . Dar mutt it woll alleen mit trecht worrn , un

geen Minst kann mi darbi helpen . "

Segg dat nich , Mann , segg dat nich , so ' n olln Scheper hett

vööl Mittel , wo anner Minsten nix van weeten " , meen de

Düvel lurig .
Dat see he aber bloot , um de Mann to Inaden to friegen ,

denn he wuß ja sülst am besten , wat lös weer . He harr ja

sien good Deel darto bidragen , dat de Mann hier nu feet .

Un de Mann . leet jüf van de Düvel betören un vertell

hum sien Leed . Dat sien Frau immer untofredener wurr , un

dat se hum mit eer Quengeln un Quesen dat Leven to ' n Hölle

moot .
Bi dat Woort Söll " griente de Düvel örnlit Sowat hör

he ja för sien Leven geern .

Dar fann di hulpen worrn " . See de Düvel , as de Mann
mit fien Geschicht to Enn weer .

. . Sör to un do , wat ik di sega : Wenn du nu na Huus

fummst , denn geist du over de Vördeel up dat Fuerlod to ,

Sanders lag , um wieder hart zu werden , hart wie bla andes
ren Haifens , die für ihre Söhne die Frauen bestimmt hatten ,

Und dann tam ein Sonntag , an dem in das kleine , stille

Dorf am Deich der Lichtspielwagen rollte und im Krug die
weiße Leinwand aufgestellt wurde , Lange vor Beginn der

Filmveranstaltung war der Saal besetzt .

Die Wochenschau lief an und vermittelte packende Bilder

vom harten , grausamen , heroischen Kampf unserer Truppen
im Osten

Eine Kolonne von Grenadieren Abgekämpft , verschmiert
bie Uniformen , erschöpft und doch mit harten , entschlossenen

Augen . Und da : Uwe Sander !" riefen ein paar Menschen
im Saal . . . Uwe Sander !" flang es von allen Seiten ,, , uwe
Gamber !"

-Wahrhaftig er war es ! Hajo Haifens machte sich ganz

gerade auf seinem Stuhl . . . Mitten hinein in den Saal schien
Sato HaitensÜme Sander marschteren zu wollen , und

mußte es ganz genau sein brennender , aber entschlossenez
Blid hatte ihm gegolten , thm nur allein , thm , Saio Saitens ,
dem Vater der Antte !

Sajo Haifens wurde das Bild nicht los . Er dachte an den

ersten Krieg , als er auch draußen war am Feind , und schon in

der Frühe des Morgens das Grauen fich emporrecte und aus
Tausenden von Rohren sein Verderben spie . Und Re hatten

gelegen , fest an die Erde gepreßt , die Nase Im Dred , Stunde
um Stunde . Die Hölle war es gewefen . Die Hölle ! Und in

dieser Hölle lag auch Uwe Sander

Hajo Hallens wurde ganz heiß , und in seinem Innern war
ein Sturm und ein Drängen .

39Verdammt ! " fnurrte er und verließ den Saal , als eben

der Hauptfilm anlief .
Sell lag die Wintersonne auf dem flimmernden Schnee der

Marschwiesen , als Hajo Haifens nach Westen zu ging . Den
felben Weg hatte er schon einmal gemacht , aber mit einem
anderen Borhaben als iegt . Die flare , falte Luft ließ ihn

ruhig , aber nicht schwankend werden in seinem Entschluß .

Sajo Hallens öffnete die Tür des Hauses am Bolderdeich

und setzte sich in den großen Lehnstuhl , gegenüber von dem

alten Weißkopf Tiart Sander . Er redete von Wind und Wet

ter , von Landbestellung und Viehwirtschaft , nur nicht von dem ,

was vor einer halben Stunde in seinem Innern noch einen

Sturm entfesselt hatte . Kein Wort sprach er davon , denn er

war ein Mensch ber Marsch : streng , herbe und verschlossen .

Dann stand Halo Haltens auf , drückte Tfart Sander fest

ble Hand und meinte : „ Du mußt heute abend in den Krug

gehen , wegen der Wochenschau , Tjart Sander , dein Uwe ist
Dabei Tscha , und was ich dann noch sagen wollte
fannst mir mal die Feldpostnummer geben von Uwe

bu
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Tiart Sanders Hände zitterten mertlich , als er Halo Hat
fens die Feldpostnummer seines Sohnes gab .

, ,Es ist nur " , sagte Hato Saifens und räusperte sich " , das

mit unsere Antie auch einen Soldaten hat , dem sie schreiben
fann Ja . .

04

3a " , gab der alte Sander zur Antwort und brachte seinen
Besuch vor die Tür .

Salfo Saitens eilte über die weiten Marschwiesen wie

einer , der eine eilige Botschaft auszurichten hat . Ihm wat

ganz eigen ums Herz , und er glaubte , erst in dieser Stunde

gefühlt zu haben , was Leben heißt .

Als die infende Wintersonne das selbige Blau des Sim

mels aufglühen liek und den Hallens - Hof in ein flammend ,

jubelnd Rot getaucht hatte , weinte die junge Antie Tränen

der Freude und schrieb mit feuschem Herzen den ersten Liebes
brief ihres Lebens .

Gudrunepos mit tragischem Ausgang
Gerhard Schumanns nene Tragödie nranfgeführt

ota . In Anwesenheit des Dichters wurde die Tragödie

, ,Gudruns Tod " von Gerhard Schumann mit unges

wöhnlich großem Erfolg zusammen mit Stettin und Wuppertal
Don den württembergischen Staatstheatern uraufgeführt ,

Schumann hat den Stoff bes alten , schönen Gudrunepos nicht

nur in vorzüglicher Weise zusammengefaßt und verdichtet , er

hat ihn , dem Gesez des Dramas folgend . gewandelt . Der

Dichter des überlieferten Gudrunliedes wollte die Tragi !

nicht , seine Verse enden daher versöhnlich mit einer vierfachen

Hochzeit . Schumanns Gudrun wächst im Verlauf eines in

feiner ganzen psychologischen Spannweite erlebten inneren

Konflikts zu einer ergreifenden Frauengestalt von tragischer

Größe heran , die bei aller abligen Hoheit des Charakters tief

menschlich bleibt . Die beherrschende , zeitlos gültige fittliche

Idee ist auch diesmal die Treue in ihrer ungeheuren binden .

den Kraft . Während die Gudrun des alten Epos in fremder Ge

walt schwerste Entbehrungen und Entehrungen duldet ,

threm Berlobten Herwig , dem sie geraubt wurde , die Treue zu

halten , hat die Gudrun des Dramas ihren föniglichen Treues

schwur außerdem noch gegen den Ansturm ihrer Liebe zu

Hartmut , ihrem Entführer , zu verteidigen . Der unlösbare

Konflikt zwischen Liebe und Ehre , Liebe und Treue läkt Gu

drun am Ende nur einen Ausweg : den Tod .

Der „ ganze " Wilhelm Busch

um

otz . Der Verlag Braun & Schneider in München will nach

Uebereinkunft mit den anderen Verlegern von Wilhelm Busch

eine Gesamtausgabe seiner Werke , die zum ersten Male auch

die verstreuten Publikationen und den Nachlak berücksichtigen

wird , herausbringen . Die chronologische Folge dürfte vorauss

sichtlich sechs bis fteben Oftavbände mit Bild und Wort um

fassen und im kommenden Herbst erscheinen .

speeft dreemal in ' t Füler un wünste di wat . Aber dat mart

di : een Wünst heft du bloot . Bloot eene , denn is ' t vörbi . "

As de olle Mann upfeet un süt bedanken wull , verjaag he

süt , denn van de olle Scheper weer nir meer to seen .

Harr he bloot alles dröömt ? Aber nee , he harr doch gar

nich slapen . Snurrig weer dat ja . He fenn doch all de Sche

pers hier in de Gegend . Aber disse harr he noch nargens seen .

Eengaal " , doch de Mann , „ un wenn ' t de Düvel fülst west is .

Versölen do if dat mal ."

Bloot dat wull overleggt sien . Een Wünst harr he ia man .

I wat " , doch he , bit it to Suus bün , worr it woll dat Rich

tige truffen hebben ."
Intüffen weer de Düvel na de Kaat trichlopen un harr süt

weer in de grote Rater fien Fell verstofen . Un de Frau fung

an to schimpen un an to ramentern , dat of de dünfte Düvel

fien Spaß daran hebben funn .

As nu de Mann in de Bördeel rinteem un hör van de Sche

per un de eenen Wunsch vertellen wull , twamm he gar nich

eerst to Woort . ( So harr de Düvel dat fa hebben wufft . )

Se schree hum gliefs an : Du Slöpendriever ! Du Rumm¬

briever bu ! Sien eegen Frau hier verhungern un verfomen

laten ! Wo hest di weer rumbreven ! Wat ? Töm , di mill if

triegen !"
Un darmit greep se in ' t Füerlod un smeet hum een noch

gleinige Törffoden an de Kopp .

Dat weer tovööl . He harr süd ja al wat gefallen laten , man

bit gung to wiet , Wieldes he süt noch de gleinige Törf ut de

Ogen reev , reep he : „ Du hest fa wall den Düllen fregen , Wief !

Di sall doch gliefs de Düvel halen ! "

Kuum weer dit Woort ut sin Mund , dar geen dat een Dun

nern un Brefen , een Gewees un Getoof . De ganze Bördeel

weer vull Roof un Füler , un de Mann funn just noch seen , wo

de Düvel mit sien Frau dör ' n Rooffang floog .

De Mann harr fin een Wünst daan , un de Düvel harr sin

Wille fregen . Aber in sien Huus wull de Mann nu nich meer

wesen . He is in de grote Wald gaan un geen Minst hett hum

meer to Gesicht tregen .
Ban de Tied an aber hett de Barg bloot noch de Düvels¬

barg heeten .
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Jaal , 2. Ortsgruppe Voltentor Bekanntmachung . Die Schleufungs Langstroh , 1 % Stiege , gegen Fut¬der Firma Bertus Bourbed in Berfel und Länferschweine , grobe terstroh zu vertauschen . Gerd A.Montag ( obné Conrebbersweg ) seiten der Nesserlander See Efens folgendes eingetragen und fleine , su verfoufen . Ebr . Janssen , Walle /Aurich . bet derIn der Gastwirtschaft van Dyfen , Schleufe werden vom 1. Märe worden : Die Birma tft erloschen . Dirfs , Emden , am &ebntiertief . Saltestelle .B. Ortsgruppe Ratsdelft Mon 1948 ab bis auf weiteres pon Giens , den 19 . Februar 1948 . Schwein , 110 Alg . , gegen Sau zu Taniche Staff gegen Torf . E. Wilt¬400 im Ortsgruppenzimmer 6 618 22 11hr festgefest . Emden , Amtsgericht . bertauschen . Weert Bastenau , fang . Dambufen 6. Uttum . Gern¬Broße Burgstraße , 4. Orts . 24. Februar 1948 . Wafferstraßens Tannenhausen 38 . ruf 286 .gruppe Gerrentor Dienstag im amt . Jagdhund , 8 % Mon , alt , für 85 Schube , Gr . 41 , gegen Gr . 89 suMathausiaal , 5. Ortsgruvve Tie MM , zu verlauf . R. Groenewold , tauschen gesucht . Schriftl . AngeWolthusen Dienstag in ber Staatl . Gefundsheitsamtes Ariegs -WoW . 1942/49 , Ortsgruvve Miibbelsterborg , Post Olderfum . bote unter 1834 an die OT3 ..Gastwirtschaft von Mundt , 6 . Emben ist täglich geöffnet von 9 Wittmund . Ausgabe der Wert - Fernruf 162 .Ortsgruppe Barenburg Diens bts 12 und 16 bis 18 Uhr . Der gutscheine an Ote Betreuten Einige Bienenvöller , im Korb oderdag und Mittwoch in der , , Ster

Montag , 1. März 1948 , von 14 . 15 Raften , zu kaufen oder gegen faftrenburg " , 7. Ortsgruvve Ben Betr . : 518 14 . 45 Uhr im Geschäftszim - neue , Tompl . leere Bienentäftentintshof im Rathaussaal Mitt¬
mer , Mühlenstr . (Saus Weißer ) . au tauschen gesucht . Georg Bruns ,woch , 8. Ortsgruppe Borffum Der Ortsbeauftragte . Dornum .Kobne Friesland und Geldmark )

Notschlachtungsvieh , fämtliche SorDittwoch in der Gastwirtschaft
9. Feldmark und ten , auch Pferde , lauft Rändigvon Kindel ,

WhittwochGriesland tn der Conrad Lüden . Wiesmoor . Fern
ruf 18Wohnung des Bellenletters

Michaelfen , Juiststraße , 10 .
RefferlandDrtsgruppe Don

nerstag Schöffenfaal bes
Imtsgerichts , in der Aula der

Oberschule für Mädchen und in
Mathausical , 11. Conrebbersweg
Donnerstag in der Schule von
18 - 17 Ubr . 12. Vorzulegen ift
bie Stammfarte . Die Ausgabe
erfolgt nur an Berfonen über
16 Jahre . Die Lebensmittelfar

Amtsarzt .

unb Ofteel . Sonntag , 28 . Februas ,
16 Uhr , spricht der Landesbauern
führer Parteigenoffe Groeneveld
bei Buhr , Marienhafe . Boltage¬
noffen erscheint alle . Die Orts
gruppenleiter .

Perfonaleinstellungsverbot
bet Behörden und öffentlichen
Körperschaften . Behörden und
öffentliche Körperschaften wird fireDAP ., Crtsgrubbe Marienhafe
ben Reichsverteidigungss und
Wirtschaftsbezirk Weser -Ems un
terfagt , ohne vorherige Genehmi
gung des Arbeitsamtes Arbeitss
fräfte aus dem gemäß der Vers
ordnung vom 27 . Januar 1948
meldepflichtigen Personenkreis Deutsche Arbeitsfront MCG .
einzustellen . Diese Sträfte find zu Kraft burch Freude ,
nächst für Swecke der Reichsverbienststelle Aurich . Mittwoch , 8.
teidigung im engeren Sinne be
stimmt . Das Arbeitsamt muß die
Verfügung über den Bersonen
treis entsprechend den Bedürf
nissen der Rüstungsindustrie be

Ben werden bei der Ausgabe balten. Auch das Vorhandensein

im

wers
borgezählt . Neklamationen find
baher ausgeschlossen und
ben nach Fortgang vom Aus¬
gabetisch in keinem Fall aner¬
Bannt . Neben den Laufenden
Rebensmittelfarten werden neue
Buderkarten , Marmeladenfar¬ 4

von Fehlstellen im Haushalt der
Behörden fann an diesem Grund¬
fas nichts ändern . In besonderen
Ausnahmefällen ist das vorherige
Einvernehmen mit dem Arbeits¬
amt herzustellen , Das bestimmte
Weisungen hat . Bremen , den 24 .

Streia¬

Emden .
Schuhe , braun , gut erh . , Gr . 40 ,

gegen Sportschuhe , Gr . 89 , au
tauschen gesucht . Schriftl . Ange¬
bote unt . & 254 an die OT3 . .
Leer .

Bügeleifen . 110 V. , gut erhalten .
gegen gleiches , 220 Volt , 81t
vertauschen . Emden , Einhorn¬
Apotheke .

Schwein , trächtig , zu verkaufen ob . Gerrenfahrrad , gut erhalten , gegen
geg . ein anderes zu vertauschen . ein Damen oder Mädchenrab zu
Beenhusen Nr . 108 . bertauschen . Schrifti . Angebote

unter 256 an die OTB ., Leer .

Wohnungen
Kaufgesuche

Mära 1948 , 18. 80 Uhr , in Brems Hohe Kanin , Safen , Fuchs . undGarten : Groß - Barleté mit erft¬
affigen Künstlern . Kartenvor¬

verkauf ab Montag , 15 Uhr , in

Jitisfelle fauft Rürschnermeister Wohn - und Schlafzimmer , eiuf .
Bichteiche . Leer , Seisfelder möbl ., zu vermieten . Schr . Angeb .Straße 6. unter 259 an die OT3 . , Leer .der A &. Dienststelle Aurich . Kleine Billa oder Gartenhaus zu 4ränm . Wohnung in Aurich tauscheOstertorplas 1. Gintritt : 1. Blas

numeriert 1. 50 . .
plab 1 MM .

Verschiedenes

Nehme Rub auf Futter .
Strömer , Neu - Efels .

Selten¬

Gerhard

taufen gesucht . Verkäufer tann
wohnen bleiben , ba nur 2 Mäume
benötigt werden . Angebote an
Echlüter , Bremen 8. Waller
Heerstraße 82 .

Serrenanzug und Herrenmantel für
große , fchlante Person (1,80 ) , zu
laufen gesucht . Echriftt . Angebote
unt . 161 an die DEB . . Norden .

bom 1. bis 15. März 1943 Alte Blumentöpfe tauft jedes Quan
unserer Geschäftsstelle . Bingel
ftraße Nr . 11 , erfolgen . Aderbau
Gesellschaft , Aurich .

ben, Eierfarten und Karten für Febr . 1943. Reichsverteidigungs - Die Meldung der Wetbettere muß
entrahmte Frischmilch fowie
eine Obst - und Gemüsefarte ver¬

bfolgt . Emden , den 27 . Bes
Bruar 1948 . Der Oberbürger
meister Stadternährungsamt ,

bt . B
Stadt Emden . Lebensmittelfarten

für Binnenschiffer , Die Lebens
mitteltarten für Binnenschiffer
werden in der tommenden Woche
Am Wirtschaftsamt Douwes¬

traße Ausgabeftelle für
Schiffer , 8immer 1, von 9 - 12

von 15 - 17 Uhr , Sonn¬
abend nur vormittags , verauß
gabt . Emden , 27 Febr . 1943 .
Der Oberbürgermeister Stadts
senährungsamt , Abt . B

Stadt Emden , Auszahlung des Fa
milienunterhalts . Der Familien
sunterhalt für den Monat März
1943 wird Montag und Dienstag ,

und 2. März , nach folgender
Buchstabenetnteilung : Montag .
bon 14 bis 15 Uhr Buchstaben
A - C , von 15 bis 16 Uhr Buchs
taben D - von 16 bis 17 Uhr
Buchstaben - Dienstag , von
14 bis 15 Uhr Buchstaben D ,
Don 15 bis 16 Uhr Buchstaben
B - S , von 16 bis 17 Uhr Buch
taben T - 8 , gegen Borzeigen des
Bewilligungsbescheides aus der
Stadthalle gezahlt . Im Stadtteil
Borffum erfolgt die Auszahlung
Dienstag , 2. März 1943 , von 14
bis 16 Uhr , in der Zweigstelle ber
Stadtfparlaffe ( Kaufmann van
Ende ) . Emden , 27 . februar 1943 .
Der Oberbürgermeister . 233.

Stadt Emben . Die Fortführung
des Verkaufs von Zäufern , Vor¬
degern , Matten beim Nordlee - Mus
eum in Emden , Am Wall ,

Montag , 1. Mära 1943 , 14 1tbr
beginnend . Emden , den 27 . Be
bruar 1948 . Der Oberbürger¬
meister .

Stadt Emden . Bestellung von Trol
lengemüse , Auf die Konserven
Carte follen bomussichtlich im Mat
je Berbraucher 100 Gramm Trok
engemise ausgegeben werden .

Diese Menge entspricht etwa
iner Menge von 1000 Gramm

gepußtem Gemüse . Die Bestellung
muß in der Beit vom 1. März
bis 6. März 1943 in den Ge
müfegefchäften erfolgen . Der Ge
müsebändler trennt den Bestell¬

lemmissar Weser -Ems . In Vers
tretung : Dr . Fischer .

Kreis Leer . Betrifft : Treibstoffau
teilung für Monat März 1943 .
Die Ausgabe von Tat und
M. B . 8 . für den Monat März
1943 erfolgt wie nachstehend : in
Leer : am Montag , dem 1. März
1943 , bon 8 bis 12 Uhr , für

. . . und 2 . . . von 12 bis
18 Uhr für Rohöl ; in Leer : am
Montag , dem 1. März 1943 , von
15 bis 18 . 30 Uhr , für Kräder ;
in Bunde : am Dienstag , dem 2.
März 1943 , von 9 bis 10 . 30 Uhr :
in Westrhauderfehn : am Diens
tag , dem 2. März 1943 , von 15. 30
bis 17 Uhr ; in Hemels : am Mitts
woch , bem 8. März 1943 , bon
15 . 30 bis 17 Uhr . Die Termine
find unbedingt einzuhalten . Bom

tum , Blumengeschäft Lobes , Emden
Alter Markt 15 Fernruf 8262

Paddelboot , Zweifiber . zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2243 an die OT8 . , Leer .

Einfamilienhaus oder Baustelle in
der Nähe von Emden zu laufen
gefucht . Schriftl . Angebote unter

Soltlander Sielacht . Die Debung
des Sielschoffes , 8 . - . für den
redz . Hektar , findet ftatt : Mon¬
tag , 1. März in Sefel 9 bis 9. 30
Uhr bet Gastwirt Berghaus ,
in Schwerinsdorf 10 . 30 bis 12 Uhr
bei Gastwirt Janssen , in Lam¬
mersfehn 14 bis 16 hr bei Gaft
wirt Loers ; Dienstag , 2. Mära ,
in Selverde 9 bis 10 Uhr bei 1
Gastwirt Gerdes , in Remels 11
bis 12 Uhr bei Gastwirt Wente ,
in Groß -Cldendorf 13 bis 14
Uhr bei Gastwirt Oltmanns
Klein - Oldendorf 15 bis 18 Uhr
bet Gastwirt Frieling . Der Siel
richter E. Manshoft .

gegen größere Bräum . Wohnung ,
mit Zubehör . Schriftl . Angebote
unter A 146 an die OTB . , Aurich .

Tauschwohnung . Biete in Wilhelms¬
haben sonnige 2 -Bimmerwohnung ,
abgeschl . Etage , suche 3-Zimmer
wohnung in Emden . Echr . Ang .
unt . 1318 an die OTB . , Emden .

Einfam . - Haus mit Garten gegen
ähnliches , evtl . gegen 3 - 3immer¬
wohnung , zu tauschen gesucht . Zul
erfmgen bei der CTB . , Weener .

möht . Wohn - und Schlafzimmer ,
mit Kochgelegenheit , von jungem

Schriftl . Angebote unter 2 239
Ehepaar in Neermoor gesucht .

an die DT8 . , Leer .
Wohnungstansch . Einfamilienhaus

mit Garten , 4 8immer , in Leer ,
gegen ähnliches auf dem Lande zu
tauschen gesucht . Schr . Angebote
unter 2 237 an die C23 . , Leer .

1318 an die OTB . , Emden .
Zwillingssportwagen , gut erhalten ,

zu laufen gesucht . Frau Anlene
Hinrichs , Blandorf über Norden .
Abrichte und Diftenhobelmaschine Möhl , Bimmer von jungem Mannfowie eine Kreissäge zu laufen bald . gesucht . Schr . Angeb . unter
gesucht . Angebote erbittet : Th . 1326 an die OTB . , Emden .
Gerbes , Brunnenbau , Norden , 2 möblierte od . leere Bimmer , Kreis
Alleestr , 13. Fernruf 2067 .

Lautsprecher , gut erh . , zu laufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 250 an bie OT8 . , Leer .

gärtner Mittwoch , 3. , und Don D28 ., Emden .
Klein Angebote unter & 1331 an die

nerstag . 4 . März 1943 , von 14 Welle und Gäute teglicher Art fauft
bis 17 Uhr . Berpadung mitbrin laufend Zulius Müller Veer
gen . Garrelt Janssen , Aurich , Seiren -Armband . oder Taschenuhr 1
bon -Jhering -Straße . au taufen gesucht . Schr . Angebote

unt . & 1328 an die DTB . , Emden .
Delds und Kanthen taufe lede

Menge . Heiko Harms , Emben ,
Graf -Johann -Straße 26 .

4. bis 6. März 1943 werden Be Aleingärtner ! Ausgabe von Nitro - Weder zu laufen gesucht . Schriftl .augsberechtigungen nicht ausgegebhostal Volldünger ) anben. Zur Wehrmacht Einberufene
baben the Kraftfahrzeug abzu
melden . Wirtschaftsamt des Krei
ses Leer .

Bigantolausgabe . Jebe Mutter wirb
gebeten , mit ihrem mindestens 1
Monat allen Säugling zu einem
the am nächsten gelegenen , unten
genannten Untersuchungstermin
bflichtgemäß zu erscheinen , auch
wenn fie feine besondere Vorlas
bung erhalten hat . Kleinkinder
mit einem Mter bis zu 2 Jahren
follen auch vorgestellt merden .
Die Mitarbeiter der NEV . wers
ben gebeten , an ben Unter
fuchungsterminen teilzunehmen .
Die Untersuchung findet In

Sengititation Bagband . Gernruf 11.
Empfeble den Herren Büchtern :
1. den bekannten fchweren Präs
mtenbengst Edelgraf 1750 " , 2 .
den schweren Fuchs -Prämien 1 Didtenhobelmaschine , 1 Abrichtss
bengft . , Eberhard 1768 " , 8. ben
Mährigen schweren schwarzbrau¬
Ren . . Addo 1815 " von Adalbert¬
Admival . Addo tst väterlicherfeits
auf Rappen und mütterlicher
feits auf bunte &üchle ingestich
tet . 4 , den äußerst fchweren .
bunten 8jährigen Fuchs Gang
bofer 1847 " von Gänger aus
ber Grambach - Vinte . Mütter
Acherfetts find 4 Generationen
ausgezeichnet . Ganahofer erhielt
Vorangeld und Ib Angeld . Das
Deckgeld beträgt mit Decantrag
für Edelgraf und Eberhard 65
RM . , für Addo 75 NM . , für
Gangbofer 120 m . Goblengeld
wird für 1944 geborene Goblen
nicht mehr erhoben . Vorführung
gelegentlich der Stutenförung
am 2. Mära , nachmittags . R.
Briefing .

paar , mit und ohne Verpflegung .
Leer oder Aurich , für älteres Che¬

gesucht . Betten werden gestellt .
Echrift !. Angebote unter 1327
an bie DTB . , Emben .

2 -Bimmer -Wohnung von Frau mit
erwacht . Tochter in Emden , mögl .
Stadtmitte , fofort gef . Schr , Ang .

oder 2 gut möbl . 8immer , wenn
unt . E 1830 an die OT8 . , Emden .

mögl . fließendes Wasser und Hei
sung , in Leer , Mähe der Kirchstr .,
fofort gesucht . Schriftl . Angebote
unter 2 249 an die CTS . , Leer .

8 % . bis 4räum , Wohnung gef . , ob .
geg . 5räum . Wohnung in Leer zu

hobelmaschine , 1 Fräsmaschine , tauschen . Schriftl . Angebote untermöglichst mit Schwenkarm , 8 247 an die OTB . , Leer .
Kreissäge , 1 Bandsäge und sonst Kleine abgefchloffene Wohnung . 2Holzbearbeitungsmaschinen sofort Räume , Nebengelaß . Sentralheiz ..zu laufen gesucht . Erbitte Ange geg . größ . Wohn . , Miete 40 - 70
bot mit Angabe des Fabritats ,
der Größe usw . Abmontage und

RM . , zu tauschen gef . Schr . Ang .

Transport unt . 1325 an die OTB . , Emden .
wirb übernommen . mahl . Wohn - und SchlafzimmerOfferten unter A. J . 147 43 an fucht tunges Ehepaar sofort oder

Deines Anzeigenmittlung , Wil Barm 1. 8. 43. Schr . Angebote unt .
helmshaven , Grünstr . 10 .

Trainings -Anzug zu laufen gesucht. Wohnungstausch Cuxhaven -Emden .
1323 an bie OTB . , Emden .

Schriftliche Angebote unter 255 fucheBiete 4 - 8immerwohnung ,
an die DT8 . , Leer .

Fahrrad , gut erhalten , zu laufen
gleiche in Emben . Sche . Angebote
unt . 1321 an die DTB . , Emden .

gesucht . Schriftl . Angebote unter Gut möbl . 8immer (Echlaf - und1833 an die DT3 , Emden .
Korblindertwagen , gut erhalten , zu

laufen gesucht . Schr . Angebote
unt . & 1840 an ble OTB ., Emden .

Modernes Rundfunkgerät zu kaufen

Den Form and hohen Leistungs - & 147 an die OTB . , Aurich .
gesucht . Schriftl . Angebote unter

bullen Arno 55245 " , von Herrn Korb - Kinderwagen , gut erhalten ,
Dr . Ditmanns gebachtet , balte su taufen gefucht . Schriftl . An
zur Bucht empfohlen . Leistung der gebote unter & 258 an die OTB . .
Mutter : 5118 Rig . M. , 223 Alg . Leer .
B . , 4,86 % , Leistung der Groß¬
mutter : 4621 Alg . M. , 212 Alg .
G . 4,54 % . Leistung der Mutter
bäterlichersetts : 4275 lg . M. ,
207 Rig . F . , 4,84 % , Leistung der
Großm . väterlicherfeits : 6456 Rig .
M. , 808 lg . S . , 4,70 % ; fowle
ben Form und Leistungsbullen :

Allex 65246" Vaters Almerich Rinderschuhe, Gr . 23- 28 , geg. Gr.
45100 " Mutter :
287121 " ,

Dorfschöne 27 11. 28 zu tausch, gef. Schr , Ang .
Das Deckgeld beträgt unt . N 159 an die CES .. Norden .

20. - dm ., zahlbar am 1, 10. Schöner Gasherd , groß , gegen

1943. $ . Jderhoff .
1943. Pefum , den 25. Februar Weter Läuferstoff zu vertauschen .

Bu erfragen bet der DTB . , Leer .
Zuchmüße , blau , Nr . 66 , geg . Atten

tasche zu tausch , evtl . Buzahlung .
M. . Ass . Nestler , Emben , Junters¬
hof 41 , bet Aumann .

Leber - Stiefel , Gr . 28 , getragen , geo

Briefmarkenfammler sucht beffere
Sammlung oder gute Einzelmar
ten , neue und alte Ausgaben . An
gebote unter B. 401 an : Büttners
Ann .- Expd . . Oldenburg t . D.

Tauschgesuche

Wohnzimmer ) fofort gesucht . Schr .
Angebote unter 2 242 an die
D28 . Leer .

2. Bimmerwohnung für fof . in Aurich
od . Umg . gesucht . Schr . Angebote
unt . A 137 an die OTB . , Aurich .

mabl . Bimmer , mögl . mit voller
Verpflegung fucht Büroangestellte
gum 1. März . Schriftl . Angebote
unt . A 138 an die CTB . , Aurich .

2 bis 8 - Bimmerwohnung in Sand¬
horft oder Aurich für sofort oder
später von Lehrerin , verheiratet ,
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 142 an die DT8 . , Aurich .

Möbl , Bimmer von berufst . Mädel
gesucht . Schriftf . Angebote unter

1335 an die OTB . , Emden .

mal . Simmer an einen Herrn zu
vermieten . Schriftl . Angebote unt.

Taniche 4 3immer , Küche, Manf ..
1982 an die O28 . , Emben .

Arufladt
i. a.
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hohe Farbkrafi voll

ständig verbrecht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Ist der Verbandkasten

1079

100 prozentigt
Ist auch gebrauchs
fertiger Verband
drin ? So ein Schnell
verband ist Hansa
plast -elastisch . Seine
Q - o - e - r - elastizitä
hält Wundrändee
klammerartig zu
sammen und förder
den Heilproze

hansaplast
hilft heilen !

LOWE
RADIO

ber Schule ftatt am : Mittwoch
bem 8. März 1943 , in Mütter
moor 14 Uhr , Seisfelde 14 Uhr ,
Meermoor 14 . 30 Uhr , Weenhusen
14 . 30 Uhr , Oftwarfingsfehn 15
Uhr , Veenhuser Kolonte 15. 30
Uhr . Westwarsingsfehn 15 . 30 Uhr .
Meermoorer -Kolonie 15 . 30 Uhr ,
Terbong 16 Uhr , Tergast 16. 15
Uhr , Rorichum 16 . 15 Uhr , Bets
fum 16. 45 Uhr . Dldersum 16. 45
Uhr , Widdelswehr 17 Uhr .

GemeindeOftgroßefehn . Lebensmittel
tarten -Ausgabe Dienstag , 2. , und
Mittwoch , 8. März . in bekannter
Steihenfolge , nur an Erwachsene .
Bußpfleiderfarten fülr Burschen
und Maiden werden Sonnabend ,
6. März , ausgegeben . Die bierte

teichsfleiberfarte ist babei vorzu
legen . Oftgroßefehn , ben 25. Febr .
1943 , Der Bürgermeister .

Deffentliche Aufforderung zur Ab
gabe der Steuererklärungen für
1942 , A. Die Steuererklärungen
für die Einkommensteuer , Gee
winnfeststellung , Körperschafts¬
steuer und umfassteuer für das
Ralenderjahr 1942 fowie für die
Gewerbesteuer für das Rechnung3
fahr 1943 find spätestens am 81 .
März 1943 auf den vorgeschrie
Benen Bordrucken beim zuständi
gen Finanzamt abzugeben . B . Die
Bordrucke zu ben Steuererklärun¬
gen werden den Steuerpflichtigen
bom Finanzamt zugesandt , Die Schlachtpferde und Notfchlac , tungen
Busendung gilt als Aufforderung übernimmt ständig und holt jeder
sur Abgabe der Steuererklärun
gen . Wer ohne Aufforderung ge Roßschlachteret Krabe , Emben tauschen gesucht . Frau Schaaf ,
feblich berpflichtet ist , die Steuer Fernruf 2882 . Emden , Gartenstraße 14 .
erklärungen abzugeben , muß diese Enterfärfe , Märs talbend , gegen be - Bumbs , gut erhalten , bunkelblauBerbflichtung spätestens am 81. legte Weibetuh zu vertauschen . (Salamander ) , Mr . 39 ,
März 1943 auch dann erfüllen , Menno Waten , Holtland .

gegen Fußdede (Wachstuch ) eines Kranken¬
Damenhalbschuhe (am Ilebsten wagens, von Warfingsfehn bisquellen für die im Kriege

wenn ihm bis zu diesem Beit - Mind . Anfang März falbend , au Bumps ) , mit Blods ober Hohem Bettum am 15. 2. abbandenge- doppelt wertvolle Wäsche :
bunft noch feine Vorbrude guge verkaufen . Bader we ., Abjab , Nr . 38 , und weiße Damen - fontmen . Gegen Belohnung abzu Schnitte , Risse , Brandschäden ,
gangen find . Er muß in blesem Engerbafe . halbschuhe , Nr . 41 , gegen guterb . geben bei Frau J . G. de Boer
Fall die Bordruce beim Finanz - Ruhlalb , fchobt ., guter Abft . , u Damenhalbschuhe , Nr . 39½ , 1 Bwe ., Bettum , oder Frau Verileckungen und vieles mehr .
amt abholen . C. Für alle Steuer - verkaufen oder gegen gutes Gerkel tausch gef . Seckmann , Wiesmoor . Die Persil - Werke haben in jahre¬Boer , Warfingsfehn ,
pflichtigen gilt die Nacherklärungs¬
pflicht . Wer nachträglich erkennt ,

u bertauschen . Fr , Sagedorn , Herren -Wintermantel , fehr gut erb . 2 Fleischmarken bei W. Klaver , langer Arbeit eine wertvolle
Bullerbarg /Steenfelde .

bein (lints oben ) für Eroden
gemüse ab und versieht die Karte
an ber dafür vorgesehenen Stelle
mit feinem Firmenstempel ober
feiner Firmenaufschrift . Die Karte
berbleibt in der Hand bes Ber¬
brauchers . Der Gemüsehändler
hauscht die Bestellscheine spätestens
Bis zum 13. März 1943 hem
Ernährungsamt in einen über
Erodengemüse lautenden Bezug
Schein A um und gibt denselben
bei seinem Großhändler ab . Der
Großhändler tauscht die Bezug
Scheine spätestens bis zum 20 .
März 1943 in einen entsprechen
ben Großbezugschein um . Die
Broßbezugscheine sind dann bis
um 27 . März 1943 dem Her

eller vorzulegen , Wenn Gemitfes
Händler unmittelbar beim Her
teller bestellen wollen , haben fie

biesen den Bestellschein A auch bis
27 . März zu übersenden .

Emden , den 27. Februar 1943 .
Der Oberbürgermeister . Stadt
ernährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Schweine und üh
nerzählung am 8. Märs 1948 .

uf Anordnung des Serrn
Reichsministers für Ernährung

and Landwirtschaft findet am 8 .
März 1943 im gesamten Groß¬

Deutschen Reich eine Schweine¬
nd Sühnerzählung ftatt . Die

Erhebung dient statistischen und
boltswirtschaftlichen 8wecken .

Bum

Tiermarkt

befte Wohnlage in Emden ; fuche
2 - 8 8immer , Küche . Schriftl .
Angeb . unter 1889 ant ble
DE8 . , Emden .

Verloren

OPTA

RADIO

Beit mit eigenem Transportauto 3 Bettbesülge, auch gebrauchte zu defemabbe, s Sefte, berloren, mit Wie schützt man Wäsche ?

( Gr . 50 ) , gegen itir . Kleider
ftyrant zu tauschen gesucht . Bu ersbaß seine Steuererklärung unrich Rind , ftammberechtigt . April aud

tig oder unvollständig ist und daß getragen , verkauft Fr . G. Steen - fragen bei der DTB ., Leer .bie Unrichtigkeit oder Unvollstän blod wwe . , Logabirum ,
bigkeit zu einer Steuerverkürzung Gutes Arbeitspferd zu laufen ge

Damenschuhe , Größe 37 , fchio .

führen kann , ist verpflichtet , dies
Wildleder , gegen gute Damens

fucht . Aderbaugefellshaft . Aurich Sportschuhe , Gr . 37 . zu tauschen
unverzüglich bem Finanzamt an - 2 Junge Stammfühe , Leistung nicht gesucht .Am Tage der Bählung muß in Bu erfragen bei der
Buzeigen .ebem Hausbalt 25 . Februar 1948 . unter 8,50 % Fett , zu laufen ge - D28 . , Beer .eine Berfon Finanzamt Emden , zugl . für bieanwefend fein , die dem Bähler fucht . Gebe junges Pferd in Bab - Rinderwagen gegen Rundfunk -Net¬

über den Schweine - und Süb - den , Weener und Wittmund .
Finanzämter Aurich , Leer , Nor - lung . Peter Janssen , Moorhusen . gerät , 220 Bolt , zu vertauschen .

gerbestand genau Husfunft ge - Stadt Weener .
Stute , 2fähr . , Mutter Ang . Stute , Schriftl . Angebote unter

Die Lebensmittelsben tann . Weit Geldstrafe ober arten werben Sonntag , 28. Fe alb , mit guter Leistung , zu ver - Sen gegen Torf vertauscht Gerd
gegen 2 junge Rübe , März /April an bie DEB . , Emden .

mit Gefängnis bis zu 8 Mona - bruar 1943 , von 9 bis 12 Uhr , in tauschen . Staatlich geförter Bulleten wird nach 88 des Gefebes ben Janssen , Wirdum 31 . Norden - Band .
über Biebsählung von 81 , Oftor berteilt . Die Abholung der Kar

bekanntgegebenen Lofalen

1824

Ochtelbur .
zu verkaufen . Gefchw . Fleßner , Pferdebünger gegen Torf zu ver

tauschen . Norden , Bahnhofstr . 88 .

5 Bitte
um Rüdgabe gegen Belohnung .
G. Appelborn , Bingum , Fernruf :
Leer 2875 . Es gibt unzählige Gefahren¬

Leer , abbandengekommen . Rück¬
gabe erbeten . Beer , Kirchstr . 48. Lehrschrift über 9 Wäscheschä

2 Kleiderfarten und 1 Haushaltungs - den geschaffen und versenden ,Larte bei Goofen , Aurich , am 23 .
2. abbandengekommen . Der ehr - die interessante Schrift kostenlos

liche Finder wird gebeten . dieselben und portofrei .
auf bem Fundbüro Aurich abzu- Bitte ausfüllen, (als Drucksache) senden an
geben . Vor widerrechtliche Be¬
nubung wird gewarnt . Fran Persil -Werke Düsseldorf , Schließf . 345
Beter Peters , Münteboe .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt von Aurich

Name :

Orts

nach Ihlow gefunden . Jann 1 Lehrschrift Wäscheschäden , wie sie ?
Kuhlmann , Ludwigsdorf entstehen und wie man sie verhütet



Von Chicago in die Gefangenschaft
Erlebnisse eines jungen Amerikaners / Nur noch der Gnadenstoß für die Deutschen sollte es werden

otz . PK . Er macht eine Pause in seinen Erzählungen , Sach¬

lich und ohne Uebertreibung , manchmal in furzen abgehackten

Säzen gibt er seine Erlebnisse wieder . 21 Jahre ist er alt ,

doch sein junges Gesicht scheint überschattet von den furchtbaren

Eri bnissen der legten Kriegswochen .

Gein Studium auf der Technischen Hochschule hatte er abges

brochen und sich freiwillig zum Heer gemeldet . Nach Abschluß

seiner Ausbildungszeit war er begeistert , zu einem Expedi

tionsforps verfekt zu werden . Die Stimmung war hervor .

ragend . Es . sickerte durch : Ueber den großen Teich soll es

gehen ! Wohin ? Nach England ? Oder Frankreich ? Oder Nor

wegen ? Das wußte man noch nicht ; war auch völlig gleich
- Material der

gültig . Sunge , frische Truppen - Masse
Sier USA . - Amerikas war so gut wie garantiert !

Abschied von Amerikas Wolfenkrakern , Abschied vom Michi¬

ganjee . Tagelange Bahnfahrt zur Küste des Atlantifs .

Irgendeine Hafenstadt . Es freischen die Winden der Kräne

-

Panzer und Autos , Kisten und Fässer verschwanden im

Bauch des 12 000 - Tonners dann marschierten die Truppen

über die Fallreeps der Transporter . An einem abend heulten

die Sirenen , eine Musik spielte , aus tausend Kehlen ein Ab¬

schiedslied , am Kai wintten die Massen zum letzten Gruß . Als

Helden waren sie verabschiedet worden , die eine große Sache

fämpfen werden , und sie fühlten sich als ganze Soldaten !

Ueberfahrt ! Die ersten Tage interessant , alles neuartig . Un¬

terricht über Verhalten bei U - Boot - Alarm . Einweisung in
man sang , spielte Zieh¬Sandhabung der Schwimmwesten ,

harmonika , poferte , schloß Wetten ab über das vermutliche

Landungsziel , schrieb Kartengrüße und Briefe an alle Welt ,

furzum : Interessant , hochinteressant ! Dann hatte sich das Wet¬

ter verschlechtert , der Seegang war erheblich stärker geworden
gut gegen die U - Bootgefahr , aber schlecht für Stimmung

und Magen ! Täglich wurde es langweiliger an Bord . und
durch Nebel . Sturm und Regen zog der Geleitzug seine Bahn

nach Westen .
Als wir dann durch die Straße von Gibraltar fuhren ,

flärte man uns über Landungsziel und Absichten auf . Wir

wußten , daß sich die U - Bootgefahr nunmehr steigern würde ,

wir rechneten mit Luftangriffen und hatten auch häufig

Alarm ! Endlich in Algier , endlich wieder Land unter den Füs

Ben ! Aber noch während des Ausladens Luftangriffe ! Luftan¬

griffe bei Tag und in der Nacht , das erstemal war etwas vom

Krieg zu spüren . Widerstand seitens der Franzosen war an¬
scheinend von den Truppen , die vor uns da waren , schon ge¬

brochen , das heißt , man betrachtete , diesen Widerstand von
vornherein nur symbolisch !"

Herrliche Tage in Algier ! Neue Erlebnisse , neue Eindrücke
hier kann man ' s aushalten ! Das bunte Leben unter der

Sonne des Südens , ein neuer Erdteil ! Doch eines Abends

war der Traum aus ! Tagelang ging es nunmehr bald mit

Lastwagen , bald mit der Bahn nach Osten weiter , durch stets

wechselnde Landschaft , meist unter Vermeidung der Küsten¬

straße . Müde und abgespannt waren wir ; bald fuhren wir

die falten Nächte durch . bald übernachtete man im Biwat , oft

tagelang ungewaschen und unrafieri , immer wieder kleine

Händel und Reibereien mit den Engländern , die nun eben
einmal unsere Verbündeten find so fant die Stimmung , ob

wohl das Essen noch reichlich und gut war . Die Nachricht von

der Landung deutscher Truppen in Tunesien nahmen wir nicht

besonders ernst wir waren fa stärker und wußten : die Ein¬

nahme von Tunis fonnte sich dadurch höchstens um einige Tage

verschieben Dachten wir !

Zwei Ruhetage in Constantine , dann ging es weiter über
Sout El Arba Befa Medien el Bab nach Tebourba und

Diedaida ! Kein Widerstand aber dann eines Tages lernten
-

wir den Krieg in seiner ganzen Bitternis fennen . Der erste

deutsche Gegenstok begann ! Damned ! Wo haben die Germans

bloß die Panzer , die Geschüße und die Flugzeuge her ! Erbit¬
terter Kampf um Tebourba , hier lagen meist Engländer . Zus

rüd , zurück , zurüd Groß waren die Verluste an Mensch und

Material , unsere Stimmung sant , wir dachten zurück an Al¬

gier , zurüd an Amerifa , wir fragten uns immer : Warum ?

Warum diesen Irrsinn ? ! ! Ich tam in einen anderen Abschnitt .

Unterwegs wurden unsere Kolonnen im Tiefflug von deutschen
Jagdflugzeugen angegriffen , täglich verlor ich andere Kamera
den . Ich war dann mit Menschen zusammen , die charakter¬

lich und soldatisch minderwertig find , Sträflinge , die sich nun

an der Front bewähren sollen , die uns Amerikanern aber keine

besondere Ehre machen . " Dann berichtet der junge Ameria

faner von den folgenden Wochen , die er teils in Ruhestellung ,

teils in Verlegungen , teils in Kampfhandlung verbrachte , bis
er eines Tages in Gefangenschaft geriet . . .

Am Vortage meiner Gefangennahme erlebte ich das

Grauenhafteste des ganzen Krieges ! Wie schon so oft , griffen

Stufas an , diesmal aber genau die Stellungen , in denen auch

ich lag ! Ich sah sie ankommen · genau auf uns zu ich

bachte , wenn fie fett stürzten bann . . . ! Und schon

-

pps
ten sie ab ! Grauenhaft das Geheul , das die Nerven derart ans
padt ich verfralle mich in eine Mulde ohrenbetäubendes
Krachen der Dred sprikt auf , alles ist schwarz um mich . Dret ,
vier Kameraden hat es gepakt , sie sind regelrecht zerfekt ! Aber
noch immer heulen die Motoren und frachen mit ohrenbetäu¬
bendem Lärm die Bomben ! Hört auf ! Hört auf mit dem
Wahnsinn ! schreie ich , als fönnte das helfen ! Nur Sekunden
hat das alles gedauert . aber die furchtbarsten Sefunden
meines Lebens ! Da Charles ist tot ! Und Williams , der
prächtige Kerl ! Gestern abend noch hat er mir von seinen Bu¬
tunftsplänen erzählt ! Ueberall tote Kameraden , brüllende
Pferde , Trümmer und Trichter wir fommen faum zur Be¬
finnuna • da brechen überraschend deutsche Panzer vor fie
überrollen unsere Stellungen Infanterie und Gebirgsfäger
dahinter sie sind doch viel schwächer als wir ? ! Aber wir

tönnen nichts mehr dagegen machen und so geriet ich in
Gefangenschaft das ist meine Geschichte , mein Weg von
Amerita nach Tunis !"

Er schweigt . Das Erlebnis des Stufaangriffes muß quf
ihn gewirkt haben , hat den fungen Studenten vielleicht gereift .
Nur wenige Male stand er in schweren Kämpfen , doch in die¬
sen wenigen Tagen erlebte er den Krieg , wie man sich ihn
jenseits des großen Teiches nicht vorstellt , den Krieg in seiner

ganzen Härte und Schärfe
Kriegsberichter Harald Wachsmuth .

Die Pickelhaube hundert Jahre alt
Vorbild für Heere in allen Weltteilen / Ein weifer Weg zum Stahlhelm

technik durch die Bickelhaube im großen und ganzenotz . Die preußische Militärgeschichte begeht in diesem Jahre

etn Jubiläum . Die Bickelhaube " , durch Allerhöchste Kabinetts¬

order schon Ende 1842 eingeführt , wurde im Jahre 1843 zum

ersten Male von den Soldaten der preußischen Armee getragen .

Sie ist also jekt gerade hundert Jahre alt geworden . Wof
uns D.die Bezeichnung Bidelhaube " stammt , erklären

Sprachforscher , 3m späteren Mittelalter fam eine fesselartige ,

aber spik zulaufende Helmform auf , die man Becken oder

Beggelhaube nannte . Unzweifelhaft entstand durch Verball¬

Hornung daraus die Pickelhaube " .
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Bon Preußen aus verbreitete sich diese in der Hauptsache

aus Leder gefertigte soldatische Kopfbedeckung über fast ganz

Deutschland und auch über die europäischen Länder ; fa , felbst

in Uebersee wurde sie eingeführt , so in den Vereinigten

Staaten von Amerika und in Chile . Trotzdem also Län¬

der mit den verschiedensten Staatsformen diesen Helm über¬

nahmen , galt er doch lange Zeit als das Ginnbild des

. . preußischen Militarismus " und wurde als solches

auch dort , wo ihn eigene Truppenverbände trugen , oft in ge¬

hässiner Weise gloffiert . Ja , an der Pickelhaube entzündeten

sich Angriffe gegen das Preußentum auch dann noch , als die

deutsche Wehrmacht diese Kopfbedeckung längst nicht mehr trug ,

sie dagegen in anderen . . qut demokratischen " Ländern anzu¬

treffen war .

Wenn man es auch nicht überall eingestehen wollte , die

Uebernahme der preußischen Helmform durch die Armeen aus .

ländischer Staaten war im Grunde doch ein Ausdruck der

Bewunderung für die preußische und später preußisch -Deut .

sche Wehrmacht . Denn nach den glänzenden Siegen in den

deutschen Einigungskriegen des vorigen Jahrhunderts , die von

Soldaten unter der Pickelhaube erfochten wurden , galt diese

Armee überall als Infarnation bes Soldatentums ,

und deshalb war so mancher ausländische Staat bestrebt , seine

Truppen wenigstens äußerlich denen Preußens und des spä

teren Deutschen Kaiserreiches anzugleichen . Die Uebernahme
dieses viel verlästerten Helms durch fremde Armeen ist be

stimmt nicht nur aus Gründen der Zweckmäßigteit erfolgt , ob¬
gleich deren Erfordernisse beim damaligen Stande der Kriegs¬

fucht 1. April 1943 . E. Wilt
Uttum .

fang , Dambusen 5 .
Fernruf Bewfum 286 .

Haushälterin im Alter von 45 bis

50 Jahren , zwecks baldig . Heirat ,

fucht lebständiger Handwerts

meister mit eigenem Haus , Bu
schriften mit Bild erbeten unter
N 162 an die OTZ . , Norden .

Landwirtschaftl . Gehilfe oder Lehr
ling fofort oder ab 1. April ge
sucht . Emden -Wolthufen , Dorf

und Kraftfahrer zum sofortigen
Einfah in den befeßten Westge
bieten gesucht . W. Zimmermann ,
Neuenburg i . Dlob . Fernruf 283 .

Stellengesuche

Kinderliebes Pflichtfahrmsdchen ge - Buverlässige Sausgebiljin für Haus - Schlosserlebeling gesucht . Gebr . von

Stellenangebote sucht. Frau Heim , Lütetsburg balt in teils selbständige Stellung Aswege , Loga , Landmaschinen .

(Schloß ) . Fernruf : Norden 2423 . gesucht . Fray C. Stange , Wil - Mehrere Maler . Maurer , Zimmerer

Die D. R. K. -Schwesternschaft Elisa Eeste Gehilfin zum 1. Mai gesucht . helmshaven , Hollmannstr . 49 .

beth -Haus Bremen stellt noch Lern Frau von Hettinga , Manslagt . Bilichtiahrmädchen , träftig , tinder
schwestern ein in die Kranken - Sousangestellte oder Stüße für fin lies (Oberschule oder Handels¬

pflegeſchule des Gerhard -Wagner - derreichen Haushalt zum 1. April schule ) , für landw . Haushalt ge¬
Krankenhauses Hamburg -Eilbed 1943 gesucht . Direktor Schomerus ,
tal . Bewerbung an Frau Oberin Lutherstadt Wittenberg .Augufteum .
2. Steinberg , Bremen . L. -v - Jüngere Hausgehilfin für halbe
Bentheim -Straße 18. Tage zum 1. April gesucht . Frau

Die Krankenpflegefchule im Annas S . Schulder , Leer , Neue Str . 331 .
stift (Orthopädische Heils und weibliche Bürohilfskraft , mit Buch
Lehranstalt ) , Hannover -Kleefeld ,
nimmt laufend Schülerinnen und führungskenntnissen für halbe

Tage gesucht . Gilangebote an
Borschülerinnen ( vom 16. Lebens Biehhof Leer , Nesse .
fahr an ) auf. Beginn der Kurse Praktikantin kann zum 1. bzw. 15.
jeweils am 1. April und 1. Ot April 1943 eintreten . Adler¬
tober . Die Bedingungen für Vor¬
schülerinnen find befonders gün - Weibliche Hilfskraft des gehobenen straße Nr . 19
ftig . Bewerbungen find zu richten Dienstes für Strafgefängnis Han - Landw . Lehrling od . fung . Mann
an den Vorstand des Annastifts , nover gesucht . Bei Eignung für meinen Marschbetrieb mit
Hannover -Kleefeld . Uebernahme in das Beamtenver Sonderkulturen , Viehwirtschaft ,

Schwestern -Schülerinnen und Vorhältnis . Nach 2. bis 3jähriger Hengst und Bullenaufzucht , zum
schülerinnen erhalten gründliche Vorbereitungszeit mit Unterhalts 1. April gesucht . . D. Agena ,

betAusbildung und gute Erziehung zuschuß Abschlußprüfung . Erste Landschaftspolder Bunde
f. d . Schwesterndienst m. staatl . planmäßige Anstellung als Be (Dftfriesl .)
Abschlußprüfung nach 2 Jahren . amtin in Bes . - Gr . A 4 c 2. Be Landw . Lehrling zum 1. April für
Freie Station . Taschengeld . Tracht bingung : 20 bis 40 Jahre alt meine Lehrwirtschaft gefucht .
Bedingungen durch den Vorstand . und mindestens Abschlußzeugnis Frau . D. Agena , Landschaftspflichtjahrstelle für meine Tochter
Frieberitenstift Hannover , Dachen¬
hausenstr . 5 , Fernruf 41341/43 .

Hilfe gesucht zum Reinigen der Ge¬
schäftsräume . Waterborg & vant
Cammenga , Leer .

Tüchtige Hausschneiderin für einige
Tage gesucht . Peter Uben , Ryfum
bei Emden .

Apotheke Oldersum ,

einer Mittelschule . Bewerbungs - polder , über Bunde .
gesuche mit Lebenslauf und Beug - Landi , Gehilfe für fofort oder
nisabschriften an Generalstaats - später gesucht . Wive. Heyen,

Emden , Alte Reihe 3 .anwalt in Celle
1. Buchhalterin für unsere Ma - Lehrling mit gut . Schultenntnissen

schinenbuchhaltung stellt fofort ,
evtl . später , ein Landw . Bezugs
und Absagenossenschaft des Krei
fes Leer , e. G. m . b . S. , Leer
(Landwirtsmühle ) .

für mein Gemischtwarengeschäft
zu Ostern gesucht . Kost und Woh
nung tann evtl . gewährt werden .
Johann Dnken , Werdum . Ferneuf :
Neitharlingerfiel 42 .

Lehrling zum Frühjahr für meine
faft 60 Heftar große , vielseitige
Lehrwirtschaft und Saatgutver
mehrungsstelle gefucht . Ulrich
Hut , Oldeborg . Fernruf : Boot
fiel 227 .

2. Gehilfin zum 1. Mat gesucht.
M. Klugkist , Engerhafe .
ausgehilfin für Haus und Garten
fofort oder später gesucht . I .
Meeuw , Remels ,

Gehilfin für Landwirtschaftlichen
Betrieb zum 1. Mai 1943 gefur Lehrling , nettes junges Mädel . für
Anton Janßen , Fahne , b . Aurich die Hausrat -Abteilung meines

Kindermädchen und Gehilfe zum 1.
Mai gesucht . A. Brouter ,
Grimersum .

Betriebes gesucht . J . G. Duis ,
Aurich .

Friedrich

Gausgehilfin , kinderlieb , nicht unter
18 Jahren , zum 1. April gesucht .
Frau Georg Thien , Aurich , Fisch
teichweg 21 .

Hausgehilfin sofort gesucht. Frau
Siebels , Gasthof zur Soune "
Aurich , Norderstraße . Meldungen
erbeten bet Gastwirt Johann
Buß , Aurich , Norderstraße 35 .

Junges Mädchen , zuverlässig, für
Geschäftshaushalt , verbunden mit
Kleiner Landwirtschaft , zum 1.
Mai gesucht . Schriftl . Angebote Lehrling zu Ostern für meinen
unter A 145 an die OTB ., Aurich. Haushälterin , ehrlich und zuver Damenflon desucht,Hausmädchen , tinderlieb , au selbs läffig , für frauenlosen Haushalt Bod . Aurich , Norderstraße 17.ständiges Arbeiten gewöhnt , ge fofort gesucht . S. Uphoff , Egels . Fernruf 761 .
sucht. Zu melden ab 17. 00 Uhr Landwirtsch . Gehilfin zum 1. Mai Matrofen für unsere Binnenſifibei Georg Weerts , Meermoor ,
Süderstraße .

gesucht , H. Wübbenhorst . West - fahrt stellen wir noch laufend
Victorbur ein Lehnkering. Aktiengesellschaft,Junges Mädchen, kinderlieb, mög- Fedl , jung . Mädchen zu meiner Abteilung Emden.lichst mit Näh- und Kochtennis Unterstüßung zum 1. Mai für Schmiedegefelle und kräft . Lehrling ,

nissen , für landw . Haushalt zum größeren Landhaushalt gesucht mit guten Schultenntnissen , zum1. Mai gesucht . Schr . Angebote Frau Theda Ahmels , Gut Oldeunter 245 an die OTB . , Leer .
1. 4. oder 1. 5. 1943 gesucht . Emuo

borg , Bernruf : Sootstel 227 . Boppen , Schmiedemeister , Auta .
Gausgehilfin für Geschäftshaushalt Gehilfin für meinen landwitsch . und Elettro -Schweißeret , Middels¬auf sofort oder später gesucht .

Joh . Voß , Oldenburg t . Oldenb ., D. Müller , Hamswehrum .
Betrieb zum 1. Mat 1943 gesucht . Westerloog .

Nadorster Stmße 84 . Schiffsführer . Seizer , Dedalente ,

Cüchtige Kontoristin od. funge Frau Gefahrene, ehrliche Haushälterin (45 Köche und Spülfeldarbeiter für
auf halbe Tage für Buchhaltung bis 55 Jahre ) , für frauenlosen Baggerarbeiten in Bremen drin

gesucht . Schriftl . Angebote unter Haushalt gesucht . Schr . Angebote gend gesucht . Steffen Sobst , Baus
E 1319 an die CT8 . , Emden . unt . 1337 an die DTB ., Emden . unternehmung . Bremen Birken

Landwirtsch . Gehilfin , tüchtig und Kinderliebe Hausgehilfin für Eta ftraße 7.
zuverlässig , Mai gesucht . genhaushalt zum 1. April oder Bausgehilfin für Geschäftshaushalt
Rudolf Behrends , Fürstinnen päter gesucht . Frau Käte Winter , gesucht . Angebote an Grau Silde
Gmshaus , b . Carolinenfiel (Cftfr . ). Berlin - Frohnau , Welfen -Allee 74 . Rector , Wilhelmshaven Nord ,

Einfache ältere Haushälterin , mit Welt . Sanshälterin , zuverl . , in I Bofener Straße 17 .

Kind nicht ausgeschlossen , für Landwirtschaft für fof . ob. später Schiffsjungen für unsere Kanal
Landwirtschaft (15 Hettar ) sofort gesucht , evtl. Dauerstellung . Schr. schiffahrt stellen wir zur Schul¬
gesucht . Schriftl . Angebote unter Angebote unter 148 an die entlassung ein . Lehntering , A. - G. ,

66 an die OTB . , Wittmund . DEB . , Aurich . Abtlg . Emben .

Stellung als Elektrolehrling für
meinen Jungen gesucht ., Schr .
Angebote unter 134 an die
OTZ , Aurich .

Pflichtfahrstelle für meine Tochter,
14 Jahre , zum 1, oder 15. April
gesucht. Frau Heints , Upgant 176,
über Norden (Ostfr.).

Bankaufmann , mit fämtl . taufm .
Arbeiten vertraut . auch erf . in
Buchhalta , sucht sich zum 1. 3. zu
verändern . Sche . Angebote unter
2 239 an die OTB . , Leer , erbeten .

Tätigkeit im Büro , bon 17 bis 20
Uhr , evtl . länger , gesucht . Schr .
Angebote unter A 136 an die
DEZ . , Aurich .

Pflichtjahrstelle in Emben gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1315
an die DT8 . , Emden .

gesucht . Schriftl . Angebote unter
2240 an die DT8 . , Leer .

Stelle als Pflichtfahrmädchen und
Fräulein 1. landwirtsch . Haushalt
von zwei fung . Mädchen im Alter
bon 17 und 19 Jahren zum 1.
Mai 1943 gesucht . Schr . Angebote
unt . N 158 an die OT8 . , Norden .

Stellung im Laden , am liebsten
Bäckerei , von 18jährig . Mädchen
gesucht . Schrifti . Angebote unter
N 160 an die CEB . , Norden .

Stelle als Pflichtfahrmädel . ant

waren .

erfüllt

Die ersten Pickelhauben boten in threr Höhe die charaf .

teristische Metallspike endete 40 Zentimeter über der Schädel .

decke feinen sehr harmonischen Anblick . Sie erwiesen sich

außerdem als nicht besonders praktisch , da sie mit ihren zahl¬

reichen Verzierungen , den Schusschienen und der Schuppen¬

fette schwer auf dem Kopf des Trägers lasteten . Die Stürmer

von Düppel erhielten den Befehl , ste während des Angriffs ab¬

zunehmen . Der Pickel " , die metallene Spike , hatte teinerlet

praktischen Wert und war nur als Verschönerung " gedacht .
Bei späteren Helmmodellen war er abnehmbar , da sich das ver¬

räterische Blinken dieser Selmaier als störend erwies . Im

Weltfrieg 1914/18 erhielten die ausrückenden Truppen Schuh¬

hüllen aus feldgrauem Leinen , damit auch die übrigen blizen¬

den Metallteile der Helme verdeckt werden konnten . Ihre be¬

sonderen Helme behielten auch nach Einführung der Pickel¬

haube zunächst noch die Husaren und Ulanen . Den Jäger - und

Schützenbataillonen wurde im Jahre 1854 der Eschato wieder
augebilligt , den die Bickelhaube ja teilweise abgelöst hatte .

Erft die Neuzett brachte mit dem Stahlhelm den Schuhge¬

banken wieder zur Geltung . Er ist wohl die zweckmäßigste

Helmform aller Zeiten und behauptet sich auch bei der weit

vor eschrittenen Waffentechnit . Die Pickelhaube hat ihre Rolle

wohl endgültig ausgespielt .

Schirmflicker in Frauenkleidern

otz . Schirme sind ein begehrter Gegenstand . Diesen Um

stand machte sich ein bisher leider noch nicht gefaßter Schwind¬

ler zunuke , der , als Frau verkleidet . im Landkreise Sildes .

heim in den Häusern vorsprach , wo er sich erbot , Schirmrepara

tuten auszuführen . Er bekam in zahlreichen Fällen Schirme

ausgehändigt , mit denen er auf Rimmerwiedersehen

schwand , um sie wahrscheinlich an anderer Stelle gegen teures

Geld unter der Hand anzubieten .

Schiffsführer , Witwer . 38 J . ,
Kinder , 11 und 13 J . , möchte mit
Mädel , 25 bis 35 J . , Wive . mit
1 Kind angenehm , zwecks bald .
Beirat in Verb , treten . Verschwote
genheit Ehrenfache . Bildzuschrift .
unter 2 236 an die DTB . , Leer .

Rinobenzer , stattliche Erscheinung ,
gutes Einkommen , wünscht traute

begemeinschaft mit gebildeter
geistig interessierter Dame , bis
etwa Mitte 30. Näh . u . 258
dch . Briefbund . Treubelf , Brief¬
annahme Hannover 14. Schließ¬
fach 20.

Jungbauer , 35 Jahre , mit einem
eigenen Erbbof . 25 Settar groß ,
wünscht die Bekanntschaft eines
netten Mädels , 25 bis 35 Jahre ,
zweds späterer Heirat . Nur ernst
gemeinte Buschr . , mit Bild , unter
A 139 an die OTB . , Aurich .

Mächten Sie beiraten ? Wir unter¬
breiten Ihnen unverbindlich und
distret zahlreiche , persönlich für
Sie in Frage tommende Bor
schläge (gegebenenfalls mit Bil¬
bern ) gegen Einsendung von nur

Germania -Briefbund ,2 . - RM .

Bremen , Postfach 879.
Jg . Mann , 23 Jahre , fucht auf ble¬

sem Wege die Bekanntschaft einer

jungen Dame , bis 29 Jahre , sto.
[päterer Beirat . Buschriften mit
Bild unter A 144 an die D28 . ,
Aurich .

Dame , 19 Jahre , fucht auf biefem
Wege die Bekanntschaft eines
fungen , soliden Berrn swede
fpäterer Heirat . Buschriften mit
Bild erbeten unter 143 an bie
DTB . , Aurich .

Zu verkaufen
liebsten Nähe Aurichs , für meine
Tochter gesucht . Schr . Angebote Conch (70 Nan . ) zu verkaufen .
unter A 141 an die OTB . , Aurich .

Passende Stelle , evtl . als Beitöchin
in größerem Betrieb , fucht 17jähr .
Mädchen , welches 3. 8t . die Haus
Haltungsschule besucht . zum 1 .
Mat . Schriftl . Angebote unter
2246 an die D28 . , Leer .

Pflichtfahrstelle im städtischen Haus
halt für meine 14jährige Tochter
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2 244 an bie DTB . , Leer .

Aurich , Kirchdorfer Straße 46 .
Küchentisch (20 RM . ), runder Ztsch

(20 RM . ) , Glasschrant (50 RM . ),
Küchenschrant (20 RM . ) , 5 Küchen¬
Stühle (ie 3 RM . ), Petroleum
Hängelampe , meff . ( 15 M . ),
2scht . Bettstelle (20 RM . ) , 2flamm .
Gasherd (10 RM . ), zu verkaufen .
Ulrich Nebur , Loga , Sobe -Boga 31.

Photo - Apparat (Platten ) and
neues Stativ , 40 m . , aut ver
taufen . Zu erfragen vormittags .
Emden . Douwesstraße 10 .

Bolakrone, eiche, sell, gebraut ,
ca . 1 Mtr . Durchmeffer , 10flam¬
mig , 45 MM . , verkauft Rugo ,
Beer , Victoria -Saus .

KREWEL
Arzneimittel

Die deutschen Kaffeemittel

sind vorbildlichin Europa!
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Unterricht

vers

la Grammophon , mit 20 meist Brivatunterricht in Deutsch , Italie .

großen und teilweise doppelfet - nisch, Englisch , Französisch , Spa
Cornelia Meno

ttgen erftflaffigen Platten , für nisch , Latein .

80 MM . au verkaufen . Schriftl . Schulvorsteherin , Emden Citos

tom -Brookste , 29 .
Angebote unter 1388 an die
O23 . , Emden .

Stellung als Haushalterin , wo Riad
mitgebracht werden kann , sucht
junges Mädchen, 21 Jahre . Schr.
Angebote unter 149 an die
DEZ . , Aurich .

Stellung als Haushälterin in Leer
oder Umgebung fucht 45jährige
Frau . Schriftl . Angebote unter

252 an die O28 . , Leer .

Heirat

Wittoe , 68 Jahre , sehr rüftig , ohne
Anhang , möchte auf diesem Wege
passenden Herrn sweds späterer
Beirat tennenlernen , Schr . Ang .
unter 2 248 an die DT8 . , Leer .

Junger Mann , 80 Jahre , 1,60 gr . ,
fucht nettes , braves , eb . Mädchen ,
nicht über 23 Jahre , kennenzu
lernen , sweds späterer Heirat . Stubenofen (25 RM .) zu verlaufen .
Bildzuschriften unter 140 an Schriftl . Angebote unter 1338
die OTZ ., Aurich . an die DT8 . , Emden ,

1 Mädchenmantel , 5 - 6 3. , 8 RM. ,
1 Knabentace , 8 RM ., a Mar . ¬
Müßen , ie 1. 50 RM . , 2 Damen¬

1 Puppen¬lappen , le 3 RM . ,
tube , verfaufen .8 NM . . Bit

Leer , Setsfelder Str . 87 , Seltens

eingang , oben .

Zu verpachten

Dog Gartenland an der Fürbrin
gerstraße soll neu verpachtet wer
ben . Bewerber wollen sich bis zunt

In unserer Geschäfts3. März
stelle , Gräfin -Anna -Straße 23 , in

den Vormittagsstunden melden .

Rückständige Bachtgelder find zu
bezahlen . Beamten Bau - und

Wohnungsverein , Emden .



Familienanzeigen

Geburten

Mare Berlobung geben bezount :
Sinnerife Strohmann , Starl
Lütemener , Obergefretter . Nen¬
Wallinghaufen , 8t . Egels ,
Nen - Wallinghaufen , 1. 8t , im
Urlaub . 28 februar 1948 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Gefine Alberts . Ob . - Steuerm . .
Maat Dermann Echröder . Barel
1. Didba , Neumangerooge 36 ,

8t . Dibum . Biefferitz . 48 ,8.
funden Stammbalters selgen Dibum . Pfefferftr . 48 , 8. 81 .
Hodberfreut an Genny 36 . geb . Ariegsmarine .
Soler , Aurich , Wilhelm Gös , Ihre Berlobung geben bekannt :
1. 8t . Wehrmacht . Aurich . den Toni Baer , Adolf Debel , an
22 . Bebruar 1948 .

Der 2. stramme Junge if ange
tommen . Diefes seigen bocher¬
freut an Ewald Templin und
Fran . Emden , 28 Febr . 1943 .

Die glüdliche Geburt eines ge¬

Die glüdliche Geburt
awelten Jungen seigen

unferes

Dantbarer Freude an .
Martin . geb .

wir in
Genug

Lüptes . Geins

delsftudienrat . Loga 1. Offreld . .
8. St . Meinstedt (Sara ) , @18fleth
a . b . Welez . Im Bebi . 1948 .

Vermählungen
Martin , 1. 31 Artegom . Norden . Jbre Vermählung geben bekannt .Kleine Müblenstr .
Gräbt .

15 , 0. 8t .
Arantenbauß , 28. Be

bruar 1948 .
Annelie ift angekommen . Geilfea

Duorée . geb Rostamo , Chliid
Duvrée . Oryhopädie - Schuhmacher¬
meiiter , Weftrbauderfehn .

Bottes Güte erfreute und beute
durch die Geburt eines gefun
den Mädchens In dankbarer
Freude Jakobine van Done , geb .
Sob , Tibbe van Gove , 8. 8t .
to Geeresbienft . Ganum , den
94 . Gebruar 1948

Verlobungen

Obre Berlobung geben befannt :
Dini begewisch , Aribur Murra .
Emden . 28. Februar 1948 .

Is Berlobte gruken : Netti Sted .
bermann von Wiebing . Eurden ,

Erwin Bocionet . Mar . - Artl . .
Feldm . , Räthe Bocionet , geb .
Blicher . Emden , letumer Str . 121 ,
28. Februar 1948 .

3bre Vermählung geben belannt :
A. - Mt . 291Tb . Güldenpfennis
and Frau Dilda , abe . Nolendahl .
Gamburg . Emden , Narvifftr . 3 a .
Emden , 27 Febr 1943. Wir dan
fen für die erwiefenen Aufmerk
famfeiten .

3bre Kriegstrauung geben bekannt :
Gefr . Arthur Hollander , Theba
Gollander , geb . Janfien . Dars .
weg , den 27 Februar 1943 .

Bre Ariegstranung geben Be.
fannt : Johann Schilbi , Chriitel
edildi , geb . Wennefes . Rabe ,
Den 24. &ebruar 1048 .

Danksagungen

Biflelbövede , a. St . Emden , 28 . Bir die vielen Aufmer famfeiten
Bebruar 1948 . anläblich unlerer Gochaeli dan¬

Statt Rarten . Fbre Berlobung fen wir berslicht . inrid Ewen
seigen an : Oilbe Chrit , Johann unb Fran Wilma , geb . 8b1 : e .
Denbilt . Wabistatt 1. 661 . . Emden , den 25. Bebruar 1948 .
Cimben ( Oftfr . ) Im Bebr . 1948 . Statt Ratten . Für die vielen Auf¬

Bore Verlobung geben befannt : merflamfeiten anläblich unferez
Maareth Belfen , Berubarb
Caleinbege . Bapenburg , Gric
Derifenftr . 10 , Emden , Beninga¬
trabe 18. Emden . Sonntag , 28 .
Bebruar 1943 .

Bir baben uns verlobt : Crna
Rebben , enst Belt . Emden .
Qübnerfäuferftr . , Datteln , s. 81 .
Kriegsmarine . Im febr . 1948 .

Gilbernen Godselt danfen wis
allen recht beralich . inrifnb
Schwaldat und Fran . Leer .
Weftergafte 8 .

Statt Rarten . Für die und m un¬
ferer Silbernen Godseit erwies
fenen Aufmerffamfeiten fagen
mir unfern beralichften Danf .
Wilhelm Arnold . Anna Arnold ,

Obre Verlobung geben belanni : aeb . Krull . Beißfelde . Feldweg 16
Oilba Janfien , Gerbert Ebaali . Statt Rarten . Jbre in Sefel voll .
Emben -Borffum , 28 Febr . 1948. sogene Kriegstranung geben bes

Is Berlobte grüßen : Tete Leb
Bers , Diebrich Frerichs . Große
febn , Aurich , Sobegafter Wea .
28. Bebruar 1943 .

Emden - Vorffum .
den 24. februar 1948 .

Bon dem Stabbarst etnes
Gelblasaretts erblelten wir die
Heftraurige Nachricht , daß unier
Reber ftets um uns beforgter
Sohn unfer unnergeßlicher , ber
sensguter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe u . Better . Obergefz .

Wilhelm Berbinand
Friedrich Jener

am 8. Bebr . nach feiner fchweren
Vermundung im Alter von 29
Jabren gestorben ist . Mit allen
mtittärifchen Ebren wurde er
auf einem selbenfriedhof beige¬
lest . Er gab fein Leben z fel .
nen gellebten führer und für
Grobdeutschland . .

In unlagbarem Web
Gerd Jever and Frau Maria ,
geb . Strömer , Jafob Gainuga
and Frau Marefe , geb . Jever .
Gamine Jever , Remmer Boets
und Όταν Jobanne , geb .
Jever , arm Jever und Bran
Augufte , geb . Grandt , Geinrich
Dever und Frau Geftene , geb .
Gastmann , Bovve Jever , Ger
bard Jever nud Frau Bene .
geb . Red , Waldemar Ruode
* . Frau Mathilde , geb . Jever .
Folfert Gronewold and Fran
Briederife , geb . Sever .

Trauerfeier wird noch bekannte
gegeben .

Die Trauerfeier für Lo¬
rena Lindemann findet am
28. februar nicht in der

Großen Rirde , fonbern in der
Neuen Kirche in Emden Hatt .

Emden , 25 Bebruar 1948 .

Gente entfclief fanft und inbla
meine liebe rnu , unlere liebe .
treulorgende Mutter . Schwieger .
mutter , Groß - , Urgroßmutetz ,
Gowefter und Tante

Gertrud Veters
geb . Warfsmann

Im Alter von 82 Jahren .
Diefes bringen betrübt sur An¬
selae

Johann Veters , Kinder und
Die nächsten Unverwandten .

Beerdigung Dienstag , den 2 .
Diars , 14 11hr , von der Intheri
ichen Friedhofstapelle . Trauer .

feter Stunde vorber .

Emden , Königsberger Str . 28 ,
belle , Groß - Mennelage ,

den 24. Februar 1943 .
Statt befonderez Anzeige . Sente
morgen entfchlief plöt ' ich und
unerwartet nach schwerer Strant .
beit mein lieber Mann , mein
guter Vater , unfer Brudez ,
Schwager und Onfel , Lehrer

Deinrich Schneithorit
im 65. Lebensjahre .

In Hefer Trauer

Ate
Datto Schnelthorst , geb . Mener ,
alle Schneithorft fowle
nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 28. &e-
bruar , 9 Uhr , anschließend Ueber .
führung nach Gehrde . Dot !
Dienstag , 2. März , 15 ubs ,
Trauerfeier : anschließend Bel
febung . Bin Belleidsbefuchen
bitten wir abzusehen .

tannt : Uffa . Seiner Rademacher
and Frau Sophie , geb . Bleeker ,
Garburg . a. 31 . m lirlaub .
Defel , den 23. Februar 1918 .

Remels . Neßmerarode , Neuen¬
burg 1. O. , ben 26. Febr . 1943 .
@tatt leder befonderen Mittei
Inng . Beute früb 1. 80 11hr ent¬
fchlief nach fursei Rian beit . le .
doch slößlich und unerwartet ,
fanft und gottergeben , unfere
lebe Mutter Echwiegermutter
und Großmutter , Schwefter ,
Schwägerin und Tante , Die
Bäuerin Wwe .

Anna Theilen Busboom

verw . Jelden , geb . Garrels
im Alter von 87 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben .

In tiefer Trauer
Germ , Brube and Fran
Trientie , geb . Jelden , Mich .
Sein und Fran Gesche , geb .
Jelden , Razl Oltmann8 , Ens
felfinder u alle Angehörigen .

Begräbnis Dienstag . den 2 .
Mära 1948 , nachmittags 2 Uhr .
Diefe Anzeige gilt anglet als
Finlabung

Boga , Meneritz . Nr . 8 ,
ben 24. februar 1943 .

Nach Gottes Ratfchluß entschllet
beute ben Bolaen einesan
schweren Betdens , meldes er fim
Im Dienft für fein Vaterland
sugezogen bat , meta Ileber , boff .
mungsvoller Sohn , unler unver

Bruder .geblicher Schwages ,
Onfel , Nelfe und Better

Bernhard Johannes Nebus
der Sudetenmedaille .nbaber

Er starb nach einem riftlichen
Lebenswandel im 28. Lebens¬
tabre .
Tiefes bringen mit der Bitte
um ftille teilnahme sur Anzeige

Gran Regina Rehus und An¬
gehörige .

Beerdigung Dienstag , 2. März .
11bz , Elternbaufe .

Seelenamt 7 11hr in der fatbo¬
Iliden Bfarrkirche su Beez .

15 vom

Sandborst , 26. Febr . 1943 .
Gestern entfchlief mach furaer ,
beftiger Aranfbeit unfer liebes
Söhnchen und Brüderdhen

Ziads
im Alter von 1 Jahre .
In tiefem Somers

Obertrupplührer Beter Olten
und Brau Meinertdine , geb .
Martens , Cliisbeth Often und
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Montag , 1. März
1943 , 14 Uhr , von ber Leten¬
balle in Aurich :

Ballenstedt am Bara , Nordstr . 8 .
(früher Emden , Benllenstraße 4 ) ,

den 28. februar 1948 .
Der zweite fchwere Schidfald .
schlag rib unferen geliebten äl
teiten boffnungsvollen Sohn ,
Bruder und Neffen

Gerd
aus unferer Mitte . Geb . 7. 12 .
24 , geft . 23. 2. 43. Er erlag einer
furzen Krankheit .
In unfagbarem Schmerz

Gerhard Cramer und Fran
Gertrud , geb . Dübel , Otto u .
Margrit , Genriette Gramer
als Zante .

Ginäicherung fand am 26 . de¬
bruar in Quedlinburg ftatt ,
Mit der Familie traneen

Betriebsführer und Gefolgs
Ichaft der Firma Georg Fo¬
fubl . Optif . Emben .

Beer , den 28. Februar 1948 .
Blöslich und un imartet Ente
Ilief nam turaer , heftiger
Arantheit im Nef . - Pazarett 318
Damburg mein beibgeliebter
noch einziger Sohn , unser lies
ber Brnder . Echwager , Reife
und Onfel , Funker

Ernst Coffe
Im blühenden Alter von 19 Jabe
ren . Er folgte innerbalb eines
3abres feinem Ileben Bruder
und feinem unvergeblichen Vas
ter in die Ewigkeit
In uninabarem Schmers

Fran Marie Colle . geb . Bleis ,
Reg . -Info . W. Lange und
Gran Grete , geb . Colle . Ganna
Oolle .

Beerdigung Montag . 1. Märs .
15 11hr . Trauerbanke .DOM
Trauerfelez 1 Stunde vorher .

Charlottenpolder , Wefel , Dlden¬
burg und Bunde , 22. febr . 1943 .
Beute gegen 17 Uhr entschlief
slöglich und unerwartet meine
innigftgeliebte Frau und trene
Pebensgefährtin , unlere hersens .
sute , liebe Mutter , Echwieger¬
mutter . Großmutter , Echweller .
Schwägerin und Tante , Brau

Inne Diddend
seb van Bettinge

Im faft vollendeten 68. Lebens .
Jahre .
In tiefitem Schmers

Gebhard Diddens . Reg . - und
Banrai Dr . Ing . Jakob - Abolf
Gibben , und Gran Anna , geb .
Diddens , Margarete Steine
mener , geb . Tiddens , Albert
Diddens and ran Immy .
geb . Bulemann , und 5 Enfels
finder .

Beerdigung fand Greitas , 26 .
Februar , statt

Dantiagungen

Allen die uns in unferem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an bem

Ichweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unferes lo lehr ge
liebten , unvergeblichen Sohnes
und Bruders , Cbergcfrester Ar¬
nold Roeden , entecaenbrachten ,
Sprechen wir unfern innigiten
Dank aus Famille Johann
Noeden . Iberingsfebn , Gebr . 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Peid ihre Liebe und
Anteilnahme An dem

desschweren Bertult anläßlich
Heldentodes meines fo fchr
geliebten . unvergeblichen Man¬
nes , unferes lieben Baters , Ges
freiter Sinrich Otten , entgegen :
brachten . fprechen wir unferen

Tanfthefempfundenen and .
Bran Gefine Etten , tinder und
alle Angehörigen . Sollen , den
18. februar 1913 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Reid ihre Plebe und
Anteilnahme an dem

fchweren Berluft anfäßlich des
Heldentodes meines über alles
geliebten Mann : 8 und bersends
guten Vaters , Sohnes n . Schwie¬
gerfohnes , Befreiter Beefe be
Haan , entgegenbrachten , forechen
wir biermit unfern innigften
Dank aus . Im Namen aller An :
achörigen Fran Witpfea be
Haan , geb . Klaaben , und Töch¬
terchen Jürine . Gicblung Sinte ,
den 16. februar 1913 .

Für das tiefe Mitgefühl
und die herzliche Anteil¬
nahme anläßlich des Bels

bentodes unferes heißgeliebten .
unvergeßlichen Sohnes u . Bru =

Statt Rarten Für die vielen
Beweise berzlicher Anteilnahme
anlählich des Todes meiner He¬
ben Brau , unferer Heben Mut
ter und Oma lagen wir allen
unfern berallchen Dank . Sindert
Notenboom und Kinder . Emden ,
Gurbafen , den 10 Februar 1943 .

Für die uns in fo großem
Maße erwiesenen Bewelle berz
licher Anteilnahme anläklich des
Ichweren Verluftes unferer flet¬
nen Maria fagen wir unfern
berzlichsten Dani . Bamille Alber .
tus Budde . Leer . 18. Febr . 1948 .

Statt Rarten . Für das teil .
nehmende Gedenten beim Tode
unferer lieben Berstorbenen dans
fen wir beralich Seinrich Gin¬
richs , Bfarrer , Geschwister Gin¬
rics . Sögel , Thuine , s. 31. im
Felde , im Februar 1948 .

Kriegers

ant

und Soldatenkamerads
Schaft 1901 , Emben , Antreten zur
Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Wit Montag ,
14. 45 1 an der Friedhofs¬
lavelle , Adolf -Hitler -Straße .

Folgende Cftfriesen einer schweren
Batterie aus dem Often arilßen
alle Verwandten und Belamuten :
Uffs . Siegfried Claussen Norder¬
nen ; Nifz . Hermann Onden , Nor
ben : Geir . Hans Boblen , Riepe .

Ratholife Airchengemeinde , Leer .
Die Bebung der Kirchensteuer und
Airchengelder , 4 . Rate , findet att
Wittwoch , 3. März 1943 , zwifchen
16 und 18 Uhr , im Gemeindeiaal
Kirchstraße . Der Kirchenvorstand .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , ben 28. Februar 1943 .
Leer : Reformierte Mirche : 10 1hr

Sup . i . R. Bamer , 11. 15 Uhr
Kinderkirche . Donnerstag
20 Uhr Bibelstunde im luther .
Konfirmandenaal .

Dutherfirche : 10 1hr Bastor
Knoche , 11. 20 11hr Rinberfirche .

Mittwoch , 3. März , Bibel
Stunde in Beisfelde , Landstr . 17 .

Chriftusfirche : 10 1hr Eup . Ober
died , 11. 15 Uhr Matechese .
Mittwoch . 3. März , Gemein¬
fchaftskonferenz : 10 und 14 libr
in der Chriftusfirche , Pastor
Tegtmeyer Bethel .

Bischöfliche Methodistenkirche : 10
11hr Kirchendienst , 11. 15 Uhr
Sonntagsfdale . Mittwoes
15 . 30 1hr Bibelstunde .

Evangel . Freifirchliche Gemeinde :
9. 30 Uhr Predigt . 11 b
Sonntagsschule , 16 Ihr Bredigt .

Donnerstag 19. 30 Ubr
Bibelstunde .

Loga : Reformierte Kirche . 10 hr
Bastor Hamer , Leer , 11. 20 Uhr
Kinderkirche .

Buther . Kirde : 9. 30 Uhr Paftor
Sainer , 14 Uhr Kinderlehre für
Konfirmanden . Mittwoch :
18. 30 Uhr Bibelstunde bei B
Lohmeyer in Loggerfeld .

Ponabirum : 11 Uhr Bastor Hafner
14 Uhr Kinderkirche .

Norimoor : 14. 30 Uhr B. Trentepohl .
Boltland : 14 Uhr Bastor Addits .

irrel : 10. 30 Uhr Kinderfirche , 14
Uhr Bastor Sill .

Geffum : 14. 15 1hr Bastor Koffelint .
Tricher : 14 Uhr Bator Samer ,

hrhore : 10. 15 Uhr Bastor Büchner ,
Mitt13. 30 br inherfirche .

woch 19 1hr Bibelstunde .
brenerfeld : 10 Uhr Kinderkirche ,
14 Uhr Baftor Büchner .

Großwelde : 9 1hr Paftor Büchner ,
10. 15 Uhr Kinderkirche .

Geschäftliches

ders , Grenadier Johann Ret - Luftschuß - Einstensprigen treffen in
mers , forechen wir hiermit un¬
fern herzlichen Dant aus . Fas
mille Dirf Reimers . Stradbolt ,
ben 17. Bebruar 1943 .

Allen . die uns in unferem
thefen Belb ihre Liebe und
Anteilnahme ant hem

Ichweren , Ihmerzlichen Berluft
anläblich des Heldentodes mei¬
ned herzen Banten , unverack¬
Itchen Mannes , meines Sohnes
Iteben treuforgenden Waters ,
Obernefreiter Georg Bahnfter ,

fprechenentgegenbrachten , mir
unfern tiefempfundenen Dame
aus . 3m Namen aller Anges
hörigen ran therefe & ahnfter .
geb . Gerbes , und Sohn Bein .
rid . Oftgroßefehn , 15. Febr . 1943 .

Allen , die uns in unferem
thefen Peib ibre Liebe und
Anteilnahme anläßlich

des Geldentodes unferes lleben .
unvergeßlichen Sohnes , Bru
ders , Neffen und Retters . Sol .
dat Bermann Odens , entacgen
brachten , Torechen wir hierm ??
uniern innigften Dant ans .
Davib Obend und Frau forte
die nächsten Angehörigen . Arle ,
den 16. februar 1943 .

&ür die zahlreichen Ne
meife tiefften Mitgefübfs
und der herslichtten Anz

teilnahme anläklich des unian¬
bar schweren Berfuftea , den wir
durch den Seldentod meines ge¬
Hlebten Mannes . unferes 11 s
verge kl . dritten Sohnes , Echwie
gerfobnes . Bruders , Schwas

gers , Ontels , Neffen u . Vetters .
Gefreiter Sinrich Aden , erlitten .
baben , lagen wir affen unsern
innigften Dent . Gefine Aden ,
geb . Oltmanns , und die nächs
ften Angehörigen Middels¬
Westerloon , 19. Gebruar 1943 .

Für die vielen Bemeile
inniger Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes mei¬

nes lieben Mannes fage ich allen
meinen tiefempfundenen Dank .
Heniche Mafmann , geb Rubinus ,
1. alle Angehörigen . Warsings¬
fehn , den 18. februar 1943 .

A

Mermerbinas Nabritale e alleg
Klaffen , auch iest in Betrieb . Eig
Lebrfahrzeuge aller Klaffen .
Dermerding . Aurich Fernruf 308 .

Annahme von Ausbesserungen an
Obers und Unterfleidung in
Wirt - und Stridwaren , in faube :
rem , gewaschenem Zustand , für die
nächste Einsendung bis zum 8.
März 1943 . D. G. Koch , Aurich .

Lebensmitteltaschen find wieder vor¬
rätta . Ferdinand Abegg , Aurich .

Bochzucht Evalöfs Abler Haier ,
Sochzucht Gelbhafer Fläminge
gold " , Sochzucht Siegeshafer emp

feblen wir argen Bezugschein : ]
ferner Coatgerfte , Landwirts
mühle , Leer .

Anellenbesonien , gef , und Glori
nien vert . Blumenbaus Sproedt ,
Leer . Kein Berland .

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit Schnitt :
bogen , mit der bestbekannten and

unentbehrlichen Buschneidehilfe
deal " tompl . mit Zubehör und

Seftbas schneidernRichtig
leicht gemacht “ , bei Voreinfendungh
6. 30 RM . , Nachn . 6. 70 RM . Ein - )
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Walter Jllemann , Banno
ber 31. Boftfach 297 .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnup
fen , Etodichnupfen und ähnliche
Beldwerden verurfacht in, brinal
das feit über hundert Jahren
bewährte Mofterfran-Edmusfoul¬
ver oft wohltuenbe Erleichterung .
Alofterfrau Echnupfulver wird
aus wirffamen Deiffräutern her :
gestellt von der gleichen Firma .
bie den Klosterfon -Meliffengeift
erzeugt . Ele erhalten Klofterfrau¬
Echnupfvulver in Criginaldolen
zu 50 Ruf . (Inhalt etwa 5 Gramm ),
monatelang ausreichend . bei
Ihrem Apotheker oder Drogiften .

Anzüge nur an Brivate , 3tellin ,
schön und modern , in einfacher
balbiportlicher Musterung und
Berarbeitung . Nur in den nor
malen Männerfiguren 44 , 46 , 48 ,
50 , 52 , 54. Preis etwa 60 . - RM .
fowie 80 Bunkte . Verlangen Eie
erft Angebot . ( mtausch oder Geld
zurüd . ) Aachener Tuchverfand
M. Reiners . Aachen 24 .

Unsere Kaffe bleibt bis auf weiteres
Wittwochs für den Kundenverfehr
geschlossen . Epar - und Darlehns
bant , c . G. m . u . H. , Marienbafe .

Vermehrungsanbaner für Spinat
Inmen per 100 Mig 100 - RM ,
für Radiegiamen per 100 lg .
180. RM . , für Mettichsamen
ber 100 lg . 150 . - 9 gefuckt
Die Ernteerträge find in dortiger
Benend sehr gut und die Preise ,
fehr günstig Intereflenten wollen
fich fofort an mich wenen Aus¬
funft wenden Cari perling .
Samenzucht Cnedlinburg Hars

Tenfe baran bei jedem Schritt :
Deine Eohlen schist Foltit !
Sollit gibt Lederfohlen längere
Saltbarkeit , verhittet naffe Füße !

Richtine Robstoäiche ? Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Echaum¬
bons auf das stark angefeuchtete
Haar , mut durchmassieren imd
ausspülen ! Hauptwäsche : Mit
dem Mest Har einschäumen , dann
ordentlich nochspillen . Go baben
Sie den größten Nußen aus dem
nicht alfaliichen Schwarzkopf
Echaumpon " .

00

Kupferfchlaffenmehl vorrätig . Oft
friesische Muschelfaltwerke . Efens .
Fernruf 101 .

Wechseljahre erleichtern durch Um
febrtce Nr . 14 aus Heilpflanzen .
Er fördert 11. 0. Stoffwechiel ,
Verdauung , Ausscheidung . Kreis
lauf und mildert so manche Bes
schwerden der natürlichen Ümstel¬
Tung des Körpers . 1. 53 RM . in
Apotheken und Drogerien .

Aerztetafel

Kürze ein . Durch wiederholte An
zeigen werden wir den Einwoh
nern Embens und Umgebung nach
Eingang Kenntnis geben . Der
RLB , ist von unserer Maßnahme
unterrichtet . Von Einzelanfragen Tierarzt Dr . Abte , Leer . Sonntags
bitten wir zunächst Abstand zu bienst am 28. Februar 1943 .

nehmen ,
Emden .

Frenders & Wolters ,

uppflege - Salon Wilhelm ter Hell ,

Emden . Wilhelmstraße 22. Fern¬
ruf 2319 .

Der belannte ABC . Schnitt
fitr bie HausHauptausgabe

Schneiderei enthält 96 Modell :
Bildfarten und 240 Schnittmusters

-

Film Theater

Augufifehner Lichtspiele .
abend und Sonntag , 19 Uhr :
. . Hochzeit auf Bärenhof " .

Versteigerungen

Sonn

Borlagen für groß und flein , Berkauf und Verpachtung , Im Auf¬nebft bilfsmitteln und Anleitung .
Breis 9. 20 MM . Ausgabe B

mit 50 Edmittmuster -Vorlagen
Silfsm , und Ani . 5. 20 RM . Die

dazuletten Mode -Ergänzungen
pro Mappe 2 . - MM . Alles fo
fort lieferbar , portofrei , Nach¬
nahme , W. Winterberg . Emben 10.
Echließfach 101 .

Alabiecftimmen iomie Reparaturen
Musikhaus W. Friebe . Riabler
bauer , Emben . Fernruf 2472
eines merten Rundschaft möchte
ich hierdurch mitteilen , daß meine
Revamiur -Merfitatt in Bewfum
Fernsprechanschluß unter Mr . 193
Bewium bekommen hat , Während
Der Arbeitszeit bitte ich meine
Monteure unter dieser Nummer
bort anzurufen , während der
übrigen Tageszeit unter Nr . 224
für alle bie Arbeiten , bic in
meiner Werkstatt in Bewsum aus
geführt werden sollen . Ich bitte
meine Rundschaft auch hierdur
nochmals , alle Maschinen und Ges
räte rechtzeitig zur Repamtit
anzumelden und vor allen Dingen
alle benötigten Ersatzteile mög
lichist bald stets zu bestellen , das
mit die Ersatzteile rechtzeitig ge
liefert werden fönnen . Theodor
Rulffes , Landmaschinen , große
Erfaßteilläger . Loga - Leer , Fein
ruf Leer 2332 .

trage bes minderjährigen Hers
mann Heuermann in Neudorf ,
bertreten durch seinen Vormund ,
merbe ich am Dienstag , dem 2.
März 1943 , nachmittags 3 Uhr ,
8 Rühe , etwa 15 Hühner , 1 Adez
magen , 1 Bilug , 1 Egge , 2 Kar
ren . 1 Wichkessel , 1 Dezimal
waage mit Gewichten , 1 Pferdege¬
schirr, verschiedene Garten , For¬
fen , Spaten , Eimer , Töpfe . Bal
jen , jowie 1 Kleiderschrant , 1
Glasfibrant , 1 Tisch , 6 Etible ,
1 fleinen Stubenofen , Gardinen .
Wilder , Schilder , Spiegel , Kunsts

geräte , ferner 1 Posten Heu und

Etroh und 1 Bosten Hunfeleiben
öffentlich versteigern bzw . zum gu
lässigen Höchstgebot verfanfen . Be¬
fichtigung 2 Stunden vorher .
Die Landstelle meines Auftrag
gebers mit Wohnhaus , Scheune
und etwa 5 % Heftar Land , steht
auf mehrere Jahre zur Verpach
tung . Liebhaber wollen hierauf
Gebote bis zum 5. März 1943 bei
mir abgeben . S. Epieter , vercib .
Versteigerer , Remels .

Bertauf . Im Auftrage des Herrn
Bürgermeisters von Remels werde
id ) am Mittwoch , dem 3. März
1943 , nachmittags 2 Uhr , 400

1Bement Durchlaßröhren , je
Meter Lang , 30 Zentim . Durch¬

Ausfünfte über Firmen und Primesser , lagernd an der Etraße
rate an allen deutschen Bläzen
erteilt schnell und lorreft Aus¬
funftei Dettmer u : Co. , Osno
brid , Riedenstraße & Gernruf
5559 .

nach Klein -Remels , in der Nähe
der Mollerei , an Ort und Stelle
auf Zahlungsfrist verlaufen . .
Spieler , bereid , Bersteigerer ,
Reme

Ein Brief vom Frontsoldaten !

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen
dungen . Dienstkleidung wird

gestells !
Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postami !

DEUTSCHE GREICHSPOST

Kohlenklan
als Kurpfüscher

Oberheizte Zimmer " seine
ständige Verordnung bel leichter
Erkältung . Aber man spart
doch jetzt Kohle ! Und wenn man
aus überheizten Räumen ins Freie
fritt , erkältet man sich noch mehr !
Besser : Vorbeugen gegen An¬
steckung bei Erkältung und Grippe .

Ein Ziel , dem die unablässige
Arbelt unserer Werke dient .

BAUER &CIE
SANATOGEN WERKE

Gut schmeckt
der Brei aus

Kindemahrung ,
Das weiß die Mutter

aus Erfahrung
Auf kleiner Flamme

koch den Brei
Dann sparst Du Kohle

und Gas dabei .

KINDERNXHRMITTEL
Fachgruppe Nährmittelindustrie
Berlin W 62 , Wichmannstraße 9
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TE MAUSGE
PLANTAGENGESELLSCHAFTLABREMEN,HAS-STRASSE

Der Inhalt
bürge

FÜR EIN WIRKLICH GUTES
KAFFEE - ERSATE GETRANK

Runn
Backwunder

nach wie vor gut , aber

jetzt sparsam verwenden
Reese -Gesellschaft , Hameln

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering¬

Heilmittel in der ganzen Welt

ist der stelige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING AG BERLIN
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